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Die bekannten Steinkohlenlager der Erde und der Zeitpunkt ihrer voraussichtlichen Erschöpfung.
V o n  P ro fe sso r  D r. F r i t z  F r e c h ,  B re s lau

Unter dem Titel »Wann sind unsere Steinkohlenlager 
erschöpft?«1 habe ich vor etwa 10 Jahren eine Zusammen­
stellung der s. Z. bekannten Tatsachen über den Kohlen­
vorrat der Erde und seine voraussichtliche Erschöpfung 
zu geben versucht. Es bedarf kaum der Begründung, 
wenn ich hervorhebe, daß die folgende Arbeit mit der 
frühem inhaltlich nur wenig gemein hat. Wenn auch 
in manchen Bezirken die Unterlagen leider keine Er­
weiterung erfahren haben, so ist doch die Menge der 
neuen bergbaulichen, geologischen und nationalökono­
mischen Erfahrungen aus dem ersten Jahrzehnt des 
zwanzigsten Jahrhunderts sehr umfangreich. Für Deutsch­
land, besonders für Schlesien hat die Einführung des 
Spülversatzes eine sehr viel ausgiebigere Verwertung 
der Steinkohlenablagerungen und damit eine außer­
ordentliche Erhöhung der Abbauzeit möglich gemacht. 
Anderseits war besonders im Westen die Entdeckung 
neuer Kohlenfelder oder die eingehende Erschließung

W olf» Z e its c h r i f t  f ü r  S o z ia l W issenschaft 1900. S. 175/99.

bekannter Gebiete von großer Wichtigkeit1. Die Frage der 
Produktionzunahme des Kohlenbergbaues wird ferner 
durch den Wechsel von Perioden industriellen Auf­
schwungs und Niedergangs, wie sie der Anfang des 
zwanzigsten Jahrhunderts sah, in helle Beleuchtung 
gerückt.

Der Verfasser hat verschiedene neuerschlossene 
Vorkommen untersuchen können/so die neuen Kohlen­
vorkommen an der NO-Grenze von Mex'iko in Las 
Esparanzas, das Steinkohlenbecken von Heraklea am 
Pontus und die zukunftreichen Braunkohlenvorkommen 
von Bosnien. Dagegen erwiesen sich die in Nord­
albanien gehegten Hoffnungen auf reiche Braunkohlen­
lager im Hinterlande von Skutari bei Prosecca und 
Smenja bei einer im Herbst 1908 vorgenommenen 
Untersuchung als gänzlich gegenstandslos.

‘ W ertvo lle  M itteilungen dazu verdankt der V erfasser der Liebens­
w ürdigkeit von Professor Dr. K r u s c h  in Berlin.
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Indem ich auf die früher veröffentlichte Darstellung 
Bezug nehme, sollen einerseits die wenig oder gar nicht 
geänderten Tatsachen ganz kurz wiedergegeben und 
anderseits die neuartigen nationalökonomischen Ergeb­
nisse ebenso wie die geologischen Entdeckungen ein­
gehender erörtert werden.

Der Gegensatz, den die Entwicklung der Kohlen­
förderung in den beiden Hauptländern Europas zeigt, 
spiegelt sich am deutlichsten in der Einführung der 
englischen Kohlenausfuhrzölle sowie in dem Vorhanden­
sein oder Fehlen neuer amtlicher Erhebungen wieder. 
In E n g la n d , wo man mit vollem Recht die schwersten 
Befürchtungen für die Nachhaltigkeit der vorhandenen 
Kohlenschätze empfindet, wurde infolge des Buren­
krieges (also bald nach dem Erscheinen meiner ersten 
Arbeit) ein Kohlenausfuhrzoll von 1 sh für 1 t eingeführt 
und erst im Jahre 1906 wieder abgeschafft. Ferner 
wurde vor kurzem eine umfassende neue Parlaments- 
Erhebung über den Kohlenvorrat der Vereinigten König­
reiche abgeschlossen und veröffentlicht. In D e u ts c h ­
la n d , dessen großerKoblenreichtum keinemZweifel unter­
liegt, war der im Jahre 1909 in der Rumpfkommission 
des Reichstages gemachte und inzwischen erledigte 
Vorschlag eines Kohlenausfuhrzolles lediglich auf die 
Unkenntnis der daran beteiligten Parteien zurückzu­
führen. Hier empfindet ferner niemand die Not­
wendigkeit, neue kostspielige Vorratserhebungen an­
zustellen. Nach den mir vorliegenden Antworten des 
Oberberghauptmanns und verschiedener Oberberg­
ämter sind weder allgemeine noch örtliche Erhebungen 
z. Z. geplant oder im Gange1. Zu der folgenden Dar­
stellung werden aus diesem durchaus erfreulichen Anlaß 
die Verhältnisse Deutschlands nur so weit behandelt, 
als neue Berechnungen vorliegen. Nur die Entwicklung 

•der Förderung, die neuen Aufschlüsse in den verschie­
densten Gebieten des Reiches und die durch die An­
wendung des Spülversatzes ermöglichte stärkere Aus­
beutung der vorhandenen Flöze erheischt eine kurze 
Erörterung.

Englands Kohlenlager, von denen auch meine frühere 
Darstellung ausging, erfordern dagegen eine etwas aus­
führlichere Behandlung.
Die geologische E ntw ick lung  der S te inkoh len ­

felder.
Die Ergiebigkeit der Steinkohlenlager hängt Un­

mittelbar von der stratigraphischen Entwicklung der 
Flöze ab:

a Die paralischen Flöze des westfälischen Typus, 
welche marines Unterkarbon unmittelbar überlagern 
und in ihren untern Horizonten marine Einlagerungen 
führen, sind für Industrie und Weltverkehr hin­
sichtlich ihrer Mächtigkeit und Ausdehnung weitaus 
am bedeutsamsten. Die Mehrzahl der englischen 
Flöze, die ganze von Südwales bis Oberschlesien 
reichende nordeuropäische Zone, die appalachischen 
Flöze (Pennsylvania bis Alabama) und die Mehrzahl 
der chinesischen (z. B. Schansi und Schantung) 
gehören dieser Faziesentwicklung an.

Die pennsylvanischen Flöze ähneln in ihrer 
Entwicklung im wesentlichen den westfälischen und

1 In fo lg e d e s s e n  m ü s s e n  v ie lf a c h  d ie  a l te n  S c h ä tz u n g e n  w ie d e r ­
g e g e b e n  w erd en .

englischen, insofern sie auch auf einem vom Meere 
verlassenen Gebiete entstanden sind. Auch die 
technische Bedeutung ist die gleiche. Man nimmt 
hier1 eine einheitliche Waldsumpfbildung an, welche 
in ihrer vollen Ausdehnung als das Pittsburger 
Hauptflöz bekannt ist.

b. Die wenig verbreitete Faziesentwicklung von Saar­
brücken kommt im Saargebiet selbst den paralischen 
Flözen an Bedeutung beinahe gleich, während die 
Waldenburger und Zwickauer Kohlenfelder in geo­
logischer und praktischer Hinsicht schon den Über­
gang zu dem nächsten Typus bilden. Die 150 km 
lange Steinkohlenzone von Heraklea (Eregli, Son- 
guldak) am Schwarzen Meer gehört ebenfalls diesem 
Typus an.

c. Durch geringe Zahl der Flöze (1—3) sind die zahl­
reichen in Zentralfrankreich, der iberischen Halb­
insel, Süddeutschland (Vogesen und Schwarzwald), 
Böhmen, den Zentralalpen und anderwärts vor­
kommenden Kohlenbecken gekennzeichnet, deren 
rasche Erschöpfung daher keinem Zweifel unterliegt.

d. Die Flöze des Donez-Typus mit ihrem regel­
mäßigen Wechsel mariner Kalke und terrestrischer 
Faziesbildungen sind im Oberkarbon Südrußlands, 
des zentralen Nordamerikas und Südchinas (z. T.) 
sehr verbreitet, im Unterkarbon Schottlands (calci- 
ferous sandstone) selten. Die geringe Zahl und 
Mächtigkeit der Flöze erinnert an die vorher ge­
nannte Entwicklung c, die große räumliche Aus­
dehnung (Nordamerika, Donez) verleiht jedoch 
diesen Vorkommen eine Bedeutung, die weit über 
die der zentralfranzösischen hinausgeht, ohne die 
technische Wichtigkeit der paralischen Flöze zu 
erreichen.

Die Frage nach der Erschöpfungzeit der Steinkohlen­
lager wird dem Geologen mit umso größerer Ein­
dringlichkeit von dem Techniker gestellt, je geringer die 
Wahrscheinlichkeit eines anderweitigen Ersatzes der 
lebendigen Kraft geworden ist. Allerdings ist die Bedeu­
tung der durch Wasserkraft erzeugten Elektrizität als 
Kraftquelle für Maschinen, die Wichtigkeit des Benzins 
für Automobile und des Masuts für Dampfschiffe und 
Lokomotiven nicht zu unterschätzen. Doch kommen 
diese Krafterzeuger nur als Entlastungen der Kohle 
in Betracht.

Die folgenden Darlegungen über den Kohlenvorrat 
sind etwas ungleichmäßig gehalten. Wenn z. B. die Aus­
führungen P e t r a s c h e k s  ausführlicher wiedergegeben 
sind, so geschah dies, weil der auf rd. 330 Mill. t geschätzte 
nachweisbare Vorrat der böhmischen Steinkohlenmulden 
gleichzeitig einen Rückschluß auf die gleichartigen Ver­
hältnisse des französischen Zentralplateaus gestattet.

Die Berechnungen des Kohlenvorrats sind nach recht 
verschiedenen Methoden auf sehr ungleichwertigen 
Grundlagen erfolgt. Um auch Fernerstehende in die 
Lage zu versetzen, sich ein objektives Urteil zu bilden, 
habe ich die für die gleichen Gebiete oft widersprechenden 
Angaben der verschiedenen Autoren- möglichst im

1 N ach  S te v e n s o n . S. S n e ß : »Das A ntlitz d e r  E rd e « , B d. II. S. 35. 
z. li. l 'e t r a s e h e k .  G a e b le r . Schultz.
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Wortlaut wiedergegeben und daun — unter Vermeidung 
jeder Polemik — meine eigene Anschauung lediglich 
in den Zusammenfassungen zum Ausdruck gebracht.

Wenn nach den vorangegangenen Darlegungen die 
Frage der Entstehung der Kohle viele Ausblicke in das 
praktische Leben gestattet, so geht die Beantwortung 
der Frage nach der Dauer der Kohlenlager in erster Linie 
den Nationalökonomen und Politiker an.

England.
Die große, vor vier J ahren veröffentlichte Parlaments- 

Erhebung über den Steinkohlenvorrat Englands ist, wie 
alle dort gemachten Zusammenstellungen, wesentlich 
aus den V ernehm ungen  der In te re s s e n te n , d. h. 
der Bergwerksdirektoren und Bergingenieure hervor­
gegangen. Eine Organisation wie die unserer Oberberg­
ämter mit ihren verhältnismäßig zahlreichen Bergrevier­
beamten ist in England weniger entwickelt und eine 
Zusammenstellung aus Berichten der Bergbeamten somit 
nicht ausführbar. Ferner gibt es in England keine 
Bergwerke im Staatsbesitz.

Die nach der Natur der Sache notwendige Befragung 
der Leiter von Aktiengesellschaften und der Bergwerks­
besitzer selbst wird daher ein stark geschmeicheltes Bild 
des Kohlenvorrats ergeben. Denn die Angestellten der 
Bergwerksunternehmen würden ja geradezu dem Inter­
esse ihrer Gesellschaften entgegenhandeln, wenn sie nicht 
die Aussichten auf die Nachhaltigkeit der Kohlen Vorräte 
ihrer Gruben so günstig wie nur irgend möglich schüderten.

Nun ist aber — selbst wenn die Ausdehnung und 
Mächtigkeit der Flöze vollkommen genau bekannt ist — 
schon mit Rücksicht auf die Bemessung der Abbau­
verluste jede Vorhersage einigermaßen willkürlich. Die 
Abschätzung des englischen Kohlenvorrats stellt also 
aus den soeben dargelegten Gründen das absolute Maxi­
mum des tatsächlich Vorhandenen dar. Eine Berich­
tigung wird daher auf Grund der von altern Einzel­
forschern unternommenen Schätzungen in der Richtung 
nach unten stattzufinden haben.

Die unten wiedergegebenen Schätzungen über den 
Kohlenvorrat der Vereinigten Staaten sind dagegen 
in dem ausgesprochenen und berechtigten Bestreben 
gemacht worden, ein direktes Eingreifen der Gesetz­
gebung behufs Verminderung der Abbauverluste zu 
veranlassen. Ihre Ergebnisse sind daher als viel zu 
pessimistisch zu bezeichnen.

Die von der englischen Kohlenkommission des Jahres 
1870/1 s. Z. recht reichlich berechnete Kohlenmenge 
würde sich bis 1930 auf rd. 182 Milliarden engl, t ver­
mindert haben und bei einer Jahresförderung von 
290 Mill. t dann noch 628 Jahre reichen. Die Herausgeber 
jener Statistik nehmen allerdings eine regelmäßige jähr­
liche Förderungsteigerung von 3 Mill. t und somit eine 
Steigerung der Förderung auf 415 Mill. t für 1971 an. 
Nach der letztem Statistik würde die Kohlenmasse in 
England nach 376 Jahren, nach Nasses Annahme erst 
nach 628 Jahren (d. h. im Jahre 2558) erschöpft sein.

ratsächlich ist gegenüber den beiden Voraussagungen 
die Zunahme der Förderung viel langsamer erfolgt; 
anderseits sind die Berechnungen der Kommission von 
1870 entschieden viel zu hoch gegriffen; neuere zu­
verlässige Voraussagungen lauten viel ungünstiger.

Der Bergingenieur Green well hat 1882 die vorhandene, 
in abbauwürdiger Tiefe befindliche Kohlenmenge auf 
rd. 86% Milliarden (86 640 Mill.) engl, t berechnet, die 
in 276 Jahren (von 1882 an) erschöpft sein sollen.

Nach Abschluß der Arbeiten der -'Kommissions­
mitglieder wurden 1905 ausführliche Berichte ver­
öffentlicht1. Das ganze Land war in 7 Distrikte ein­
geteilt worden und jeder Distrikt einem oder mehreren 
Kommissaren übertragen, deren Untersuchungen wesent­
lich auf die örtliche Erfahrung und die Befragung der 
Grubenbesitzer, Bergwerksdirektoren und Bergingenieure 
angewiesen waren.

Bei der Frage über die Menge der Kohlenvorräte 
kam es darauf an, festzustellen, bis zu welcher Tiefe 
man die Flöze noch als bauwürdig bezeichnen könne, und 
welches Minimum an Mächtigkeit der Flöze zum Abbau 
als noch geeignet anzusehen war. Man kam überein, als 
äußerste liefengrenze 4000 Fuß und als geringste 
Mächtigkeit eines Kohlenflözes für die Gewinnung 
1 Fuß anzunehmen. Wenn auch die gewählte Grenze 
der Abbauwürdigkeit mit 1 Fuß wohl zu weitgehend 
ist, so entspricht die englische Schätzung trotzdem in 
ihren Voraussetzungen etwa der deutschen, im besondern 
der bisherigen rheinisch-westfälischen; denn als Aus­
gleich für die zu weitgehende Einbeziehung gering­
mächtiger Flöze in die Berechnung ist die Tiefengrenze 
der englischen Schätzung mit 4000 Fuß — 1220 m 
wesentlich geringer als die in Deutschland, wo die Be­
rechnungen bis zu 1500 m durchgeführt sind.

Eine allgemeine Einbeziehung der nur einen Fuß 
mächtigen Flöze in die Vorratsberechnung erscheint 
auch nach dem offiziellen Kommissionsbericht un­
tunlich; denn es wird zugegeben, daß die Entscheidung, 
ob derartige Flöze abbauwürdig sind, von der Güte der 
Kohlen, dem Arbeitslohn und dem Verkauiswert ab­
hängig ist. Jedenfalls steht fest, daß 30 cm mächtige 
Flöze in Wales z. B. nach dem heutigen Stande des 
Bergbaues auch unter den günstigsten Verhältnissen 
unbauwürdig sind.

Die u n v e rr itz te n  K oh len fe lder E n g lan d s2. 
Der Spezialbericht IX der Kgl.. Kohlenkommission 
enthält eine bemerkenswerte Abhandlung über die 
unverritzten Kohlenfelder. Verfasser dieser Arbeit 
waren die Professoren Hull und L ap w o rth  sowie die 
Landesgeologen T eall und A. S trah an . Bei der Be­
rechnung wurden erhebliche Abzüge für Störungen 
und Verwerfungen sowie für schwache Flöze-gemacht. 
Als Endergebnis der Berechnungen ergab sich eine 
Kohlenmenge von rd. 39% Milliarden (39 483 Mill.) t 
in den unverritzten Feldern. Die Gutachter machen 
diese Schätzung unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, 
daß man nur die A usdehnung der unerforschten 
Kohlenfelder mit ziemlicher Sicherheit angeben könne, 
während die Schätzung ih res In h a lte s  auf einer ver­
hältnismäßig willkürlichen Annahme beruhe. Hinsicht­
lich der besonders wichtigen unerschlossenen Felder von 
N o ttin g h am  und Y orksh ire  wird hervorgehoben, 
daß eine erhebliche Erweiterung ihres Umfanges gegen-

1 »D igest of the evidence given before the K oyal Com m ission 011 
coal su pplies (1 S 0 1 -1 9 0 5 )« . C o l l i e r y  Guardian. 1905, Bd. i. Vgl. Z. f prakt. 
G eologie 1 9 0 6 , S. 157/8.

a Z. f. prakt. G eologie 1905, S. 264.
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über der Schätzung der Kommission von 1871 angebracht 
erscheine.

K e n d a il  schätzt die Gesamtoberfläche der un- 
erschlossenen Kohlenfelder in Yorkshire und Nottingham 
auf 3885 engl. Ouadratmeilen und berechnet den Inhalt 
auf“mehr als 35 Milliarden t abbaufähiger Kohle.

Die Kommission hat sich diesem Gutachten nur 
so weit angeschlossen, als der östliche Teil des Reviers 
in Betracht kommt; sie glaubte dagegen, daß die Schät­
zungen für den südöstlichen Teil noch zu sehr der tat­
sächlichen Unterlagen entbehren, um zuverlässig zu 
sein, und hat daher die Ziffer Kendalls auf 23 Milliarden t 
herabgesetzt. Ihre Abweichungen von der Schätzung 
der Kommission des Jahres 1871 begründet die Kom­
mission damit, daß einerseits eine große Zahl der 1871 
unerschlossenen Felder heute bei den erschlossenen 
Gebieten zur Verrechnung gelange und anderseits die 
Kommission von 1871, wie die Erfahrung ergeben hat, 
den Kohlengehalt in einem zu günstigen Verhältnis zur 
Oberfläche angesetzt habe. Wenn man die Ziffern der 
Kommission von 1905 eingehend prüft, gewinnt man 
jedoch den Eindruck, daß trotz aller jetzt geübten 
Vorsicht sich mindestens für gewisse südenglische 
Gebiete auch die neuesten Schätzungen als zu hoch 
gegriffen erweisen.

Über die Z ukunft der Kohle in E n g la n d  äußert1 
sich der Kommissionsbericht mit bemerkenswertem 
Optimismus: Es sei nicht zu fürchten, daß die Kohlen­
förderung immer mehr anwachsen und so den Vorrat 
zum Schaden des eignen Landes zu rasch verringern 
könnte. Im Gegenteil hätten einige Bergwerke schon 
jetzt das Maximum ihrer Ausbeute erreicht, und alle 
ändern Werke würden innerhalb eines Vierteljahrhunderts 
ebensoweit sein.

Wie sich in Wirklichkeit die Verhältnisse anders 
entwickelt haben, zeigt die folgende Zahlentafel, bei 
der die letzten Jahre, die auf die Veröffentlichungen 
der Kohlenkommission folgten, besonders beachtenswert 
sind.

K ohlen­ W e rt der F ö rderung
Ja h r förderung

1000 M
W ert von

1000 t 1 t  in  M

1860 85 387
1870 112 198
1880 149168 .
1885 161 901 840 478 5,19
1890 184 520 1 531 310 8,30
1895 192 696 1 169 234 6,07
1900 228 784 2 485 363 10,86
1901 222 552 2 093 800 9,41
1902 230 729 1 910 642 8,28
1903 234 020 1 802 489 7,70
1904 236 147 1 713 092 7,25
1905 239 907 1 676 048 6,99
1906 255 085 1 869 943 7,33
1907 272 116 2 462 374 9,05
1908 265 713 2 382 114 8,96

Die früher von mir ausgesprochene Annahme, daß 
im Norden von Großbritannien zuerst ein Nachlassen 
und dann ebenfalls zuerst das Aufhören der Kohlen-

1 Z. f. prakt. G eologie 1906, S. 159.

Produktion  eintreten würde, findet schon jetzt eine 
Art von Bestätigung in der sehr geringen Zunahme 
der Förderung in West-Schottland (1901 18,01, 1905 
18,46 und 1908 19,35 Mill. t).

Die Ermittlungen über das Verhältnis von 
Förderung und Ausfuhr sowie Verbrauch von Kohle 
im eignen Lande zeigt folgende Zahlentafel1:
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1890 181,6 38,7 21,3 143,0 3,81 6 706,2 388,6
1900 225,2 58,4 25,9 166,8 4,08 7 239,9 789,0
1903 230,3 63,8 27,7 166,5 3,93 7 362,4 557,0
1904 232,4 65,8 28,3 166,6 3 89 7 579,8 548,8
1905 236,1 67,2 28,4 169,0 3,91 8 327,2 532,4
1906 251,1 76,8 30,6 174,3 3,99 9411,6 643,6
1907 267,8 85,2 31,8 182,6 4,14 10 582,3 860,5
1908 261,5 85,3 32,6 176,2 3,96 850,2

W e rt-  und A u s f u h r s te ig e r u n g  der eng­
lischen Kohle. Die Zunahme des Wertes der 
Kohle ist ein auf dem Weltmarkt überall etwa 
gleichzeitig eintretendes Ereignis, und so sehen wir, 
daß gleichzeitig mit der Zunahme der Förderung 
im Jahre 1900 ein gewaltiges Ansteigen der Export­
menge stattfindet; die Hochkonjunktur an der Jahr­
hundertwende vermehrt in England, dem Lande 
der unbegrenzten Transportmöglichkeiten, die Ausfuhr.

Die Ausfuhr von Kohle, Koks und Briketts nach 
ändern Ländern erreichte im Jahre 1908 die gewaltige 
Masse von 62 547 175 t, die sich auf die einzelnen 
Ausfuhrgebiete wie folgt verteilte:

t
F ran k re ich ...............................  10 415 430
Deutschland...............................  9 646 868
I ta l ie n .......................................  8 742 634
Schweden   4 370 468
R u ß la n d ........................................3 414 103
D ä n e m a rk ...............................  2 810 754
Spanien u. Kanarische Inseln . 2 537 331
Norwegen   1 940 913

Aus den festgestellten Zahlen geht angeblich hervor, 
daß »von den Kohlenfeldern Großbritanniens mehr oder 
weniger alle ändern Länder abhängen, auch Deutsch­
land, das doch selbst im Besitze ausgedehnter Kohlen­
felder ist«. Wie jedoch w'eiter unten dargelegt wird, 
ist eine wesentliche Beeinflussung des deutschen Kohlen­
marktes nur für die auf dem Wasserwege leicht erreich­
baren Städte vorhanden.

Nach verschiedenen Berichten von Kommissions­
mitgliedern war eine Verzollung der ausgeführten Kohlen 
ohne Einfluß auf den Export geblieben, ja es wurde sogar 
trotz des Zolles ein Anwachsen der von englischen Häfen 
nach dem Ausland verschifften Kohlenmenge beob­
achtet. Allerdings ist 1906 (d. h. nach dem Erscheinen 
des Berichtes) der Exportzoll wieder aufgehoben worden.

1 Glückauf 1908, S. 1636.
Koks und B riketts in K ohle um gcreclinet. 
ohne den W ert der B unkerverschiffungen.
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Der Weltmarktpreis für Kohle zeigt trotz seiner 
Schwankungen keine dauernd rückläufige Tendenz, die 
leichte Möglichkeit des Exportes ist in England nach 
wie vor vorhanden. Daher ist die starke Ausfuhr aus 
England und die rasche Erschöpfung der Steinkohlen­
schätze eine Tatsache, mit der die Engländer trotz aller 
offiziösen Schönfärberei zu rechnen haben werden.

Die Förderung englischer Kohle schätzte die Kom­
mission für das Jahr 19051 auf 230 Mill., den Gesamt­
vorrat an Kohlen auf 100 Milliarden t. Daraus wurde 
eine Nachhaltigkeit des Kohlenvorrats für ungefähr 
600 Jahre gefolgert, die für Deutschland von derselben 
Kommission auf 800 Jahre angenommen wurde. Diese 
Rechnung gibt zu berechtigten .Einwendungen Anlaß. 
Nimmt man mit der Kommission die jetzige Produktion 
zu 230 Mill. t, den Vorrat aber auf 100 000 Mill. t an, 
so ergibt die einfache Rechnung unter Voraussetzung 
eines Gleichbleibens der Produktion eine A usbeu tungs­
dauer von nur 434 und n ich t von 600 Jah ren .

Aber ganz abgesehen von ' dein erwähnten rein 
formalen Rechenfehler stimmen die Grundlagen der 
Rechnung nicht. Die Jahresproduktion von 230 Mill. t 
war schon im Jahre 1903 überschritten (2-34 Mill. t). 
Ebenso war die Gesamtberechnung des Kohlenvorrats 
stark optimistisch gefärbt, wie oben nachgewiesen wurde.

Hingegen ist 1907 in der Zeit der Hochkonjunktur eine 
Förderung von 279 Mill. t erreicht worden, der allerdings 
1908 eine Abnahme auf 265 Mill. folgte. Immerhin 
würde sich bei Zugrundelegung einer Jahresförderung 
von 280 Mill. t und der hohen von der Kommission 
angenommenen Vorratmenge nur eine Förderungsdauer 
von 350 Jahren ergeben. Bei Annahme einer Steigerung 
bis auf 300 Mill. t J a h re s fö rd e ru n g  und der Green- 
wellschen Schätzung von 86,5 Milliarden t Vorrat 
gelangen wir zu einer L eb en sd au er des englischen  
Kohlenbergbaues von 290 Jah ren . (1882 hatte 
Green well die Erschöpfungzeit auf 276 Jahre, die Kom­
mission von 1871 auf 376 Jahre angesetzt.) Die letzte 
Kommission hat mit ihrer Voraussage des Stehenbleibens 
der Förderung auf 230 Mill. t schon in dem jetzt ver­
flossenen Jahrfünft bedenklichen Schiffbruch erlitten. 
Näher der Wahrheit kam jedenfalls die Kommission 
von 1870/71, die für 1971 eine Jahresförderung von 
415 Mill. t annahm,

Die Angabe des Zeitpunktes der Erschöpfung hängt 
naturgemäß ab von den Vermutungen über die Steigerung 
oder die Abnahme der Produktion. Die 1905 von der 
Kommission eingesetzte Zahl von 600 Jahren rechnet 
mit einer sehr erheblichen Abnahme der Förderung 
und führt dadurch eine unrichtige Vorstellung in die 
ganze Rechnungslegung ein. Voraussagen über die 
Zeit der Erschöpfung sollen eigentlich nur der mensch­
lichen Vorstellungskraft ein anschaulicheres Bild geben, 
als es die nackte Schätzung des Vorrats auf so und so viel 
Milliarden vermag. Infolgedessen wird eine Steigerung 
bis auf eine bestimmte, nach der Zahl der Arbeiter und 
der Transportverhältnisse möglich erscheinenden Förde­
rungsmenge angenommen und dann gesagt: Unter
Zugrundelegung dieser Mindestziffer ist nach x Jahren

1 Z. f. prakt. G eo lo g ie  1906, S. 158.

der Vorrat erschöpft. Tatsächlich wird der Vorgang 
sich vielmehr derart abspielen, daß in großen flözreichen 
Revieren dem Auf hören ein Nachlassen der Förderung 
vorangeht. Dadurch wird der Zeitpunkt der vollkomme­
nen Erschöpfung naturgemäß hinausgerückt, und es 
erscheint recht wohl denkbar, daß erst nach 600 Jahren 
das letzte Stückchen Kohle in England gefördert sein 
wird. Aber die Schätzung der Erschöpfungsdauer hat, 
wie erwähnt, nur den Zweck, große Zahlen und große 
Werte anschaulich zu machen. Ein objektiver Maßstab 
wohnt der Schätzung des Vorrats inne, und die V oraus­
sage von 600 Ja h re n  ist jeden fa lls  fü r E ngland  
fast um das D oppelte  zu hoch , wenn man den 
an andere Länder angelegten Maßstab zugrunde legt.

Das Voraussagen ist immer eine mißliche Sache, 
aber wägt man alle die zur Sprache gebrachten Momente 
ab, so möchte ich glauben, daß ein Festhalten an meinen 
vor 10 Jahren gegebenen Zahlen von 250—350 Jah ren  
fü rE n g la n d  der Wahrheit immer noch näher kommt 
als die günstige Prophezeiung der Kommission mit 
600 Jahren.

Zudem ist die Grundlage der letztem Annahme schon 
durch die Förderungziffer der Jahre 1904/8, die Be­
rechnung des Vorrats durch die Art der Beschaffung 
der Unterlagen als unzuverlässig erwiesen worden. 
Ein Blick auf die Tabelle auf Seite 600 zeigt eine über­
raschend schnelle Zunahme seit 1890, und wenn diese 
Steigerung auch nicht in gleichem Maße anhalten kann, 
so berechtigen die vorliegenden Zahlen eher zu der 
Annahme einer Förderungsmenge von 400 als zu der 
von 300 Mill. t für 1 Jahr. Damit gelangen wir aber 
wieder zu der oben geschätzten Berechnung der eng­
lischen Kohlenvorräte für eine F ö r d e r u n g s d a u e r  
von 250 Ja h re n .

Deutschland.
Die Änderungen, welche die Berechnung des Kohlen­

vorrates im Deutschen Reiche seit einem Jahrzehnt 
erfahren haben, beruhen im wesentlichen auf den Er­
gebnissen der gerade in diesem Zeitraum sehr lebhaften 
Tiefbohrtätigkeit im Norden und Osten des Ruhrreviers, 
im Gebiet Erkelenz-Brüggen, in der niederrheinischen 
Bucht und in Lothringen. Für die Beantwortung der 
Frage nach der Erschöpfung unserer Kohlenlager ist 
neben den durch diese Bohrtätigkeit erzielten Neu­
aufschlüssen ferner die immer mehr vorschreitende 
Anwendung des Spülversatzverfahrens von Bedeutung. 
Die Erfolge dieses Verfahrens auf dem Gebiete der 
wirtschaftlichem Hereingewinnung und der Verminderung 
von Abbau Verlusten, Verlusten durch Sicherheitspfeiler 
usw. sind auf die zur Erörterung stehende Frage weniger 
für die westlichen Kohlenreviere als für den ober­
schlesischen Bezirk von einschneidender Bedeutung und 
sollen daher bei dem Oberschlesien gewidmeten Abschnitt 
zur Erörterung kommen.

K o h le n s ta tis tik  D eu tsch lands. Die Entwick­
lung der Steinkohlengewinnung des Deutschen Reiches 
seit dem Jahre 1885 veranschaulicht folgende Zahlentafel1.

> s Jahresbericht des V ereins für die bergbaulichen Interessen  
im  O berbergam tsbezirk Dortm und für 1908. II. (statistischer) Teil. 
S. 5 ff. In Ergänzung sind die Zahlen für 1909 zugefügt worden.
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E rg e b n isse  des S t e i n k o h l e n  b e rg b a u e s  im  D e u ts c h e n  R e ic h  

P re u ß e n  

O b e rb e rg a m tsb e z irk

B res lau B o n n
Claus­

th a l

Elsaß-

1885 28 970 15 786 7 634 465
1890 35 469 20 076 8178 628
1895 41 146 21 944 8 974 549
1900 59 619 29 597 11 980 758
1901 58 448 29 961 1 2 1 0 2 ' 682
1902 58 039 29 055 12 328 684
1903 64 690 30185 13 217 710
1904 67 534 30 643 13 848 724
1905 65 374 32 319 14 566 735
1906 76 811 35 063 15 663 749
1907 80 183 37 803 15 289 760
1908 82 665 39 590 15 990 748
1909 82 804 40 275 16 095 724

D e u tsc h la n d

Sachsen L o th r in ­
g en

B a y e rn W e rt in 

1000 X

(1000 t) 
4151 591 586 58 320 302 942
4 151 775 791 70 238 538 044
4 435 990 973 79 169 538 895
4 803 1 137 1 185 109 290 966 065
4 760 1 193 1 204 108 539 1 015 254
4 649 1 310 1 234 107 474 950 517
4 693 1 583 1 357 116 638 1 005153
4 804 1 708 1 342 120 816 1 033 861
4 943 1 824 1 318 121 299 1 049 980
5 1 4 8 2 072 1 381 137 118 1 224581
5 232 2 194 1 496 ' 143 186 1 394 271
5 378 2 368 7081 147 671 1 521 887
5 554 2 467 7591 148 900 1 519 699

Der Anteil des Ruhrbeckens an der Steinkohlen- 
iörderung Preußens stellte sich in 1909 auf 59,14%, 
gegen 59,47% im Vorjahre; die im Rheinisch-West­
fälischen Kohlen-Syndikat vereinigten Zechen lieferten

57,73 (58,94)%. Auf Oberschlesien entfielen 24,75 
(24,44) % , auf die staatlichen Gruben des Saarbezirks 
7,92 (7,96)% und auf Niederschlesien 4,01 (4,05)°/0.

E rg e b n is  des B r a u n k o h l e n b e r g b a u e s  im  D e u ts c h e n  R e ic h

P re u ß e n
Sach sen -

A lte n ­
b u rg

D e u tsc h e s  R eich

J a h r O b e rb e rg a m ts b e z irk _______ I S a c h se n B ra u n - A n h a l t W e rt in 

1000 XH alle B o n n B re s lau
C lau s­

th a l

sc h w e ig

1885 11424 360 416 186
F ö rd e ru n g

859
(1000 t) 

732 380 893 15 355 40 378
1890 14 077 662 448, 281 1081 848 568 868 19 053 49 769
1895 17 565 1 682 476 392 1 377 1 018 869 1 108 24 788 58 011
1900 27 407 5197 869 535 1 866 1 541 1 360 1347 40 498 98 497
1901 29 657 6 239 - 945 650 2147 1 635 1436 1366 44 480 110-280
1902 29 234 5 461 929 604 2182 1 747 1308 1-278 43126 102 571
1903 30 845 6 046 938 632 2 275 1839 1 428 1377 45 819 107 412
1904 32 583 6 795 1 083 692 2 263 1 922 1 440 1 377 48 635 112101
1905 34 190 7 961 1 217 781 2 408 2 168 1 725 1465 5-2 512 1-22 -239
1906 36 022 9 707 1368 815 2 235 -2 314 1924 1 415 56 420 131 494
1907 38 948 11309 1512 891 3 061 2 486 2 166 1 368 62 547 156 347
1908 40 331 12 603 1 535 988 3 789 2 884 2 280 1 306 67 615 180 920 '
1909 41 395 12 303 1344 987 4 066 3 117 1 855 1 294 68 534 178 906

An der Braunkohlenförderung Deutschlands, die in 
1909 um 1,36% auf 68,5 Mill. t stieg, war Preußen 
allein mit 81,76% (gegen 82,02 in 1908) beteiligt. 
An der Zunahme der Förderung hat der Oberberg­
amtsbezirk Halle mit 1064000 t den größten Anteil, 
dem Sachsen-Altenburg mit 277 000 t, Sachsen mit 
233000 t, Elsaß-Lothringen mit 105000 t, Bayern 
mit 56000 t und Hessen mit 33000 t folgen. Eine 
Abnahme ihrer Förderung weisen die Oberbergamts­
bezirke Bonn (300000 t), Breslau (191000 t) und 
Clausthal (1000 t), sowie Braunschweig (425000 t) 
und Anhalt (12000 t) auf.

* Seit 1908 wird die oberbayerische K ohle sta tt w ie bisher unter 
Stein kohle  unter Braunkohle nufgefilhrt.

Die Stein- und Braunkohlenproduktion Deutschlands
betrug zusammengerechnet in den letzten Jahren:

J a h r

S te in -  u n d  B ra u n k o h le n ­
fö rd e ru n g  

S te in k o h le n  B ra u n k o h le n  

in  1 0 0 0  t

Zusammen (l t 
B ra u n k o h le  en t­
s p r ic h t  e tw a dem 

B re n n w e r t  von0 ,6 t 
S te in k o h le )  

1000 t

1 8 9 5 7 9  1 6 9 2 4  7 8 8 1 0 3  9 57
1 9 0 0 1 0 9  2 9 0 4 0  4 9 8 1 4 9  7 8 8
1 9 0 5 1 2 1 2 9 9 5 2  5 1 2 1 7 3  8 11
1 9 0 6 1 3 7  1 1 8 5 6  4-20 1 9 3  5 3 8
1 9 0 7 1 4 3  1 8 6 6 2  5 4 7 -205 7 3 3
1 9 0 8 1 4 7  6 7 1 6 7  6 1 5 2 1 5  2 8 6
1 9 0 9 1 4 8  9 0 0 6 8  5 3 4 •217 4 3 4



Im folgenden sollen die wichtigsten Steinkohlen­
reviere Deutschlands, soweit neuere Schätzungen des 
Kohlenvorrats vorliegen, der Reihe nach behandelt 
werden. Da sowohl die Tiefen, bis zu denen Schätzungen 
und Berechnungen ausgeführt wurden, wie die Art 
der Rechnung gewisse Verschiedenheiten aufweisen, 
sind die Angaben möglichst mit den Worten der Autoren 
wiedergegeben.

Das S a a rre v ie r1.
Zur Ermittlung der Zukunft des Saarbrücker Stein­

kohlenbergbaues wurde für die 4 Hauptflözgruppen 
eine größte Abbauteufe von 1000 m angenommen. 
Den Berechnungen ist eine Kohlenschüttung von 1 t 
auf lcbm und 20°/o Abbauverlust unter Berücksichtigung 
der gegenwärtig als abbauwürdig angesprochenen Flöze 
zugrunde gelegt. Das staatliche Kohlenfeld der 12 Berg­
inspektionen enthält danach noch 3 660 362 000 t, 
wovon auf die Magerkohlen rd. 226 Mill., auf die obere 
Flammkohlengruppe 1 047 Mill., auf die untere 507 Mill. 
und auf die Fettkohlengruppe 1 880 Mill. t entfallen. 
Bei letzterer ist die Geisheck- und Rothellerflözgruppe 
eingeschlossen.

Die dicht an der bayerisch-preußischen Landesgrenze 
liegenden Gruben St. Ingbert und Bexbach, die Privat­
grube Frankenholz, und die lothringische Grube Klein- 
rosseln haben einen gewinnbaren Kohleninhalt von 
156 888 000 t. Die angrenzenden lothringischen Gruben 
wurden bei der Berechnung nicht berücksichtigt, da 
die Aufschlüsse Projektionen bis zu 1000 m Teufe nicht 
zulassen.

Die gesam te noch gewinnbare K ohlen m enge 
der genannten Gruben beträgt also 3 817 250 000 t. 
Wird nun eine jährliche Förderung für diese Gruben 
imit Ausnahme der lothringischen Gruben Klein- 
rosseln usw.) von 12 Mill. t angenommen, so würde die 
berechnete Kohlenmasse in einem Zeitraum von 
326 Jahren abgebaut sein.

Die Abbautiefe von 1000 m entspricht aber weder 
der Berechnung des Kohlenvorrats im Ruhr­
revier, noch den Erfahrungen in England, wo die Rams- 
Mine in einer Tiefe von 3500 engl. Fuß noch keinen 
ernsthaften Schwierigkeiten begegnet ist. Unter Zu­
grundelegung der gleichen Schätzungsgrundsätze für 
das Saarrevier wären der obigen Berechnung noch 
rd. 3,1—3,2 Milliarden t hinzuzufügen. Eine Gesamt­
schätzung von rd. 7 Milliarden t würde der altern 
Schätzung (11 Milliarden t) schon näher kommen.

Eine spätere, 1906 angestellte Berechnung2 der im 
bergfiskalischen Berechtigungsfelde anstehenden Kohlen­
mengen auf Flözen bis herab zu 70 cm Mächtigkeit 
ergab bis
1000 m Teufe einen Vorrat von . . 5 630 838 000 t
1500 „ „ „ „ „ 9 412 800 000 t
und bis zum Muldentiefsten einen

Vorrat von   32 928 000 000 t.
Die bis zu 1000 m anstehende Menge würde bei 

einer Jahresförderung von 11—12 Mill. t noch rd. 
500 Jahre reichen. Wenn in die Berechnung wie bei

1 s. »Der Steinkohlenbergbau des Preußischen Staates in der Um ­
gebung von Saarbrücken«. I. T eil. S. 97/8.

J v f?l; »M itteilungen ü b e r  d e n  Steinkohlenbergbau des Preußischen  
ota&tes in de r U m g e b u n g  von S a a rb rü c k e n « . 2 ._Ausg\ 1909, S. 18.

der englischen Schätzung sämtliche Flöze bis herab zu 
30 cm Mächtigkeit einbezogen werden, so ergibt sich 
ein Vorrat bis
1000 m Teufe v o n ...........................  9 795 000 000 t
1500 „ „ „   15 574 000 000 t
und bis zum Muldentiefsten von . . 53 515 000 000 t.

Diese Kohlenmengen würden bei 12 Mill. t Jahres­
förderung einer Abbauzeit von 816, bzw. 1298, bzw. 
4460 Jahren entsprechen.

Das n iederrhe in isch -w estfälische  S te in k o h le n ­
becken.

Über den Kohlenreichtum des Ruhrbezirks1 läßt 
sich eine endgültige ziffernmäßige Angabe nicht machen. 
Bei den darüber angestellten Berechnungen sind stets 
drei Größen veränderlich: einmal der Flächeninhalt 
des Bezirks, in dem die Kohle nachgewiesen ist; er 
vergrößert sich durch jede neue fündig werdende 
Bohrung; ferner die Teufe, bis zu der man die anstehende 
Kohle für abbauwürdig hält; auch dieses Maß wird, der 
Entwicklung der Bergtechnik folgend, immer größer; 
schließlich die untere Grenze der Flözmächtigkeit, die 
den Abbau noch lohnend erscheinen läßt.

Den frühem Berechnungen hat man eine geringste 
Flözmächtigkeit von 60 cm zugrunde gelegt. Heute 
baut man unter sonst günstigen Verhältnissen auch 
Flöze von .50 cm Kohle, ja sogar noch schwächere mit 
Gewinn ab. Es erklärt sich hieraus leicht, daß die 
Angaben verschiedener Autoren sehr voneinander ab­
weichen. Da sich in den ermittelten Ziffern die bedeut­
same Entwicklung des Ruhrkohlenbergbaues im letzten 
Jahrhundert deutlich ausdrückt, sollen die einzelnen 
Angaben hier zusammengestellt werden2.

Der Kohlenreichtum des Ruhrbeckens betrug nach 
Berghauptmann Jacob (1846) . . 11,1 Milliarden t,
v. Dechen (1858 )...........................  35 „ t,
Oberbergrat Küper (1860) . . . .  39 ,, t.

R u n g e  schätzte im Jahre 1892 die abbaufähige Kohle 
(die Hälfte der anstehenden Kohlenmasse) auf 34,5 Milli­
arden cbm oder 34,5 Milliarden t Förderkohle. Hiervon 
waren höchstens 1 bis 1,5 Milliarden t schon gefördert, 
so daß für die Zukunft ein Rest von rd. 33 Milliarden t 
noch zu fördern blieb.

Eine Berechnung, bei der die Ergiebigkeit der ein­
zelnen Teufen auseinander gehalten wurde, stellte im 
Jahre 1900 Geheimer Bergrat Dr. S c h u ltz  an: Der 
Flächeninhalt ist zu 2900 qkm angenommen. Es ergab 
sich dann eine in bauwürdigen Flözen anstehende 
Kohlenmenge von

11 Milliarden t bis zu .................  700 m Teufe,
18,3 ,, t zwischen 700 und 1000 m ,,
25 t „ 1000 „ 1500 m „

m it h in  54,3 Milliarden t insgesamt bis 1500 m Teufe.
Außerdem stehen in großem Teufen noch 75 Milli 

arden t an.
Leider sind die Grundlagen der Schätzung des in­

zwischen verstorbenen Geheimen Bergrats Schultz nicht 
mehr festzustellen. Es ist vor allem nicht mehr zu

> Über nachstehende Ausführungen vgl. Sam m elwerk. Bd. 1, S. 37/10.
* v<H. N a s s e :  »Die K ohlen V orräte de r eu ro p ä isch en  Staaten«, Berlin  

1893' R u n g e :  »Das R u h rs te in k o b len b eck en « . S. 309; und H u n d t  in 
« F e s ts c h r if t  z. V III. A llg. D. Bergm annstag 1901«. S. 28.
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ermitteln, welche nördliche und östliche Begrenzungs­
linien er seiner Flächeninhaltsberechnung von 
2900 qkm zugrunde gelegt hat. Da eine Ausmessung 
der bis heute zur Verleihung gelangten Kohlenfelder 
einen Flächenraum von rd. 4150 qkm ergibt, so ist an­
zunehmen, daß Schultz seine Berechnung auf die 1900 
verliehenen oder abgebohrten Flächen beschränkt hat. 
Legt man einer neuen Berechnung dieselbe Verhältnis­
zahl von Kohle und Gestein zugrunde, die sich aus den 
Zahlen von Schultz ergibt, (18,7 m Kohle bis zu einer 
Teufe von 1500 m) so erhält man für die bisher mit Stein­
kohlenfeldern überdeckte Fläche des Ruhrbezirkes von 
4150 qkm einen Kohlenreichtum von 74,99 oder rd. 75 Mil­
liarden t. Bringt man hiervon die bereits hereingewonnene 
Menge mit rd. 1,8 Milliarden t (1850—1909 rd. 1,69 Mil­
liarden und rd. 100 Mill. t vor 1850) in Abzug, so verbleibt 
für den Jahresschluß 1909 ein rechnungsmäßiger Kohlen­
vorrat von 73,2 Milliarden t. Auf Grund der Neuauf­
schlüsse ergibt sich demnach gegen das Jahr 1900, 
den Zeitpunkt der Berechnung von Schultz, ein Zuwachs 
des Kohlenvorrates von rd. 20 Milliarden t. Nach 
einer Schätzung von Prof. Dr. K rusch  kann als zuver­
lässige Verhältniszahl zwischen Kohle und Gestein 
20 m Kohle als Durchschnitt des ganzen Bezirkes an­
genommen werden. Mit dieser Zahl ergibt sich der 
Kohlenvorrat abzüglich der bereits abgebauten Mengen 
auf 83,2 Müliarden t, also noch 10 Milliarden t mehr 
als nach der eben angegebenen Schätzung, die sich 
an die von Schultz anlehnte.

Von den in noch größerer Teufe anstehenden Kohlen­
mengen (nach Schultz bei 2900 qkm Gesamtfläche noch 
75 Milliarden t) ganz abgesehen, beträgt also der Kohlen­
vorrat des Ruhrgebietes etwa 4/5 der optimistischen 
Schätzung der englischen Kohlenkommission von 1905, 
und unter Zugrundelegung der notwendigen Reduktion 
(s. o.) würden die Kohlen Vorräte in England und 
Westfalen etwa gleich sein.

Daß die Schätzung von 20 m durchschnittlicher 
Mächtigkeit der Kohle für Westfalen außerordentlich 
vorsichtig aufgestellt ist, beweist die folgende Übersicht, 
in der die relativen und absoluten Mächtigkeiten der 
Flöze und des gesamten Kohlengebirges zusammen­
gestellt sind1.

H o riz o n t
G e s a m t­

m ä c h tig k e it

m

B a u w ü rd ig e  F lö ze

.PVl'.'Ü" •. | V erhältnis der 
m achtigkeit ! K ohle zum 

m , N ebengestein

G a sflam m k o h le  . . 355 7 1,97
G a s k o h l e ................... 720 22 3,05
F e t t k o h l e ................... 560 23 4,11
M ag erk o h le  . . . . 1 175 10 0,85

Über die weitere Verbreitung der Steinkohlen­
formation im N des niederrheinisch-westfälischen In­
dustriereviers macht Krusch2 auf Grund der neuen 
Bohrungen folgende Mitteilungen: »Wenn wir die
Resultate, welche die holländische Regierung erzielt 
hat, mit unsern deutschen kombinieren, so zeigt sich, 
daß der sog. Krefelder Sattel keine durchgehende

1 Nach K r u s c h ,  s. M emoirs o f the Government in stitu te  for the 
g eo log ica l exploration o f  the Netherlands, 1909, Nr. 2, S. 155.

2 Zeitschrift der d. geol. Ges. 1909, S. 280.

Trennung des niederrheinisch-westfälischen Kohlen­
gebietes vom Aachener Kohlenbecken bewirken kann, 
sondern, daß er nach W aufhört. Das produktive Karbon 
legt sich im Westen um ihn herum, so daß sich eine 
zusammenhängende Karbonfläche von Westfalen über 
Holland bis Aachen ausdehnt.

Es zeigt sich weiter, daß sich nach N zu, wie wir 
das schon früher annahmen, meist immer jüngere 
Schichten auf die altern produktiven auflegen. Im 
allgemeinen hat die Kohle der jüngern Schichten in 
Westfalen einen höhern Gehalt an gasförmigen Bestand­
teilen. Die bis jetzt gefundene größte Gasmenge ergab 
45,2°/0 Gas; d. h. beinahe die Hälfte des Gewichtes der 
Kohle besteht aus flüchtigen Bestandteilen.

Früher nahm man an, daß die letzte marine Schicht 
über Flöz Catharina liegt, jetzt weiß man, daß bedeutend 
höher, 100 und mehr m über Flöz Bismarck, z. T. außer­
ordentlich mächtige derartige Horizonte auftreten. Die 
neuen Horizonte liegen also 600 und noch mehr m höher 
als der bis jetzt als hängendster angenommene. Irgend­
welche entscheidende Einwirkung auf die Flözführung 
des produktiven Karbons dürften diese marinen Horizonte 
ebensowenig haben als diejenigen in der Magerkohlen­
partie.

Wenn man die Gasflammkohlenpartie, welche nörd­
lich der Lippe bis Rhade aufgeschlossen wurde, mit der 
Magerkohlenpartie vergleicht, so zeigt sich auffallender­
weise trotz des großen geologischen Altersunterschiedes 
eine ganze Reihe von übereinstimmenden Merkmalen.«

Die w estliche F o rtse tzu n g  der w estfälischen 
S te in koh len fo rm ation . Über den Zusammenhang 
der w estfä lischen  und A achener Kohlenablagerungen 
führt Westermann1 folgendes aus:

»Übersieht man die gesamten Ergebnisse der ver­
schiedenen Untersuchungen, so findet man eine solche 
Übereinstimmung und gegenseitige Ergänzung, daß die 
mehrfach betonte Identität des *4.achener und west­
fälischen produktiven Karbons eine sichere Unterlage 
erhält«.

Die Schlußfolgerungen Westermanns haben durch 
die Bohrtätigkeit in dem Gebiete zwischen dem Rhein 
und dem Aachener Kohlenbezirk weitere Bestätigungen 
erfahren. Es dürfte heute wohl kaum einem Zweifel 
unterliegen, daß der Zusammenhang zwischen dem west­
fälischen und Aachener Karbon vorliegt. Die Fort­
setzung der Aachener Schichten bis nach Erkelenz, 
Aldekerk, Venlo und die der westfälischen Schichten 
bis nach Krefeld ist durch Bohrungen1 festgestellt. Die 
flözleere Lücke von 23 km Breite westlich von Krefeld 
entspricht einer Grabenversenkung, dem Nierstgraben, 
dem dann weiter westlich der Horst Mörs-München- 
Gladbach folgt2. Der in diesem Verbindungsgebiete 
erschlossene Kohlenvorrat läßt sich zahlenmäßig noch 
nicht angeben. Immerhin dürfte hier eine bedeutende 
Vermehrung unserer nordwestdeutschen Kohlenvonäte 
gefunden sein. So beträgt die Flächenausdehnung der

1 »Die G liederung der Aachener S teinkohlenab lagerung auf Grund 
ihres petrographisclien und paliiontologischen Verhaltens«. Verh. d. 
naturhist. V ereins der preuß, R heinlande usw. 1905. S. 1—64. s a. Glück­
auf 1906. S. 278/84. s. ferner K ukuk: »Über T orfdolom ite usw.« Glück­
auf 1909. S. 922.

2 vgl. K u k u k :  »Die DeckeebirgsverhtU tnisae im Niederrheingebiet«. 
Glückauf 1909, S. 922/4,
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im Gebiet Erkelenz-Brüggen erbohrten und zur Ver­
leihung gekommenen Steinkohlenfelder rd. 220 qkm.

O berschlesien .
Die Zahl und Bedeutung der in Oberschlesien über­

einander gehäuften Flöze ist größer als in jedem ändern 
Steinkohlenrevier. Die gewaltige Mächtigkeit der 
Formation, die im Westen des Industriebezirkes etwa 
5000 m Sandstein und Schiefer umfaßt, wird dadurch 
bedeutsam, daß sie fast überall bauwürdige Flöze führt. 
Ebenso bemerkenswert ist das Vorhandensein einer 
Gruppe von Flözen, der »Sattelflöze«, von denen 2 nie­
mals unter 5—6 m, im Durchschnitt 10—12 und örtlich 
16—18 m Mächtigkeit reiner Steinkohle erreichen. 
Auch die Gesamtmächtigkeit der Flöze übertrifft die 
der westfälischen und englischen. In dem bei Paru- 
schowitz bis über 2000 m Teufe gestoßenen Bohrloche 
sind unter den 70 von 210 bis 1180 m durchbohrten 
Flözen 26 über 1 m mächtig; diese über 1 m mächtigen 
Flöze enthalten zusammen 6-3 m Kohle.

Verhältnismäßig noch reicher ist das fiskalische 
Bohrloch bei Knurow, das zwischen 318 und 1171 m 
Teufe 69,3 m Kohle durchstoßen hat. Das Verhältnis 
ist hier noch günstiger, da 10 m Kohle auf 100 m Gestein 
fallen; im ganzen sind 63 Flöze angetroffen worden.

Am günstigsten ist das Verhältnis in einem bei 
Zabrze gestoßenen Bohrloch Dorothea I : Zwischen 
250 und 675 m wurden unter 35 Flözen 16 von über 
1 m Mächtigkeit gemessen. Diese mächtigem Flöze 
ergaben allein 44/1 m Kohle, was auf 423 m gesamte 
Mächtigkeit das oben angegebene Verhältnis noch 
iibertrifft.

K ohlen inhalt des ob ersch lesisch en  S tein  - 
kohlenreviers1. Umfangreiche markscheiderische 
Untersuchungen gestatteten die genauere Abschätzung 
des bauwürdigen oder gewinnbaren Kohleninhaltes des 
gesamten oberschlesischen Steinkohlenreviers, die bisher 
nur für den preußischen Anteil ausgeführt war.

Das oberschlesische Steinkohlenrevier umfaßt nach 
unserer heutigen Kenntnis etwa 5 690 qkm. Hiervon ist 
an seinen Rändern ein ungefähr 5 km breiter Streifen 
abzuziehen, weil dort bamvürdige Flöze nur spärlich 
entwickelt sind oder mindestens, wie namentlich im Osten, 
nicht in die Tiefe von 1000 m, welche der Berechnung 
zugrunde gelegt werden soll, hinabreichen. Der Betrag 
dieses Streifens ist auf 1479 qkm zu veranschlagen, so 
daß 4211 qkm Nutzfläche übrigbleiben, und von den 
erwähnten 1000 m haben wir, da das Steinkohlengebirge 
nur selten zu Tage liegt und teilweise, wie wir sahen, 
erst in bedeutender Tiefe anfängt, die durchschnittliche 
Mächtigkeit der Überlagerung mit etwa 200 m in Abzug 
zu bringen. Der hiernach sich ergebende Steinkoblen- 
gebirgskörper von 800 m mittlerer Stärke und 4211 qkm 
Grundfläche würde gemäß dem Durchschnittsatz von 
2,8°/0 an bauwürdiger Kohle

2 , 8 . 8 0 0 ^ 2 1 1  0 0 0 0 0 0  =  9 4 3 2 6 4 0 0 0 0 0

oder rd. 94,33 Milliarden cbm enthalten. Diese Zahl 
verringert sich durch die Verluste, welche beim Abbau

1 vgl. C. O a e b l e r :  »Das obersch lesische Steinkohlenbecken«. Katto- 
witz 1909, S. 283.

entstehen, sowie durch Sicherheitspfeiler1, Verwürfe, 
Verdrückungen und taube Partien. Diese bisher außer­
ordentlich großen Verluste sind in den letzten Jahren 
infolge der umfangreichen Einführung des Spülversatz- 
verfahrens erheblich herabgemindert worden.

Man schätzt im allgemeinen in Oberschlesien den 
Abbauverlust und den Verlust für Sicherheitspfeiler
bisher auf rd..................................................... 25 %
Hiervon wird schätzungsweise die Hälfte durch 

den Spülversatz erspart werden, also . . . 12% °/0
örtlich bei vorwiegend flacher Lagerung und 

sehr bedeutender Mächtigkeit der Flöze
steigt der Verlust bis a u f .................  50 °/0
d. h. bis auf die Hälfte der Gesamtausbeute.

Daher ist hier im Durchschnitt der durch den
Sandspülversatz bedingte Gewinn auf rd. . 30 °/0

zu veranschlagen.
Nun wiegt, dem mittlern spezifischen Gewicht von 

1,31 entsprechend, 1 cbm oberschlcsischer Steinkohle 
im Durchschnitt 1,31 t oder 26,2 Ztr. Setzt man der 
bequemem | Rechnung wegen 1 cbm Kohle |=  1 t 
so deckt sich dieses Weniger von 23,7% gerade 
mit den obigen von der Kubikmeterzahl in' Abzug 
zu bringenden 23 bis 25%; der gewinnbare Kohlen­
vorrat des oberschlesischen Beckens kann demnach 
auf etwa 94,33 Milliarden t geschätzt werden.

Da an den 4 211 qkm Nutzfläche des Beckens 
Preußen mit ungefähr . . .  2 582 qkm oder 61,3 % 
Österreich ,, . . 1 435 ,, ,, 34,1 %
Rußland ,, . . 194 ,, ,, 4,6 %

beteiligt sind, entfallen von diesem Gesamtvorrat 
auf Preußen ungefähr . . . .  57,82 Milliarden t
,, Österreich2 ,, . . . .  32,17 ,, t
,, Rußland ,, . . . .  4,34 ,, t
Die von 1770 bis zur Gegenwart (1907 einschließlich) 

abgebaute Kohlenmasse berechnet sich für Oberschlesien 
auf rd. 0,69 Milliarden t und dürfte für das ganze Becken 
ungefähr 0,99 Milliarden t betragen, so daß also bis zur 
Tiefe von 1000 m insgesamt noch etwa 93,34 Milliarden t 
Kohle zum Verhiebe anstehen.

Wie aus den bis zum Jahre 1770 zurückreichenden 
Angaben über die im preußischen Beckenanteil ge­
wonnenen Steinkohlenmengen ersichtlich ist, wird die 
Zunahme der Kohlenförderung, nachdem sie bis 1860 
von einem Jahrzehnt zum ändern mit nur gelegentlichen 
Unterbrechungen und oft sprunghaft gestiegen war, seit­
dem allmählich immer geringer. Sie muß schließlich ganz 
aufhören, sobald die Gewinnung jene natürliche obere 
Grenze erreicht hat, welche die beschränkte Aufnahme­
fähigkeit desMarktes und der mitSicherheit zu erwartende 
Arbeitermangel bedingen. Voraussichtlich wird Ober­
schlesien in ungefähr 40 bis 50 Jahren mit dem Zwei- 
bis Dreifachen seiner heutigen Fördermenge an diesem 
Punkte angelangt sein und demgemäß dürfte der bis 
1000 m Teufe anstehende Kohlenschatz des preußischen 
Beckenanteils noch ungefähr 800 Jahre Vorhalten.

‘ D ie  b e r g p o l iz e i l ic h  v o r g e s c h r ie b e n e n  M a r k s c h e id e  - S ic h e r h e i t s ­
p f e i le r  b e d e u te n  a l le in  s c h o n  e in e n  V e r lu s t  v o n  r e i c h l i c h  5% . d e r  s ic h  b e i 
u n g ü n s t ig e r  F e ld e s s t r e c k u n g  s o g a r  b is  a u f  10"/0 u n d  m e h r  s te ig e rn  k a n n .

2 P e t r a s c h e k  (s. u.) b e r e c h n e t  f ü r  d e n  ö s te r r e ic h is c h e n  A n te i l  n u r  
27 M ill ia rd e n .
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Es ist aber selbstverständlich, daß, wie heute schon 
der belgische und englische Kohlenbergbau in 1160 m 
bzw. 3400 Fuß und der Kupjerbergbau der Grube 
Tamarack im Staate Michigan sogar in lff3(Lm Teufe 
umgehen, so auch im oberschlesischen Becken mit derZeit 
die 1000 m-Sohle überschritten werden wird. Mit Hilfe 
des festgestellten prozentualen Verhältnisses zwischen 
bauwürdiger Kohle und Gesamtmasse läßt sich die obige 
Kohleninhaltsberechnung ohne weiteres auf beliebig 
größere Teufen ausdehnen, für welche indessen die Nutz­
fläche im Osten des Beckens sich wesentlich verringert, 
weil dort das Steinkohlengebirge nicht mächtig genug 
entwickelt und das Fallen seiner Schichten zu flach ist, 
als daß gewinnbare Flöze etwa bis zu 1500 m und 2000 m 
Teufe hinabreichen könnten. Immerhin wird man auf 
diesem Wege für den preußischen Anteil zu einer Ge­
samtmasse von 80—90 Milliarden t und zu einer ein 
Jahrtausend erheblich übersteigenden Abbaudauer ge­
langen, entsprechend meiner frühem Schätzung. 
Hingegen wird in dem österreichischen Anteil auch die 
obige Masse wohl etwas zu hoch gegriffen sein, da einer­
seits im Süden die tertiären Auswaschungen von der 
Oberfläche des Kohlengebirges sehr viel entfernt haben, 
und anderseits jenseits der Ostgrenze, vor allem in 
Galizien, die Qualität der Flöze sowie die Gesamt­
mächtigkeit abnehmen.

Die obersch lesische  S te inkoh len fö rderung  in 
den Ja h re n  1903—1908. Die ungünstige geographische 
Lage Oberschlesiens hat trotz des Kohlenbediirfnisses 
der Nachbarstaaten eine der westfälischen gleich­
kommende Entwicklung verhindert.

Erst seit dem Jahre 1905 zeigt der ober­
schlesische Steinkohlenbergbau eine bemerkenswerte 
Aufwärtsbewegung. Die Steinkohlenförderung betrug 
im Jahre 1908 33 966 323 t gegen 32 223 030 t im Jahre 
1907; sie hat also um 1 743 293 t =  5,4% zugenommen. 
Diese Steigerung ist angesichts der wirtschaftlichen 
Depression in fast allen Großgewerben umso bemerkens­
werter, als auch die Vorjahre bereits eine starke Zu­
nahme brachten. Es betrug nämlich die Förderung: 
im Jahre Zunahme gegen das Vorjahr

1903 . . . .  25 265 147 t 779 779 t *= 3,2 %
1904 . . . .  25 417 911 t 152 764 t =  0,6 °/0
1905 . . . .  27 014 708 t 1 596 797 t =  6,3 °/0
1906 . . . .  29 659 656 t 2 644 948 t =  9,8 °/0
1907 . . . .  32 223 030 t 2 563 374 t =  8,6 °/0
1908 . . . .  33 966 323 t 1 743 293 t -  5,4 °/0
Trotz aller Anstrengungen ist es der oberschlesischen

Kohle jedoch nicht gelungen, das Vordringen der eng­
lischen Kohle in den Ostseegebieten merklich aüfzuhalten. 
Es gingen nämlich an englischen Kohlen in den dortigen 
Häfen ein im Jahre

1903 .... 2 427 747 t 1906.... 2 997 207 t
1904 .... 2 835 289 t 1907.... 3 963 922 t
1905 .... 3 003 278 t 1908. . . .  3 691 046 t
Dagegen betrug der Versand der oberschlesischen

Steinkohlengruben nach den betreffenden Bezirken 
im Jahre

1903 .... 2 176 492 t 1906.... 2 814 607 t
1904___ 2 295 324 t 1907.... 2 745 464 t
1905 .... 2 460 740 t 1908.... 3 007 740 t

Noch weit ungünstiger gestaltete sich das Verhältnis 
für die oberschlesischen Kohlen auf dem Berliner Markt. 
Die Zunahme der englischen Zufuhr ist in der Haupt­
sache auf die starke Verwendung von englischen Gas- 
und sog. rauchschwachen Kohlen seitens der Berliner 
Gasanstalten und Elektrizitätswerke zurückzuführen 
und wurde im wesentlichen durch die erhebliche Ver­
billigung der Frachtraten für die englische Kohle 
ermöglicht.

Die I.age des oberschlesischen Kohlenmarktes ist 
daher so ungünstig, daß mit einer so erheblichen Pro­
duktionsteigerung, wie sie Westfalen erlebt hat, nicht 
zu rechnen ist. Die Erschöpfung der reichen ober- 
schlesischen Lager wird daher nur langsam vor sich gehen 
und kaum vor dem oben angegebenen Zeitpunkt 
(800 Jahre bis 1000 m Teufe) erfolgen.

N i e d e r s c h l e s i e n  un d  Sachsen.
Von den sonstigen selbständigen Steinkohlenbecken 

Deutschlands besitzen größere Bedeutung allein das 
erzgebi rgi sche (Zwickau-Chemnitzer) und das nieder- 
schlesisch-bölnnische oder Waldenburger  Becken. 
Nach einer genauen im Jahre 1890 vorgenommenen 
Schätzung w aren damalsim Königreich Sachsen 400 Mill. t 
Steinkohle vorhanden; die jährliche Förderung betrug im 
Durchschnitt der Jahre 1889-—1891 4,25 Mill. t, steigerte 
sich aber — trotzdem R. Na s s e  mit guten Gründen ein 
langsames Herabgehen der Produktion vermuten konnte,— 
in 1896— 1898 auf jährlich durchschnittlich 4,5 und auf 
5,2 Mill. t im Jahre 1907. In Sachsen wurden gefördert 
1896 4,536. 1897 4,524, 1898 4,407 und 1900 4,803 M ü l. t; 
dann trat ein Rückgang ein, der 1903 mit 4,693 Mül. t 
seinen Tiefstand erreichte. In den Jahren 1905—1908 
wurden 4,943, 5,148, 5,232 und 5,378 Mill. t gefördert.

Falls diese Produktionsmenge sich nicht vermindert, 
sind die sächsi schen Flöze um  1980 abgebaut ,  da 
nach verschiedenen Untersuchungen eine Erschließung 
neuer Elötze im Königreich Sachsen nicht zu er­
warten steht.

Günstiger liegen die Verhältnisse im Waidenburg- 
Scha tz l are r  Kohlenbecken.

In den nördlichen Bergwerksfeldern des preußischen 
Anteils sind 1890 durch vorsichtige Berechnung des 
Oberbergamts Breslau 935 Mill. t als vorhanden ermittelt 
worden. Hiervon gehen ab 100 Mill. t, die in den Sicher­
heitspfeilern stehen bleiben. Hinzu kommen jedoch einige 
100 Mill.t in den durch Bohrungen noch nicht aufge­
schlossenen innern Teilen des Beckens. Lediglich unter 
Zugrundelegung der erstem Summe und der Annahme 
sehr geringer Förderungzunahme berechnete R. Nasse, 
daß von 1890 an der Vorrat des niederschlesischen 
Beckens noch für 250 Jahre ausreichen würde. Aller­
dings hat sich die Produktion recht erheblich gesteigert, 
von 2,944 Mill. t im Jahre 1885 auf 5,624 in 1908, 
also um rd. 50°/0.

Mit der Frage nach der Erreichbarkeit der Kohlen 
in der niederschlesisch-böhmischen Steinkohlenmulde 
habe ich mich selbst vor kurzem beschäftigt'. Die 
Unterlagen wurden in einer wichtigen Zusammen-

1 »ln w elch er T eufe liegen  die F löze der innern niederschlesisch- 
bölnnischen S tein k oh len m u ld e?« Ztschrt. f. d. Uerg-, Hütten- «ml 

Salinem vesen im preußisch. S taate. 190S, S 605/27.
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S tellu n g  von Wei thofer  und durch vier bergmännisch­
geologische Doktorarbeiten der Universität Breslau die 
nötigen Unterlagen geschaffen. Die umfangreichste 
dieser Arbeiten von Bergassessor Dr. Franz Ebel ing,  
behandelt die Geologie der Waldenburger Steinkohlen­
mulde im Anschluß an die neue, von dem Oberberg­
amtsmarkscheider Ul l r ich entworfene Flözkarte und 
ist im Jahre 1907 als Erläuterung dieser Karte von 
der Niederschlesischen Steinkohlen-Bergbau-Hilfskasse 
herausgegeben worden. Diese Arbeit gestattet die Be­
antwortung der anfangs aufgeworfenen Frage nach 
der Teufe, in der die Kohlenflöze im Muldentiefsten 
auftreten. Erreicht wurde hier durch ein bei Preußisch- 
Friedland nahe der Landesgrenze gestoßenes Bohrloch 
die Kohlenformation bei fast 1570 m, also in einer Tiefe, 
in der nach dem heutigen Stande der Technik und 
der Kohlenpreise ein lohnender Abbau ausgeschlossen 
erscheint?' ~

Daß die flözführende Steinkohlenformation überall 
in der Tiefe der niederschlesisch-böhmischen Mulde 
ansteht, kann als selbstverständlich vorausgesetzt werden. 
Spätere Abtragungen (aus der Zeit des Rotliegenden 
und der Kreide) haben jedenfalls den Kern der Mulde 
unberührt gelassen, deren ursprüngliche Anlage mit der 
Aufwölbung der karbonischen Alpen Mitteleuropas 
zusammenfiel. Eine Fortsetzung der Flöze nach dem 
Muldeninnern ist hier überall zu erwarten, wo nicht 
etwa — wie bei Reimswaldau — das Unterkarbon 
zwischen Verwerfungen horstartig stehen geblieben oder 
in die Höhe gehoben worden ist.

Bei Bohrungsprojekten hat sich das Interesse des 
Bergmanns von jeher — wie schon ältere Schürf- und 
Bohrversuche ergaben — auf die Gegerd zwischen 
Waldenburg und Schatzlar, also auf Friedland und 
Schömberg, gerichtet. Auch mir wurde im Jahre 1900 
vor Beginn meiner Untersuchungen besonders die Frage 
nach den Aussichten auf Erreichung der Kohle bei 
Friedland vorgelegt. Auf Grund eingehender' Unter­
suchungen im ganzen Gebiet gelangte ich jedoch zu 
einer durchaus ungünstigen Beurteilung, welche durch 
spätere Bohrungen ihre Bestätigung fand. Ein Bohrloch 
bei Friedland wurde bei 776 m im Ouarzporphyr

aufgegeben, während bei Neudorf dicht an der Landes­
grenze die obersten als Karbon anzusprechenden 
Schichten in mehr als 1500 m Teufe angetroffen wurden.

Es ergibt sich demnach:
1. In dem eigentlichen, scheinbar wenig dislozierten 

Kern der böhmisch-niederschlesischen Karbonmulde 
liegen die Steinkohlenflöze tiefer als 1600 m und 
kommen bei dem jetzigen Stande der Preise und 
der Technik für den Abbau zunächst nicht in 
Betracht.

2. Bei den gegenwärtigen Produktionsbedingungen 
kommen nur geringe Erweiterungen der vorhandenen 
Bergwerke in der Gegend von Neurode, wahrschein­
lich auch südlich von Waldenburg, in Frage; 
gewisse Aussichten auf etwas erheblichere Er­
weiterungen bieten sich in dem nordöstlichen Teil 
des Beckenrandes zwischen Grüßau und Landeshut.

Eine wesentliche Vermehrung des Kohlenvorrates 
durch Neuaufschlüsse ist also kaum noch zu erwTarten. 
Bei Schätzung der Nachhaltigkeit dieses Bezirkes auf 
200—250 Jahre dürfte daher keine bedeutsame Ab­
änderung von der Zukunft zu erwarten sein.

Zus a mme nf a s s ung  über  den Kohlenvor ra t  
Deutschlands.

1. Die beiden wichtigsten deutschen Kohlenfelder, 
das oberschlesische und das niederrheinisch-west­
fälische besitzen, soweit die vorliegenden z. T. 
noch sehr dürftigen Daten einen Rückschluß ge­
statten, jedes für sich einen dem englischen zum 
mindesten gleichkommenden Kohlenvorrat.

2. Dazu kommt noch das nach der Pfalz und Lothringen 
hinübergreifende Saarbrücker Revier mit rd. 7 bis 
8 Milliarden t  Kohle im engem Saarbezirk, das 
niederschlesische und das sächsische, deren Bedeutung 
allerdings zurücksteht.

3. Bei der stärkern Zusammenhäufung der deutschen 
Flöze auf verhältnismäßig wenig ausgedehnten 
Gebieten ist eine der englischen oder nordamerika­
nischen gleichkommende Produktionsteigerung nicht 
möglich; die Er schöpf ungsdauer  reicht  daher  
fü r  die be iden Haupt geb ie t e  über  ein J a h r ­
t ausend  hinaus.  (Forts, f.)

Neuere Verfahren und Einrichtungen auf dem Gebiete der Kohletrocknung. II.
V o n  D ip lo m -In g e n ie u r  J o r d a n .  B e r lin .

Im Anschluß an einen frühem Aufsatz, über Röhren­
trockner1 sollen im folgenden die Fortschritte auf dem 
Gebiete der Te l l e r t r o c k n u n g  behandelt werden.

Die Tellertrockner zerfallen in 2 Gruppen, von denen 
die eine feststehende,  die andere um ihre senkrechte 
Achse drehbare  Teller besitzt.

Ein Trockner der erstem Art ist z. B. in den Abb. 1 
und 2 zur Darstellung gebracht; erbesteht im wesent­
lichen aus einer Anzahl von übereinander angeordneten

1 Vgl. G lückauf 1610, S. 46.

beheizten Tellern 1—12, die auf Vorsprüngen von 
Säulen a ruhen. An einer durch den Mittelpunkt der 
Tellergruppe führenden drehbaren Welle b sind Förder­
einrichtungen. z. B. Rechen d, angebracht. Die Zinken 
oder Schaufeln dieser Rechen haben eine derartige 
Schrägstellung zvm Radius der Teller, daß sie das 
Trockengut — abwechselnd — nach dem L'mfang und 
nach dem Mittelpunkt der Teller fördern. Öffnungen c. 
die wechselweise am Umfang und in der Mitte der Teller 
angebracht sind, ermöglichen das Fallen des Trocken­
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gutes von Teller zu Teller. Diese sind hohlwandig und 
werden gewöhnlich durch Dampf beheizt, der ihnen 
durch Röhren e aus den Säulen a zugeführt wird. Ent­
sprechende Ablaßrohre führen das Niederschlagwasser 
in andere Säulen ab. Die über die Trockenteller 
streichende Luft führt die Wrasen des Trockengutes 
einem Schornstein / zu, der sie ins Freie leitet. Diese Bau­
art der Tellertrockner hat aber den Nachteil, daß mit 
dem abgehenden Wrasen eine nicht geringe Wärmemenge 
nutzlos entweicht, und daß außerdem der vom Wrasen 
mitgeführte Kohlenstaub die L’mgebiing der Trocken­
anlage verunreinigt.

A b b . 1.

Zur Beseitigung dieser 
Mängel ist von Sper l ing 
in Berlin ein Teller­
trockner in Vorschlag 
gebracht worden, bei 
dem der sich aus dem 
Trockengut entwickeln­
de heiße Wrasen, unter 
Vermeidung einer Wra- 
senverdichtung bei un­
mittelbarer Berührung 

mit dem frischen 
Trockengut, vor seinem 
Eintritt in den Schorn­
stein an Stelle des Dam­
pfes zur Heizung der
obersten Teller benutzt wird. Die Abb. 3 und 4 zeigen 
eine derartige Ausflihrungsform.

Seitlich am Trockner sind Kanäle g angebracht, 
welche die Trockenluft nebst Wrasen aufnehmen und 
wiederhoil quer über die Trockenteller führen. Auf diese 
Weise wird den besonders auf den untern Tellern, auf 
denen die Trocknung schon am weitesten fortgeschritten 
ist, sich bildenden Staubteilchen Gelegenheit gegeben, 
sich in den obern Teilen der Trockenanlage aus dem

A b b . 2.

A b b . 1 u n d  2. F e s ts te h e n d e r  
T e lle r tro c k n e r .

Wrasen auszuscheiden. Letzterer tritt dann in die Hohl­
räume der obersten Teller i  und 2 ein. Hier gibt er, 
bevor er in den Schornstein / entweicht, einen erheblichen 
Teil seiner Wärme an die Teller bzw. mittelbar an das 
auf ihnen lagernde frische, kalte Gut ab. Die mit 
diesem Umgänge verknüpfte Abkühlung und Konden­
sation des Wrasens bewirkt eine Anfeuchtung, also eine 
Gewichtzunahme der im Wrasen noch vorhandenen 
Staubteilchen,wodurch wiederum ein weiteres Aus­
scheiden von Kohlenstaub erfolgt.

Infolge dieser Anordnung werden zweifellos die 
Wrasen mit verhältnismäßig niedriger Temperatur und 
verhältnismäßig staubfrei den Trockner verlassen.

Einen weitern Übelstand an Tellertrocknern will 
eine Erfindung von B u s s e  in Duisburg-Meiderich be­
seitigen.

A b b . .‘5.

A b b . 4.
A b b . u n d  4. F e s ts te h e n d e r  T e l le r t ro c k n e r  n a c h  

S p e rlin g .

Es hat sich nämlich bei Tellertrocknern, die nur 
am Umfange unterstützt sind, gezeigt, daß sie sich 
allmählich nach der Mitte zu, wo sie keine Unterstützung 
haben, nach unten senken. Außer ändern hieraus 
folgenden Nachteilen ist besonders der Umstand 
unangenehm, daß sich in diesen Vertiefungen Nieder-
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schlagwasser sammelt. Zur Vermeidung dieses Übel­
standes werden die Böden der einzelnen Teller derart 
gestaltet, daß sie nach dem Auslaßrohr hin abfallen, 
um ein Abfließen der Niederschiagwasser unter allen 
Umständen zu bewirken.

A b b . <!.

Abb. r> u n d  6. F e s ts te h e n d e r  T e l lc r t ro c k n e r  
^ B a u a r t  B u sse .

Ein derartiger Trockner (s. Abb. 5 und 6) ist in be­
kannter Weise aus kreisrunden, übereinander gelagerten 
hohlen Tellern a zusammengesetzt, die aus mehreren 
für sich beheizten Sektoren bestehen und an ihrem 
Imfange auf Stützen b aufruhen. Letztere sitzen ah 
hohlen Säulen c und ct , die für Zuleitung des Heiz­
dampfes und zur Abführung des Niederschlagwassers 
aus den Tellerhohlräumen dienen. Zu diesem Zwecke 
sind Zuflußrohren d und Abflußrohren dy vorgesehen. 
Eine Welle c trägt Arme / mit Schaufeln g, die das 
1 rockengut von Teller zu Teller schaffen. Die Teller selbst 
bestehen aus Blechplatten h und hx, zwischen welche

Rahmen i eingelegt sind. Stehbolzen k versteifen die 
Deck- und die Bodenplatte des Tellers und halten sie in 
bestimmtem Abstand voneinander. Die Bodenplatte hl 
jedes einzelnen Tellerabschnittes erhält allseitig nach 
der Mündung des Abflußrohres dt hin eine Neigung, 
und zwar derart, daß der windschief gestaltete Boden 
auch bei größerer Durchbiegung der Teller in der Mitte 
ein Ausfließen des Niederschlagwassers gewährleistet.

Eine Erfindung von H a a s  in Lennep bezieht sich 
auf die bekannten Tellertrockner mit wendeltreppenartig 
übereinander gebauten rrockentellern und ist in den 
Abb. 7—10 dargestellt. In der Abb. 7 sind die 
Förderarme fortgelassen.

e*-

A bb. 8.

A b b . !).

A b b . 7. A b b . 10.
A b b . 7 — 10. T e l le r t ro c k n e r  m it  Wendeltreppenartig ü b e r ­

e in a n d e r  g e b a u te n  T ro c k e n te l le rn , B a u a r t  H a a s .

Der Zweck der Erfindung ist, die Heizgase zu zwingen, 
von unten nach oben oder umgekehrt in einem allseitig 
begrenzten Kanal in geschlossener Schraubenlinie den 
Trockner zu durchziehen und auf diesem Wege alle 
Trocken platten oben und unten zu bestreichen.

Zur Erreichung dieses Zweckes sind in den Zwischen­
räumen a (s. Abb. 8) zwischen den einzelnen Trocken­
platten b bewegliche Klappen c angebracht, und zwar nach 
unten hängend an dem Entleerungsende g jeder Trocken­
platte. Befinden sich diese Klappen in ihrer normalen Lage, 
also frei nach unten hängend, so wird durch den Trockner­
mantel l, die Platten b und die Verschlußklappen c ein 
in einer Schraubenlinie verlaufender Kanal für die Heiz­
gase geschaffen, wie besonders Abb. 7 erkennen läßt. 
Auch wenn die Förderarme /, die das Gut auf den Tellern 
ausbreiten und von Teller zu Teller fördern, die Klappen c 
aufheben, bleibt der Abschluß der Zwischenräume a 
fast vollständig aufrechterhalten. Denn beim Empor­
heben der Klappe c durch den Förderarm /  (s. Abb. 9), 
der sich in der gezeichneten Pfeilrichtung bewegt, wird
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der Abschluß durch Förderarm und Klappe gebildet. 
Dieser Vorgang spielt sich in verhältnismäßig kurzer 
Zeit ab, so daß, nachdem sich der Arm /  unter der 
Klappe c hinwegbewegt hat, diese allein wieder den Ab­
schluß bildet (s. Abb. 10).

Ferner ist zwischen der Abschlußdecke, dem obersten 
Trockenteller b und dem Mantel l nach dem Stutzen c 
hin eine senkrechte Wand d angebracht (s. Abb. 7), 
die gleichfalls bewegbare Klappen c trägt, welche, wie 
oben beschrieben, ein Hindurchtreten des obersten 
Förderarmpaares unter Aufrechterhaltung, des Ab­
schlusses zulassen. Die Anordnung der Wand d soll 
die Heizgase verhindern, im obern Teile des Trockners 
ohne vollständige Bestreichung der Trockenteller durcli 
den Auslaß e auszustrcmen.

A b b . 11. S ch w ag ersch e  T e lle r tro c k n e rv o rr ic h tu n g .

Eine Vorrichtung nach Patent Schwager ,  die eben­
falls Tellertrockner mit stehender Förderwelle und mit 
schraubenartig versetzten Trockenstufen betrifft, hat im 
wesentlichen denselben Zweck wie die letztbeschriebene, 
nämlich durch Verhinderung des Durchtrittes der Heiz­
gase durch die Zwischenräume der Stufen zu bewirken, 
daß die Heizgase alle Trockenstufen in geschlossenem 
Zuge bestreichen. Zur Erreichung dieses Zweckes sind 
die Verteilarme der Trockenstufen so angeordnet, daß 
jeder Arm demjenigen der nächstobern Stufe um einen 
bestimmten Winkel vorauseilt. Dies hat zur Folge, daß 
immer ein Teil des von dem obern Förderarm über den 
Rand des zugehörigen Tellers auf den untern Teller ge­
schobenen Trockengutes hinter dem voreilenden Ver­
teilerarm des untern Tellers auf letztem fällt. Dieser 
Teil des also während einer Umdrehung liegen bleibenden 
Trockengutes bildet einen Abschluß zwischen den beiden 
zugehörigen Tellern so lange, bis er bei weiterer Um­
drehung der Welle von dem betreffenden Förderarm 
fortgemmmen wird. Die Abb. 11 und 12 zeigen eine 
derartige Einrichtung. Abb. 11 läßt vier einen Schrauben­
gang bildende Stufen ay—4 erkennen; bx—4 und c,—4 sind 
die zu den Stufen at—4 gehörenden Förder- und Ab­
streicherarme, d ist die Abfallkante des Tellers a, und w 
ist der Voreilungswinkel. Die Abstreicher by—4 stehen 
in der gezeichneten Stellung wenig vor der Abfallkante d

ihrer Teller, auf denen noch ein Rest von Gut ver­
blieben ist.

bi _______

c
C2 L J

3i
a2

A b b . 12. S c h n i t t  n a c h  A -B .

Die Verteiler cr - 4 dagegen sind schon unter der Ab­
fallkante hinweggewandert. Bei weiterer Vorwärts­
bewegung der Arme in der Pfeilrichtung wird der Rest 
des Gutes auf die nächst untere Stufe geworfen, dort 
einen Wall als Abschluß der Stufenzwischenräume 
bildend (Abb. 12), bis er bei weiterer Umdrehung der 
Welle von dem Förderarm fortgeschoben wird.

Die Rühr- und Fördervorrichtungen bei den Tel ler- 
trocknem sind meistens so angebracht, daß die die Rührer 
tragenden Arme unmittelbar oder mittels Rohrschellen 
an der senkrechten Welle des Trockners befestigt sind.

A b b . 13.
B e f e s t ig u n g 'd e r  R ü h ra rm e  a n  d e r  W elle  (n a c h  P fa u l) .

Von diesen bekannten Einrichtungen unterscheidet 
sich eine von Pf au l  in Dresden erfundene Vorrichtung 
im wesentlichen dadurch, daß durch sie außer einer 
leichten Lösbarkeit der Arme von der Welle noch eine 
Kühlung der der Welle zunächst liegenden Teile des 
Rührarmes ermöglicht ist (s. Abb. 13). Zu diesem 
Zweck ist quer durch die hohle Ofenwelle a eine Platte b 
gelegt, die entweder angegossen ist oder aus einem be- 
sondern Stück besteht. Hohlkegel c sind in Höhe der 
Platte b in die Hohlwelle a eingelegt und tragen die Rühr­
arme c, die mittels Bajonettverschlusses d auf ihnen 
befestigt sind. Die Kegel c werden durch Schrauben / 
und Einlegemuttern g in den Platten b gehalten. Wie 
ohne weiteres ersichtlich ist, werden bei dieser Anordnung 
durch den in der Hohlwelle aufsteigenden und um die 
Platte b herumstreichenden Luftstrom in erster Linie 
die über die Kegel geschobenen und der Welle am nächsten 
liegenden Rührarmteile gekühlt, d. h. die am meisten 
beanspruchten Armteile.
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Von Neuerungen bei Teller- 
trocknern der zweiten Gruppe, 
die also um ihre senkrechte Achse 
drehbare Teller besitzen, sind 
folgende zu erwähnen. Das 
Wesentliche einer Erfindung von 
End r e s  inEbensee(Abb. 14—16) 
besteht darin, daß die zu Gruppen 
vereinigten Schaufeln mittels 
Zapfen in Führungshaken ein­
gehängt sind, die um feste, wage­
rechte Achsen sich drehen, so 
daß die Schaufelgruppen sich 
selbsttätig nach den \ einzelnen 

Tellerflächen einstellen und auch leicht auszuwechseln 
sind. Ferner sind die einzelnen Schaufeln kurvenartig 
so gekrümmt, daß sie einen geringen Druck auf das 
Gut ausüben, dieses santt befördern und sein An­
backen an die Schaufeln verhüten.

A bb. 14.

A b b . 15.

A b b . IG.
A bb. 14 16. D re h b a r e r  T e l le r t ro c k n e r

n a c h  E n d re s .

Der Tellertrockner selbst, bei dem die vorgenannten 
Einrichtungen verwendet sind, besteht im wesentlichen 
aus einer drehbaren, senkrechten Welle a, an der ab­

wechselnd Vollteller b und Ringteller c befestigt sind. 
Die feststehenden Schaufeln schaffen das Gut auf den 
Volltellem nach außen, auf den Ringtellem nach innen, 
wobei es ständig von Teller zu Teller herabfällt, während 
ihm ein Trockenmittel, z. B. erhitzte Luft, entgegen­
strömt (s. Abb. 14). Die Schaufeln sind zu Gruppen d und e 
vereinigt (s. Abb. 15 und 16), die ihrerseits mittels 
Zapfen gelenkig mit Haken an Stangen / eingehängt sind. 
Diese lassen sich um wagerechte Achsen g drehen. Das 
Schaufelwerk kann, wie leicht ersichtlich, an der Teller­
drehung nicht teilnehmen, ist aber in senkrechter Rich­
tung frei beweglich, so daß es sich den Tellerflächen leicht 
anpaßt. Ferner ist es durch Öffnungen im Teller­
trocknermantel leicht herauszunehmen. Die einzelnen 
Schaufeln selbst sind nach Kurven gekrümmt, deren 
Tangenten h in jedem Kurvenpunkte i mit der zugehörigen 
Radiusnormalen k einen möglichst kleinen konstanten 
Winkel n bilden (s. Abb. 16).

Der Zweck einer Erfindung von O s t e r t a g  in Winter­
thur ist besonders darin zu sehen, daß das Trockenmittel 
gezwungen wird, die obern, die nassem Teile des Gutes 
aufnehmenden ringförmigen Ofenteile in einem ge­
schlossenen Zuge im Drehungsinn der Teller, also im 
Gleichstrom mit dem Gute zu durchwandern, und daß 
durch die untern Ofenräume Frischluft zur Abkühlung 
des Gutes geschickt wird. Zu diesem Zweck ist der in 
den Abb. 17 und 18 dargestellte Tellertrockner, der z. B. 
vier Teller i —4 aufweist, die mit der Hohlachse a zu­
sammen auf Rollen b im Spurlager c sich drehen, in seinen 
beiden obern Ringräumen mit je einer radialen, von der 
äußern Oien wand d getragenen und bis an die Hohlachse a 
reichenden Scheidewand e und / versehen. Die Scheide­
wände reichen nicht ganz bis auf den betreffenden Teller 
herab, sondern lassen einen Zwischenraum frei, so daß 
das Gut bei Drehung der Teller unter den Wänden hin- 
weggeführt und hierbei von den Wänden gleichzeitig 
eben gestrichen wird. Das Gut wird den obern Tellern 
durch je eine an der einen Seite der betreffenden Scheide­
wand befindliche, radial liegende Fördervorrichtung g

A b b . 17. D re h b a re r  T e l le r t ro c k n e r  n a c h  O s te r ta g .



G l ü c k a u f

u n d  h zugebrach t. D ie andere Seite der Scheidew ände 
trä g t  E in laßöffnungen  für die H eizgase, u. zw. is t fü r 
jeden der obern  T rockenräum e zwecks besserer Regelung 
der T rocknung  ein besonderer H eizraum  i, k angebrach t. 
D ie H eizgase ziehen im  D rehungsinne d er T eller um  die 
H ohlachse a herum  bis zu dem  auf der än dern  Seite der 
Scheidew and befindlichen A bzugkanal /. E in  E ntw eichen  
der H eizgase d u rch  d en  Schlitz zwischen Scheidew an d  und 
Teller v e rh in d e rt das d o r t befindliche, einen A bschluß 
b ildende T rockengut. D as auf dem  Teller i  liegende 
T rockengu t w ird, bevor es m it dem  Teller zur ändern  
Seite der S cheidew and gelangt, d u rch  ein schräg  gestelltes 
A bstreichblech  m vom  T eller abgenom m en u n d  durch  
eine Ö ffnung n d er tie fer liegenden Schnecke h zugeführt, 
die es auf den  Teller 2 aufg ib t. H ier sp ie lt sich im w esent­
lichen der gleiche T rocken  Vorgang wie au f dem  T eller i  ab, 
n u r m it dem  U ntersch ied , daß  fü r diesen zw'eiten Teil 
der T rocknung  m it H ilfe der besondern  F euerung  li 
H eizgase in geringerer u n d  genau  rege lbarer Menge, 
gegebenenfalls u n te r  Z uführung  von K a ltlu f t b en u tz t 
w erden, um  eine etw aige E n tz ü n d u n g  des in schon v er­
hältn ism äß ig  trocknem  Z ustande auf den T eller 2 ge­
langenden T rockengu tes zu verhü ten .

Is t das G u t auf dem  Teller 2 fertig  ge trocknet, so 
w ird  es wie vorher d u rch  ein schräges A bstreichblech  
zum  T ellerrande g efüh rt u n d  fä llt d u rch  eine A ussparung  0 
au f den T eller 3 . N achdem  es ü b er diesen und  den Teller 4 
gew andert u n d  auf dieser W anderung  du rch  L u ft ab ­
g ek ü h lt is t, d ie ü b e r die T eller himveg von den regelbaren 
Ö ffnungen p im T ro ck n erm an te l n ach  den Ö ffnungen q 
in  der H ohlachse a sich bew egt, v e rlä ß t es in  gekühltem  
Z u sta n d e  den T rockner d u rch  den  A uslaß r. Lim die 
s tä rk s te  E rh itz u n g  desT rockengu tes im  obersten  T rocken­
rau m  au f dem  T eller z  sicherzustellen , is t der oberste  
R aum  durch einen den übrigen  Tellern  g le ichartigen  guß­
eisernen, m itum laufenden  T eller s, der gegebenenfalls m it 
S teinen  a u sg e fü tte rt ist, nach oben hin abgeschlossen. 
H ierd u rch  soll ein E n tw eichen  der W ärm e u n d  eine A b­
k ü h lu n g  des obersten  T rocken raum es d u rch  die au f den 
O fenraum  von oben w irkende A ußenluft verm ieden  w er­
den. U n te rs tü tz t w ird  diese W irkung  noch durch  die 
zw ischen der O fendecke t u n d  dem  O berte ller s vo r­
handene ruhende  L u ftsch ich t. A ußerdem  b rin g t die 
A nordnung  des d reh b a ren  D eckentellers s noch den V or­

te il m it sich, d aß  die T em p era tu r  in ’ 'd e r  N ähe  'd e r  
F euerste lle  n ic h t zu hoch w ird , weil der sich fo rtw äh ren d  
d rehende T eller s einen Teil der an  d ieser S telle v o r­
handenen  W ärm em enge s te tig  au fn im m t u n d  von  dieser 
S telle w egführt.

Bei dem  T e lle rtrockner m it d reh b a re n  Tellern  von 
B l a c k  u n d  L e n n o x  w andern  im  G egensatz zu dem  
le tz tg en an n ten  T e lle rtrockner d ie T rockengase u n d  das 
T rockengu t im  G egenstrom  zue inander d u rch  d ieT rocken- 
anlage (s. A bb. 19— 21). D as W esen dieser E in rich tu n g  
b es teh t h au p tsäch lich  d arin , d aß  ein senk rech te r 
A bstreicher a zw ischen je  zwei T ellern  an g e b rach t ist. 
der sich ü b er die ganze H öhe des zw ischen den  beiden 
Tellern befind lichen  Zw ischenraum es e rs tre c k t u n d  a n ­
n äh e rn d  ta n g en tia l zu dem  in n e m  H o h lzy lin d er b ver­
läu ft. D urch  diesen A bstre icher w ird  einerseits  d as  G ut 
von Teller zu T eller befö rd ert, an d e rse its  d e r W eg der 
H eizgase d u rch  den  T rockner bee in fluß t. Je d e  d er durch  
je  zwei üb ere in an d er liegende T eller geb ildeten  T rocken ­
kam m ern , m it A usnahm e d er von dem  G ehäuseboden 
u n d  dem  u n te rs te n  T eller geb ildeten  K am m er, is t m it 
einem  A bstreicher a versehen, d e r a n s ta t t  gerad lin ig  und  
senkrech t auch  gek rüm m t verlau fen  k an n , so d aß  er 
sich über einen g roßem  Teil d e rT ro ck en k am m er e rs treck t. 
D er T ellertrockner se lb st b es te h t in b e k a n n te r  W eise 
aus dem  fests tehenden  G ehäuse c u n d  dem  innern  H ohl-

A b b . IS. S c h n i t t  n a c h  A -B  in  A b b . 17.



Zylinder b, der sich aui Rollen dreht und die Teller trägt. 
Die in den einzelnen von je zwei Tellern gebildeten 
Trockenkammern befindlichen Abstreicher a sind ver­
setzt zueinander am Gehäuse c angeordnet. Letzteres 
trägt nach außen ragende Abteile e. f, g, h, die je zwei 
Trockenkammern miteinander verbinden, das Gut von 
Kammer zu Kammer gleiten lassen und den Heizgasen 
denÜbergang von einer Kammer in die andere gestatten. 
Verstellbare Verteiler d verteilen das Gut gleichmäßig 
über die Teller. Je eine vollmundige oder durchbrochene 
schräge Gleitplatte i dient in den einzelnen Außen­
kammern zur Führung des Gutes von Teller zu Teller. 
Jede Gleitplatte ist bei k in offne Lager eingesetzt und 
ruht mit ihrem Lnterteil beweglich auf einem Stift /, 
so daß sie. z. B. zwecks Reinigung des Tellers, leicht 
herausgehoben werden kann. Die Gleitplatten können 
auch so eingebaut sein, daß sie das Gut nicht, wie in 
Abb. 19- -21, am äußern Rande des tiefer liegendenTellers, 
sondern in dessen mittlerm Teile abgeben. Die einzelnen 
Außenkammern sind, unmittelbar an die betreffenden 
Abstreicher anschließend, am Gehäuse angebracht und 
besitzen auf der Außenseite eine Tür, während die 
Innenseite nach den Tellern zu offen ist. '

’I
3 E

E U
Abb. 21.

Abb. 19—21. Tellertrockner mit drehbaren Tellern 
von Black und Lennox.

Die Heizgase treten unten durch eine Öffnung m 
(Abb. 21) ein, ziehen durch das mit Regler versehene 
\  erbindungsrolir n in die unterste Trockenkammer und 
durchziehen diese im Gegenstrom zur Bewegungsrichtung 
des Gutes bis zur Außenkammer //, durch die sie in die 
nächsthöhere Kammer gelangen. Diese durchstreichen 
die Heizgase bis zur nächsten Außenkammer g und 
wandern dann in gleicher Weise von Kammer zu Kammer 
bis zu ihrem Auslaß. Das durch den Trockner von Teller 
zu feiler fallende Gut verläßt den Trockner durch den 
Auslaß n.
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A b b . 22. A n d e re  A u s fü h ru n g  d es T e lle r tro c k n e rs  
v o n  B lac k  u n d  B len n o x .

Ein weiterer, denselben Erfindern patentierter 
Tellertrockner mit drehbaren Tellern (Abb. 22 und 23) 
unterscheidet sich von dem eben beschriebenen 
Trockner im wesentlichen nur darin, daß in den er­
wähnten Außenkammern des Gehäuses statt der schrägen 
Gleitplatte ein Flügelwerk angebracht ist, und zwar ist 
für jeden Drehteller je ein Flügelrad a vorgesehen, das 
auf dem mittlern Teil einer senkrechten Welle b sitzt, 
die drehbar in der Decke und in dem Boden jeder Außen­
kammer gelagert ist (s. Abb. 22). Außerdem befindet 
sich noch auf dem untern Teil der Welle b je ein Flügel­
rad c. Die Welle b kann in gleicher oder in umgekehrter 
Richtung wie der Teller bewegt werden. Ihren Antrieb 
erhält sie durch Zapfen d, die an der Unterseite des 
betreffenden Tellers gleichmäßig angeordnet sind, in der 
Weise, daß die Zapfen d an die Arme e eines Sternrades 
angreifen, das auf der senkrechten Welle b festsitzt 
(s. Abb. 23).
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Das obere Abstreiferrad. a hat den Zweck, das Gut 
von der Oberseite des betreffenden Tellers abzustreifen 
und auf den Boden der zugehörigen Außenkammer zu 
fördern. Von hier wird es durch das Flügelrad c ab­
genommen und auf den nächstuntern Teller geschoben, 
auf dem es von dem Verteiler /  gleichmäßig verteüt 
wird. Dieser Vorgang wiederholt sich von Teller zu 
Teller so lange, bis das Gut in die unterste, verschließ­
bare Außenkammer gelangt, in der unter Weglassung 
des Flügelrades c nur ein Flügelrad a angeordnet ist, 
welches das Gut von dem untersten Teller, wie be­
schrieben, wegnimmt und es in einen schräg ver­
laufenden Auslaß wirft.
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A b b . 23. S c h n i t t  n a c h  A -B  in  A b b . 22.

Die in dem Zwischenraum zwischen zwei Tellern 
eingebaute Platte g, die sich auch bei dem vorher be­
schriebenen Tellertrockner findet, hat hier lediglich die 
Aufgabe, die durch Vermittlung der Außenkammern 
von unten nach oben stremenden Heizgase so abzulenken, 
daß sie die einzelnen Teller im Gegenstrem zu deren 
Drehungsrichtung durchziehen. Der Eintritt der Heiz­
gase in den Trockner erfolgt in der aus Abb. 21 ersicht­
lichen Weise, die oben schon beschrieben ist.

Außer dieser Hauptzuführung des Heizmittels zu 
den Tellern ist noch eine Hilfseinrichtung vorgesehen, 
die aus einem Einlaß für Heizgase im untern Teile des 
innern Zylinders und aus regelbaren Auslässen h besteht. 
Hierdurch ist es möglich, Trockengase in beliebiger 
Menge zwischen jedes Tellertrockenpaar dem von unten 
nach oben die Trockenetagen durchziehenden Hauptgas­
strome zuzufügen. Zu bemerken ist noch, daß über dem 
obersten Teller ein in senkrechter Richtung verstell­
bares und um eine wagerechte Achse drehbares Verteiler­
rad i für das Gut angebracht ist, das sich entgegen­
gesetzt dreht wie der oberste Teller.

Schließlich sei noch ein Trockner nach Patent Sa a t ­
mann  erwähnt, bei dem die tellerförmige Trockensohle 
auf Ringschienen kreist und aus sektorförmigen Platten 
besteht. Der Erfindungsgegenstand unterscheidet sich 
von den bekannten Einrichtungen besonders dadurch, 
daß die Ringschienen von Zeit zu Zeit unterbrochen 
sind, die einzelnen Sektorplatten an diesen Unter­

brechungstellen selbsttätig kippen und das Gut auf die 
darunter befindliche Platte fallen lassen. Alle Platten 
a sind nach derselben Seite hin umklappbar angebracht. 
_ Die 'Umklappstellen in den einzelnen Etagen liegen 
versetzt zueinander, und zwar derart, daß das Gut 
der höhern Etage lediglich auf die Sektorplatten a der 
nächstuntern Etage fällt, die kurz vorher auf die gleiche 
Weise ihr Gut abgeschüttet haben. Die ringförmige 
Tellersohle besteht, wie die Abb. 24 und 25 zeigen, aus 
einem aus U-Eisen hergestellten Rahmengestell b, 
welches die Räder c trägt, die sich auf den Schienen d 
bewegen.

In dem ringförmigen Gestell b ruhen die Sektor­
platten aneinander gereiht (s. Abb. 25). Sie besitzen 
an ihrer äußern Bogenkante einen senkrechten Rand, 
der ein seitliches Herausfallen des Gutes verhindern soll.

A b b . 25.
A b b . 24 u n d  25. T e l le r t ro c k n e r ,  B a u a r t  S a a tm a n n .

Jede Platte a ist an der im Sinne ihrer Bewegungs­
richtung liegenden vordem Radialseite mit Zapfen aus­
gestattet, die drehbar in dem Rahmengestell b gelagert 
sind. Ungefähr in der Mitte der ändern Längsseite 
jeder Platte ist eine Rolle e befestigt, die auf einer 
Ringscheibe / rollt. Letztere ist an einer Stelle unter­
brochen, und die betreffenden beiden Enden der Schiene 
sind knieförmig nach unten abgebogen. Bei mehreren 
übereinander befindlichen Trockenetagen sind die



Schienenunterbrechungen versetzt zueinander angelegt. 
An dem der Bewegungsrichtung der Trockensohle zu­
gekehrten abgebogenen Schienenende sind Rollen oder 
Scheiben g vorgesehen, .deren Scheitelpunkte in der 
Ebene der untern Plattenbodenfläche liegen, so daß 
hierdurch die niedergeklappten Platten bei ihrer Vor­
wärtsbewegung wieder in ihre normale wagerechte Lage 
gehoben werden. Der Antrieb der Tellersohle erfolgt in 
bekannter Weise durch Vorgelege h, Zahnräder i und 
Zahnradstangen k.

Die Wirkungsweise dieser Trockenanlage ist folgende: 
Das Trockengut wird an einer bestimmten Stelle auf 
die Platten der obersten Tellertrockensohle aufgebracht 
und durchwandert den ringförmigen Trockenkanal, auf 
den Platten liegend, bei Einwirkung von Heizgasen bis 
zu der Unterbrechungstelle der Schiene /. Hier verliert 
die mit Trockengut gefüllte Platte ihren Halt und kippt

einseitig um ihre in dem Rahmen b drehbar ge­
lagerten Zapfen nach unten um. Das auf ihr lagernde 
Gut gelangt hierbei auf eine Leerplatte der nächst- 
untern Trockensohle, die kurz vorher entleert ist, 
weil die Schienenunterbrechungen in den einzelnen 
Trockenanlagen um eine Plattenbreite versetzt zuein­
ander angelegt sind. Die heruntergeklappte Platte stößt 
bei ihrer Weiterbewegung auf die Rollen g, die sie 
auf dem aufsteigenden Ende der Schiene /  wieder in 
ihre ursprüngliche, wagerechte Lage zurückführen, so 
daß sie auf ihrer Rolle e wieder auf der Schiene / weiter 
fahren kann und zur Wiederaufnahme von Gut bereit 
ist. In den übrigen Trockenetagen spielt sich der soeben 
geschilderte Vorgang in derselben Weise ab. Aus der 
untersten Etage wird dann schließlich das Gut mittels 
eines schrägen Gleitbleches oder sonstwie ununter­
brochen abgeführt.

Außenhandel Westdeutschen Zollgebietes im Jahre 1909.
p--- Das Kaiserliche Statistische Amt hat auf Grund der 
diesjährigen Beratungen des handelsstatistischen Beirats 
und der Wertanmeldungen die Ergebnisse des deutschen 
Außenhandels im Jahre 1909 berechnet und im »Reichs­
anzeiger« veröffentlicht, wobei bemerkt werden muß, 
daß bei der eingehenden länderweisen Darstellung des 
deutschen Außenhandels sich noch mehr oder weniger 
erhebliche Änderungen infolge von Berichtigungen er­
geben können und werden.

L ä n d e r E i n f u h r A u s f u h r

der H e rk u n f t  u n d 1908 1909 1908 1909
B estim m u n g W e r t  in 1000 .«

1. E u r o p a ............... 4 325 271 4 954 871 4 936 981 4 991 650
Zollausschluß H e lg o ­

land ............................. 52 56 2 222 2 504
Bad. Z ollaussch lüsse  . 455 494 497 563
B e lg ie n ........................... 262 100 289 529 322 820 348 733
G ibraltar, M alta , 

C y p e rn ......................... 1 766 1 959 2 482 2 811
B u lg a r ie n ...................... 6 294 8 401 16 245 18 749
D änem ark .................... 120 933 135 288 200 641 195 720
F r a n k r e ic h .................... 419 954 484 671 437 903 454 792
G rie c h e n la n d ............... 18 446 18 161 11 952 11 277
G r o ß b r i ta n n ie n .......... 696 934 720 753 997 445 1 014 988
I t a l i e n ........................... 235 897 287 731 311 298 288 938
M ontenegro .......... 20 11 20 119
N iederlande ............... 230 775 253 375, 453 708 453 524
N o rw e g e n ............ 29 133 36 759 96 965 104 451
Ö ste rre ich -U n g a rn  . . 751 397 753 674 736 790 767 252
P o r tu g a l .................... 13 607 12 956 32 768 29 281
R um änien  ............... 73 746 64 540 70 826 57 241
E urop. R u ß la n d  . . . . 903125 1 302 547 434 631 435 228
A siatisches R u ß la n d  . 41 640 59 722 15 590 9 240
F in n land  .................... 18 737 23 753 70 937 62 186
Schweden . . . . 145 087 141 66 lj 174 071 156234
Schweiz ............ 177164 162 440 401 051 413189
S e r b ie n .................... 15 435 15 387 16 189 16 546
Spanien  ................. 115018 123 712! 65 857 69 165

i E u ro p a  . . . . 14 561 22 001 39 005 54 628
Türkei A sien . 32 967; 35 277 24 735 24 094

1 A frik a  .......... | 28 13 333. 197

L ä n d e r  
d e r H e r k u n f t  un-: 

B e s tim m u n g

2. A f r i k a ..................
A b ess in ien  ....................
A e g y p te n  .......................

I O s ta f r ik a . . 
B r i t is c h -  S ü d a fr ik a  .

I W e s ta f r ik a

:
K a m e ru n  .......................
T o g o ...................................
A lg e rien  .........................
T u n is  ..............................
F ra n z o s .-W e s ta f r ik a  .
M a d a g a s k a r ..........
I ta l ie n is c h -A fr ik a .  . . .
K o n g o s ta a t   ...............
L ib e r ia  ............................
M a r o k k o .........................

, | O s ta f r ik a . . .
P o r tu S '- | W e s ta f r ik a  . 
Ü b rig es  A fr ik a  ..........

3. A s i e n .  . . . . . . . .
A d en , B a h re in  usw .
„  . ..  , l ln d ie n  u sw  . 
B ritisch -1 M alak k a  usw
C e y lo n  ............................
C h in a  ..............................
H o n g k o n g  ....................
K ia u ts c h o u  ..................
F ra n z ö s is c h -In d ie n  . .
J a p a n  ..............................
K o r e a .................................
N ie d e r l .- In d ie n  usw . .
P e r s ie n ..............................
P h il ip p in e n  usw . . . . 
P o r tu g ie s is c h -In d ie n  .
S i a m .......................
Ü b rig e s  A s i e n .............

E i n f u h r A u s f u h r

1908 1909 1*08 1' 09
W e rt in 1000 .K

260 182 363 039 127 037 143 907
438 1 076 394 194

63 051 95 727 30 905 32 228
3 332 4 883 1 407 1 934

43 833 61 557 32 019 38 051
58 919 87 382 11 689 11 681

5 947 7 786 7 528 11 580
2 367 3310 14 290 13814
8 522 11 108 6 489 7 029
3 695 3 760 2 257 3 411

19 204 20 337 1 686 4 137
2 430 3 734 2 935 1 739
8 743 12 370 2 563 3 196
4 337 6 455 137 215

47 5 20 3
11 238 16 429 953 1 331

1 856 2 282 1 177 1 095
9 527 7 762 1 795 3 472
2 054 4 374 4 937 5 320

10 570 12 617 3 542 3 195
72 85 314 282

634 628 666 313 314 086 285 072
305 1 069 112 155

306 901 316 955 95 446 78 818
17 848 27 104 8 293 7 803
17 459 19 266 1 878 2 885
70 665 65 146 50711 56 763

108 34 4 258 4 923
110 95 3 499 3 262

5 161 3 454 1 690 790
19 008 29 228 94 622 77 616

264 337 179 398
173 170 184 876 40 682 39 515

3 581 2 670 896 739
3 138 3 719 5 672 5 766

1 0 38 96
16 866 12318 5 971 5 442

43 42 139 101



L ä n d e  r E i n f u h r A u s f u h r

d e r  H e r k u n f t  u n d 1908 1909 1908 1909
B e s tim m u n g W e r t  in 1000 dt

4 . A m e r i k a ............. 2 241 632 2 283 134 948 570 1 087 802
A rg e n tin ie n  .................. 445 973 437 697 146 979 175 371
B o liv ien  ......................... 15 692 21 457 6 436 5 5 1 2
B r a s i l i e n ......................... 198 606 234 291 84 447 91 822
K a n a d a ............................ 7 076 8 389 20 302 24 821
Ü brig es B ritisc h e s  

A m e rik a  .................... 13 181 13 053 2 238 2 473
C h ile ................................... 133 649 143 516 52 443 57 609
C o lu m b ien  ................. 10 368 10 218 7 182 6 091
C o sta r ic a  ....................... 4 654 3 697 1 957 2 045
C u b a  ................................. 9 692 10 364 2 0 1 1 6 20 220
D ä n isc h -W e s tin d ie n  . 33 35 201 201
D o m in ik . R e p u b lik  . 9 598 7 132 2 9 1 4 3 037
E c u a d o r ............................ 10 367 11 067 4 957 5 231
I ra n z ö s .-A m e r ik a .  . . . 118 107 128 267
G u a t e m a l a .................... 21 432 24 935 

704
2 4 1 6 2 503

1 l o n d u r a s ....................... 816 746 563
M e x ik o .............................. 19 899 21 508 36 918 38 136
N ic a r a g u a ....................... 1 559 1 614 898 818
N ied er! .-A m erik a .......... 574 406 684 579
P a n a m a  ......................... 149 560 2 540 2 078
P a ra g u a y  ....................... 2 295 3 635 1 679 825
P e ru  ................................. 12 178 12 851 13 4 1 0 11 555
R e p u b lik  H a i t i .......... 421 895] 849 1 243
S a l v a d o r ......................... 2 794 3 839' 1 456 1 490
U ru g u a y  ......................... 26 096 34 020; 23 667 23 240
V e n e z u e la ....................... 11 802 15 063’ 5 482 5 290
V er. S ta a te n  v o n  

A m e rik a  e in sch l. 
P o r to r ic o  .................. 1 282 610

!
1 262 081! 507 525 604 782

5. A u s t r a l i e n  
u n d  P o l y n e s i e n 195 090 245 724 66 215 66 432

A u s tra lis c h e r  B u n d  . 185 869 233 097! 57 934 58 372
N e u -S e e la n d  ............... 1 568 2 116; 5 911 5 025
Ü b rig es  B ritisc h e s  

A u s tra lie n  ............... 2 877 4 562Î 602 515
D e u tsc h -N e u g u in e a  . . 1 014 1 283 1 225 1 348
K ra n z .-A u s tra lie n . . . . 2 600 2 685 129 127
H a v a iisc h e  In se ln  . . . 
S a m o a -In se ln  ............

9 35 197 629
1 123 1 896 210 409

Ü brig es P o ly n e s ie n  . 30 501 7 7
S c h iffsb e d a rf  fü r  

frem d e  Schiffe 4 139 4 062
S e e w ärts , a n d e re  

W a r e n .........................; 7 2 1 8 6 976 1 544 13 296
S u m m e 7 664 021 8 520 057 6 398 572 6 592 221

11 ierzu  E d e lm e ta lle  . 413 072 340 285 82 926 266 451
Z u sa m m e n 8 077 093Î8 860 342||6 481 498 |6  858 672

Die vorstehende Tabelle bietet nach der angegebenen 
Quelle eine Gegenüberstellung der Werte des Außen­
handels des deutschen Zollgebietes mit den einzelnen 
Ländern in den letzten zwei Jahren.

Danach hat der Wert der deutschen Einfuhr ohne 
Edelmetalle und Wertpapiere in 1909 8 520 Mill. JK 
betragen gegen 7 664 Mill. JK im Jahre 1908, der Wert 
der Ausfuhr ohne den erwähnten Verkehr 6 592 gegen 
6 399 Mill. JK. Der Wert der Edelmetalle machte in 
der Einfuhr 340 gegen 413 Mill. M aus, in der Ausfuhr 
266 gegen 83 Mill. JK. Der Wert der ein- und aus­
geführten Wertpapiere ist noch nicht ermittelt. Der 
Gesamtwaren- und Edelmetallverkehr erreichte in Ein- 
und Ausfuhr 15,72 gegen 14,56 Milharden JK, ohne Edel­
metalle 15,11 gegen 14,06 Milliarden JK in 1908. Nachdem 
das Jahr 1908 einen erheblichen Rückgang des deutschen 
Außenhandels gebracht hatte, der gegen 1907, Ein- und

Ausfuhr zusammengenommen, mehr als 1 V2 Milliarden 
betrug, tra t infolge der Besserung der wirtschaftlichen 
Lage im Jahre 1909 sowohl in der Ein- als auch in der 
Ausfuhr wieder eine erhebliche Zunahme ein, so daß bei­
nahe wieder die Zahlen von 1907, die höchsten, die bisher 
zu verzeichnen waren, erreicht wurden. Die Zunahme 
gegen 1908 betrug für die Ein- und Ausfuhr ohne Edel­
metalle 1,05 Milliarden JK, mit Edelmetallen 1,16, 
für die Einfuhr mit Edelmetallen 0,78, ohne diese 0,86 
Milliarden JK, für die Ausfuhr mit Edelmetallen 0,38 
und ohne diese 0,19 Milliarden JK. Die Einfuhr der 
Edelmetalle, die 1908 gegen 1907 eine Zunahme um 
156 Mill. JK auf 413 Mill. M  erfahren hatte, ging im 
letzten Jahre auf 310 Mill. JK, d. i. um 73 Mill.M zurück. 
Das umgekehrte Bild zeigt sich bei der Ausfuhr, die sich 
1907 auf 250 Mill. M  belief, 1908 auf 83 Mill. JK zurück­
ging und im Berichtjahre mit 266 Mill. JK das Ergebnis 
des Jahres 1907 noch überholte.

Aus der folgenden Tabelle ist die B e d e u t u n g  der 
einzelnen W e l t t e i l e  für den Außenhandel des 
deutschen Zollgebietes (ohne Edelmetalle) in den 
letzten beiden Jahren zu ersehen.

Es waren beteiligt an der
G e s a m te in fu h r  G e s a m ta u s iu h r

1908 1909 1908 1909
% % % %

E u r o p a ............................ 56,44 58,16 77,16 75,72
Afrika ............................ 3,39 4,26 1,99 2,18
A s ie n ............................... 8,28 7,82 4,91 4,32
Amerika ........................ 29,25 26,80 14,82 16,50
Australien u. Polynesien 2,55 2 ,8 8 1,03 1,01
Ohne Länderangabe. . . 0,09 0,08 0,09 0,26

Über die Hälfte des gesamten Warenaustausches 
vollzog sich demnach mit den Ländern Europas
u. zw. machte der Umsatz mit diesen in Ein- und 
Ausfuhr 9,95 gegen 9,26 Milliarden JK im Vorjahr 
aus. Bemerkenswert ist der weit höhere Anteil 
dieser Länder an der Ausfuhr als an der Einfuhr. Bei 
den übrigen Weltteilen, aus denen wir in der Hauptsache 
unsere Rohstoffe beziehen, zeigen • Ein- und Ausfuhr 
das umgekehrte Bild. Dem entspricht es auch, daß 
das Verhältnis von Ausfuhr zu Einfuhr sich bei Afrika 
in 1909 (1908) auf 100 : 252 (205) stellte, bei Asien 
auf 100 : 234 (202), bei Amerika 100 : 210 (236), bei 
Australien 100 : 370 (295), während im Verkehr mit 
den Ländern Europas sich Ein- und Ausfuhr ungefähr 
die Wage halten. Unsere Einfuhr von Amerika ist 
doppelt und die von Australien sogar 3% mal so groß 
wie unsere Ausfuhr nach dort. Der Verkehr mit Amerika 
belief sich in 1909 auf 3,4 gegen 3,2 Milliarden JK im 
Vorjahr, mit Asien ebenso wie im Vorjahre auf 
951 Mill. JK,. mit Afrika auf 507 gegen 387 Mill. JK, 
mit Australien auf 312 gegen 261 Mill. JK. Bei allen 
Erdteilen mit Ausnahme von Asien ist eine z. T. erheb­
liche Zunahme des Verkehrs wahrnehmbar. ! ,

Betrachten wir die Außenhandelziffern im einzelnen, 
so ergibt sich, daß, entsprechend dem Gesamtbild, die 
meisten Länder in Europa in Ein- und Ausfuhr eine 
Zunahme des Verkehrs verzeichnen. Absolut am 
größten war die Steigerung der Einfuhr nach dem 
europäischen Rußland, dessen Warenbezug aus



D e u tsc h la n d  in. Höhe von I 302 Mill. JL 400 Mill.,
d. s. 44 % größer war als im Vorjahr. Eine beträchtliche 
S te ig e ru n g  der Einfuhr zeigen weiter Frankreich (+  65 
Mill. M =  15,4%), Italien ( + 52 Mill. JL = 22 %), 
Belgien (4 27 Mill. Jl  - - 10,5 %), Großbritannien (+  24 
Mill. M = 3,4 %), die Niederlande ( + 23 Mill.JL = 9,8%). 
E in e n  größeren Rückgang in unsern Bezügen aus dem 
A u slan d e  sehen wir bei der Schweiz (— 15 Mill. JL) 
u n d  Rumänien (— 9 Mill. J l ). Im Verkehr mit Afrika 
k ö nnen  wir bei unsern Kolonien eine erfreuliche Zunahme 
sowohl in der Ein- wie in der Ausfuhr feststellen, u. zw. 
b e tru g  der Wert der aus Kamerun bezogenen Waren 
II Mill. M (8,5 Mill. JL im Vorjahr), aus Deutsch-Ost- 
afrika7,8Mill. (5,9Mill.), Deutsch-Südwestafrika 3,3 Mill. 
(2,4 Mill.) und Togo 3,8 Mill. (3,7 Mill.) Jl .  Auch 
Ägypten, woher wir 1908 für 17 Mill. JL weniger er­
hielten als 1907, verzeichnete im vergangenen Jahre 
eine Mehrlieferung von 33 Mill. M ; desgleichen stiegen 
unsere Bezüge aus Britisch-Ost- und Süd-Afrika um 
19 Mill., aus Britisch-Westafrika um 28 Mill. und aus 
dem Kongostaat um 5 Mill. JL

Die Länder Asiens, denen hauptsächlich unser 
größerer Warenbezug in 1909 zugute kam, sind Nieder­
ländisch - Indien ( +  12 Mill. JL), Britisch - Indien 
(+ 10 Mill. JL), das allerdings im Jahre 1907 einen 
Ausfall von über 100 Mill. J l aufzuweisen gehabt 
hatte, Japan (+  10 Mill.) und Britisch - Malakka 
( + 9 Mill. M).

Unsere Einfuhr aus Amerika ist in 1909 gegen 1908 
um 41,5 Mill. Jl  gewachsen; die Zunahme entfällt 
zum größten Teil auf Brasilien ( + 36 Mill. J\L). Auch 
andere südamerikanische Staaten, wie Chile ( +  10 Mill.), 
Uruguay ( + 8 Mill. Jl), Bolivia ( +  6 Mill.) und 
Venezuela (+  3,3 Mill. JL) zeigten eine Steigerung ihrer 
Warenlieferung nach Deutschland, während die Ver­
einigten Staaten in unserer Einfuhr einen neuerlichen 
Ausfall (— 21 Mill. JL) aufweisen. Kanada und Mexiko

vermochten nur eine geringfügige Steigerung ihrer Zu­
fuhren nach Deutschland zu erzielen.

In unserer Aus f uhr  läßt sich bei fast allen 
Staaten Europas eine mehr oder minder beträcht­
liche Zunahme feststellen; die größte Steigerung 
hat Österreich - Ungarn mit 30 Mill. M  zu ver­
zeichnen. Es folgen dann Belgien mit 26 Mill., 
Frankreich mit 17 Mill., Großbritannien mit 18 Mill., 
die Türkei mit 16 Mill. und die Schweiz mit 12 Mill. Jl. 
Eine größere Abnahme ergibt sich bei Italien mit 
22 Mill. JlL, Schweden mit 18 Mill., Rumänien mit 
14 Mill., Finnland mit 9 Mill. und bei dem asiatischen 
Rußland mit 6 Mill. JL.

Unter den afrikanischen Staaten haben nur Britisch- 
Südafrika (+  6 Mill. Jl) und Deutsch - Ostafrika 
( +  4 Mill. M) ihre Bezüge von uns nennenswert ge­
steigert. Togo bezog aus dem Mutterland für 3,4 Mill. 
(2,3 Mill. in 1908), Kamerun für 7,0 (6,5) Mill. JL, 
während sich unsere Ausfuhr nach Deutsch-Südwest - 
afrika um etwa y2 Mill. JL verringerte.

. Asien ist der einzige Erdteil, der im vergangenen 
Jahr weniger Waren von uns bezog als in 1908. Während 
unsere Versendungen nach China um 6 Mill. JL stiegen, 
gingen sie nach Britisch-lndien (— lB1/^ Mill. Jl) und 
Japan (— 17 Mill. ./II), die unsere wichtigsten Ab­
nehmer in Asien sind, erheblich zurück.

Die Zunahme unserer Ausfuhr nach Amerika um 
139 Mill. JL entfällt zum größten Teil auf die Union, 
deren Wirtschaftslage in 1909 eine wesentliche Besserung 
erfuhr. An der Steigerung sind außerdem noch Argen­
tinien ( + 2 8  Mill. M), Brasilien ( + 7  Mill.), Chile 
(+  5 Mill.) und Kanada (+  4,5 Mill. JL) stärker 
beteiligt.

In unseren Handelsbeziehungen zu den einzelnen 
Ländern Australiens waren in 1909 keine Verschiebungen 
von Belang zu verzeichnen.

Geschäftsbericht der Deutschen Ammoniak-Verkaufs-Yereinigung in Bochum für das Jahr 1909.
( Im  A u szu g e  )

Die K risis, von  d e r  im  J a h r e  1908 a lle  L ä n d e r  m it  h o h e r  
w irtschaftlicher E n tw ic k lu n g  b e tro f fe n  w a re n , h a t  a u c h  
auf den V e rb rau c h  v o n  k ü n s t l ic h e n  D ü n g e m it te ln  e in g e ­
wirkt. D as J a h r  1909 h a t t e  u n te r  d e n  N a c h w e h e n  d ie se r  
Krisis schw er zu le id e n ; w ä h re n d  in  ü b e rse e isc h e n  L ä n d e rn , 
wie Jap an , Ä g y p te n , S p a n ien  u n d  d e n  e n g lisc h en  K o lo n ien , 
der V erbrauch v o n  S ch w efe lsäu rem  A m m o n ia k  s e h r  z u riiek - 
gegangen w ar, b e s ta n d e n  a u f  d e r  ä n d e r n  S e ite  A n z e ic h en  
dafür, daß  in  a llen  in d u s tr ie l le n  L ä n d e rn  d ie  H e rs te l lu n g  
dieses E rzeugnisses e in  w e ite re s  e rh e b lic h e s  A n w a c h se n  
aufweisen w erde. E s  k a m  d a z u , d a ß  s ic h  in fo lg e  d e r  A u f­
lösung der S a lp e te rk o n v e n tio n  d ie  M a rk tla g e  fü r  S a lp e te r  
außerorden tlich  u n g ü n s tig  g e s ta l te te  u n d  n a c h  k u rz e r  B e ­
festigung im F rü h ja h r  w ä h re n d  d es g a n z e n  J a h r e s  u n u n te r ­

b ro c h e n  a n  H a l t  v e r lo r . V o n  d e n  e n g lisc h en  A u s fu h r­
h ä u se rn  w u rd e  u n te r  d iesen  U m s tä n d e n  d ie  A b s a tz m ö g lic h ­
k e i t  v o n  sc h w e fe lsa u re m  A m m o n ia k  a ls  s e h r  u n g ü n s tig  
b e u r te il t ,  u n d  es w u rd e n  V e rk ä u fe  n ic h t  a lle in  n a c h  ü b e r ­
see isch en  L ä n d e rn , so n d e rn  a u c h  n a c h  D e u ts c h la n d  zu  
u n g e w ö h n lic h  n ie d r ig e n  P re is e n  g e tä t ig t .  W ie  a b e r  a u s  d en  
V e rk ä u fe n  d es V ere in s  u n d  d e r  f o r tg e s e tz te n .  S te ig e ru n g  
d e r  e n g lisch en  T h g e s n o tie ru n g e n  zu  A n fa n g  1910 g esch lo ssen  
w e rd e n  m u ß , sc h e in e n  im  L a u fe  d es le tz te n  J a h r e s  g ro ß e  
M en g en  zu  d e n  d a m a lig e n  n ie d r ig e n  N o tie ru n g e n  in  d e r  
E r w a r tu n g  u n g e d e c k t  v e r k a u f t  w o rd e n  zu  se in , d a ß  d e r  
M a rk t  u n te r  d e m  D ru c k  d e r  V e rh ä ltn is s e  s te t ig  w e ite r  n a c h ­
g e b en  u n d  m a n  d e m e n ts p re c h e n d  in  d e r  L a g e  se in  w erd e , 
s ich  fü r  d ie  A b lie fe ru n g  m i t  N u tz e n  e in z u d ec k e n . S o llte



618 G l ü c k a u f

bei d iese r  S a c h la g e  d e r  M a rk t  n ic h t  v o lls tä n d ig  se in e  S tü t z ­
p u n k te  v e rlie re n , so  b lie b  d em  V ere in  n ic h ts  a n d e re s  ü b rig , a ls 
d e m  en g lisch en  W e ttb e w e rb  a u f  d em  A ü s la n d m a rk te  freies 
S p ie l z u  lassen . N u r  d iesem  U m s ta n d e  i s t  es zu  v e rd a n k e n , 
d a ß  d e r  M a rk t  v o r  sc h w e ren  E r s c h ü tte ru n g e n  b e w a h r t  
b lieb , u n d  d a ß  d ie  P re isb e w e r tu n g  fü r  sc h w e fe lsa u re s  
A m m o n ia k  s ich  a u f  e in ig e rm a ß e n  a n g em esse n e r  H ö h e  h ie lt .

D ie  v o n  d e m  V e re in  g e ü b te  Z u rü c k h a ltu n g  fü h r te  e in e n  
R ü c k g an g  se in e r  A u s fu h r  v o n  rd . 70 000 t  im  J a h r e  1908 a u f  
rd . 60 000 t  im  B e r ic h t ja h r  h e rb e i u n d  m a c h te  es in fo lge  
d e r  a u c h  im  In la n d e  g e s te ig e r te n  E rz e u g u n g  n o tw e n d ig , 
d a ß  w ä h re n d  d e r  s ti lle n  Z e it  d e s J a h r e s  e in  
v e rh ä ltn is m ä ß ig  g rö ß e re r  T e il se in e r H e rs te l lu n g  a ls 
in  d e n  f rü h e re n  J a h r e n  zu  L a g e r  g e b ra c h t  w u rd e . 
W u rd e  d iese  L a g e ru n g  a u c h  im  B e r ic h t ja h r  w e se n tlic h  
d u rc h  d ie  in  d e n  ü b e rsee isc h en  A b sa tz g e b ie te n  e r li t te n e n  
S tö ru n g e n  v e ru rs a c h t ,  so  b le ib t ,  g a n z  a b g eseh e n  v c n  so lch en  
A u sn a h m e n , d ie  z u n e h m e n d e  L a g e ru n g  im  S o m m er u n d  
H e rb s t  e in e  B e d in g u n g , d ie  zu  e rfü lle n  s ich  u n te r  B e rü c k ­
s ic h tig u n g  d e r  s te t ig  w a c h se n d e n  H e rs te l lu n g  u n d  des 
s ich  a n n ä h e rn d  g le ic h b le ib e n d e n  H e rb s tb e d a r f s  a ls  e ine  
N a tu rn o tw e n d ig k e it  h e ra u s s te l l t .  D e r  V e r la u f  des d ie s ­
jä h r ig e n  F rü h ja h rsg e sc h ä f ts  m it  se in en  a u ß e ro rd e n tl ic h  
h o h e n  A n fo rd e ru n g e n  a n  d ie  V e rs a n d tä t ig k e i t  des V ere in s 
h a t ,  so w oh l n a c h  d iese r  R ic h tu n g  h in  a ls  a u c h  h in s ic h tlic h  
se in e r  H a l tu n g  im  W e ttb e w e rb  m it  E n g la n d , d ie  Z w eck ­
m ä ß ig k e it  se in es  V o rg e h en s  b e s tä t ig t .  E in e  E rh ö h u n g  
d e r  L a g e ru n g  im  S o m m er u n d  H e r b s t  k a n n  a b e r  u m  so 
w en ig er G ru n d  zu  B e fü rc h tu n g e n  g eb en , a ls  s ich  d e r  V e r­
b ra u c h  a n  sc h w e fe lsa u re m  A m m o n ia k , n a m e n t lic h  a u c h  d e r  
des In la n d s ,  v o n  J a h r  zu  J a h r  a u ß e ro rd e n tl ic h  e rfre u lic h  
e n tw ic k e lt .

T ro tz  d e r  m it  g ro ß e m  A u fw an d e  v o n  d e r  D e le g a tio n  
d e r  S a lp e te rp ro d u z e n te n  in  U m la u f  g e se tz te n  u n r ic h tig e n  B e ­
h a u p tu n g e n  ü b e r  d ie  M i n d e r w e r t i g k e i t  des A m m o n i a k ­
s t i c k s t o f f s  im  V erg le ich  z u m  S a lp e te rs t ic k s to f f  g e w in n t 
a u f  G ru n d  d e r  a u s  a llen  T e ilen  D e u tsc h la n d s  v o rlie g en d e n  
z a h lre ic h en  V e rsu c h se rg eb n isse  im  K re ise  d e r  d e u ts c h e n  
L a n d w ir te  n ic h t  a lle in  d ie  E r k e n n tn is  a n  U m fa n g , d a ß  d e r  
W irk u n g s w e r t  des A m m o n ia k s tic k s to ffs  d e m  des S a lp e te r ­
s tic k s to ffs  v o lls tä n d ig  g le ic h k o m m t, v ie lm e h r  e r k e n n t  m a n  
in  s te t ig  s te ig e n d e m  M aße d e m  sc h w e fe lsa u re n  A m m o n ia k  
w egen  se in e r ü b rig e n  E ig e n sc h a f te n  e in e  so  v ie lse itig e  Ü b e r ­
le g e n h e it  ü b e r  d e n  C h ile sa lp e te r  zu, d a ß  h ie rd u rc h  b e i 
g le ic h a r tig e n  P re isv e rh ä ltn is s e n  in  v ie len  G eg en d en  
D e u ts c h la n d s  d ie  v o rzu g sw e ise  A n w e n d u n g  d es sch w efe l­
sa u re n  A m m o n ia k s  in  Z u k u n f t  g e w ä h r le is te t  e rs c h e in t.

D e r  V e rb ra u c h  d e r  d e u ts c h e n  L a n d w ir te  a n  sch w efe l­
s a u re m  A m m o n ia k  is t  g e s tieg en  v o n  e tw a  79 000 t  i m j a h r e  
1895 a u f  rd . 3 3 0 0 0 0  t  i m j a h r e  1909, w ogegen  d ie  V e rb ra u c h ­

ziffe rn  fü r  C h ile sa lp e te r  in  d e m  g le ic h en  Z e i t ra u m  e ine  
S te ig e ru n g  u m  rd . 100 000 t ,  n ä m lic h  v o n  350 000  a u f  e tw a  
450 000 t  au fw eisen , w o b e i a n g e n o m m e n  is t ,  d a ß  e tw a  
150 000 t  des im  J a h r e  1909 e in g e fü h r te n  S a lp e te rs  zu 
in d u s tr ie l le n  Z w eck en  V e rw e n d u n g  g e fu n d e n  h a b e n .

A u f d e n  S t ic k s to f fg e h a lt  b e re c h n e t ,  h a t  s ic h  d e r  V er­
b ra u c h  d e r  d e u ts c h e n  L a n d w ir t s c h a f t  i m j a h r e  1909 a u f  rd . 
68 000 t  a u s  sc h w e fe lsa u re m  A m m o n ia k  u n d  67 500 t  aus 
S a lp e te r  g e s te ll t .  H ä l t ,  w ie  e r w a r te t  w e rd e n  d a r f ,  d ie  v o r ­
s te h e n d  z a h le n m ä ß ig  a n g eg e b en e  E n tw ic k lu n g  a n , so 
d ü r f te  in  w e n ig en  J a h r e n  D e u ts c h la n d s  Si ic k s to f fv e rb ra u c h  
z u m  ü b e rw ie g e n d e n  T e il  a u s  sc h w e fe lsa u re m  A m m o n ia k  
D e c k u n g  f in d en .

D ie  H e r s t e l ' u n g  d e r  S t i c k s t o f f v e r b i n d u n g e n  au s 
d e r  L u f t  s c h e in t  im  J a h r e  1909 k e in e  w e se n tlic h e n  F o r t ­
s c h r i t te  g e m a c h t zu  h a b e n , w e n ig s te n s  ü b te  d e r  A b sa tz  
d iese r E rze u g n is se  a u f  d ie  M a rk tla g e  k e in e n  E in f lu ß  aus.

D e r  G e s a m ta b s a tz  d e r  V e re in ig u n g  a n  sc h w e fe l­
sa u re m  A m m o n ia k  h a t  im  J a h r e  1909 b e tr a g e n  176 400 t  

h ie rz u  k o m m e n  n o ch  d ie  v o m  C o m p to ir  B eige  
d u  S u lfa te  d ’A m m o n ia q u e  in  B rü sse l fü r  ih re
R e c h n u n g  g e lie fe r ten   .................................... 4 3 0 0 1

so d a ß  fü r  R e c h n u n g  d e r  V e re in ig u n g  in s g e s a m t 180 700 t  
z u r  A b lie fe ru n g  g e b ra c h t  w o rd e n  s in d . A u ß e rd e m  w u rd e n  
im  J a h re  1909 6 602 t  s ta rk e s  A m m o n ia k w a sse r , gegen 
9 076 t  im  V o r ja h r , g e lie fe rt.

D ie  E in f u h r  a n  sc h w e fe lsa u re m  A m m o n ia k  h a t  1909 b e ­
tr a g e n  58 132 t, g eg en  47 265 t  im  V o r ja h r ;  v o n  d e n  le tz t ­
jä h r ig e n  M en g en  k a m e n  16 925 t  a u s  Ö s te r re ic h -U n g a rn  
u n d  34 715 t  a u s  G ro ß b r i ta n n ie n .

D ie  G e sa m th e rs te l lu n g  d e r  f ü r  d e n  A b s a tz  d e r  V e r­
e in ig u n g  in  B e tr a c h t  k o m m e n d e n  in d u s tr ie l le n  L ä n d e r
w e is t  fo lg en d e  M en g en  a u f :

1909
t

D e u t s c h l a n d ..............................................................322 700
E n g la n d  ...................................................................348 000
V e re in ig te  S ta a te n  .  .................................. 90 000
F r a n k r e ic h .................................................................. 53 700
B e lg i e n - H o l l a n d ..................................................  40 000
Ö s te r re ic h -U n g a rn , S p a n ie n  usw . . . .  97 000

W ie  frü h e r , so  h a t  d ie  V e re in ig u n g  a u c h  im  B e r ic h t­
j a h r  f ü r  e in e  R e ih e  v o n  G e se lls c h a f te n  u n d  G a s a n s ta l te n  
d e n  V e rk a u f  v o n  sc h w e fe lsa u re m  A m m o n ia k  b e w irk t.

D e r  V e re in ig u n g  s in d  n e u  b e ig e tre te n  d ie  Zeche 
d e  W e n d e l in  H a m m  i. W . u n d  d ie  A .G . fü r  B e rg b a u  u n d  
H ü t te n b e t r ie b  P h ö n ix  in  H ö rd e  i. W . m i t  e in e r  S ta m m ­
e in lag e  v o n  in sg e sa m t 15 100 M , w o d u rc h  s ic h  d a s  S ta m m  
k a p ita l  a u f  308 500 M  e r h ö h t  h a t .

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen 

ßerggewerksehaftskasse über die Zeit vom 18.—25. April
1910. A m  2 0 .t r a t  v o n  l l 1/*— 1 2 U h rA b e n d s  e in  se h r  sch w ach es 
E rd b e b e n  a u f, v o n  d e m  d e r  e rs te  E in s a tz  in  d e r  V e r t ik a l­
k o m p o n e n te  k la r  a u s g e b ild e t  is t, w ä h re n d  d ie  ü b rig e n  
P h a s e n  in  d e r  B o d e n u n ru h e  v e r lo re n  g eh en .

D a tu m
B o d e n u n ru h e

C h a ra k te r

18.— 21. sc h w a c h
21 .—23. se h r  sc h w a c h
2 3 . - 2 5 . a m  A b e n d  d es 23. s c h n e ll  a n sc h w e lle n d , le b h a f t  

b is  zu m  21. a b e n d s , d a n n  la n g sa m  a b k lin g e n d .
Mintrop.

.
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Technik.
Kohlenverladeeinrichtung. A u f d e r  Z eche  U n s e r  F r i tz ,  

Schachtanlage I  / I V ,  is t  e in e  in  n a c h s te h e n d e r  A b b . w ie d e r­
gegebene E in r ic h tu n g  in  E e tr ie b ,  d ie  so w o h l e in e  V e r la d u n g  
von K o h len  in  E is e n b a h n w a g g o n s  a ls  a u c h  in  F ö rd e rw a g e n  
in H öhe d e r  L ese b ü h n e  zw eck s B e fö rd e ru n g  zu m  H a fe n

gesta tte t. D e r V e r la d e sc h n a b e l m it  L e s e b a n d  is t  d r e h b a r  
verlagert u n d  w ird , e n ts p re c h e n d  d e m  b e a b s ic h tig te n  
Zweck, g eh o b en  c d e r  g e se n k t. E e im  H o c h z ie h e n  h e b t  e r  
m ittels d e r  K e t te  a  d ie  R u ts c h e  b in  d ie  g e s tr ic h e lte  L ag e , 
so daß die V e rla d u n g  in  F ö rd e rw a g e n  m ö g lich  is t.

Mineralogie und Geologie.
Niederrheinischer Geologischer Verein. D e r  V e re in  h ie l t  

seine 4. J a h re s v e rs a m m lu n g  v o m  4 .— 6 . A p r i l  in  T r ie r  a b . 
Die T agung  w u rd e  a m  A b e n d  d e s  3. A p r ils  d u rc h  d e n  V o r­
sitzenden Geh. B e rg ra t  P ro f. D r. S t e i n  m a n n ,  B o n n , e r ­
öffnet. A us d e n  g e sc h ä f tlic h e n  M itte i lu n g e n  sei h e r v o r ­
gehoben, daß  d e r  V e re in  s ic h  w e ite r  e r fre u lic h  e n tw ic k e l t  h a t  
und schon ü b e r  350 M itg lie d e r  z ä h lt .  E s  i s t  b e a b s ic h tig t ,  
die P fin g s tv e rsa m m lu n g  in  G e m e in sc h a f t  m it  d e m  N ie d e r ­
sächsischen G eolog ischen  V e re in  in  B ie le fe ld  a b z u h a lte n  u n d  
sich im  O k to b e r a n lä ß lic h  d es b io lo g isc h e n  F e r ie n k u r s u s  fü r  
O berlehrer in  B o n n  zu  v e rsa m m e ln . A ls O r t  fü r  d ie  n ä c h s t ­
jährige H a u p tv e rs a m m lu n g  w u rd e  G e ro ls te in  a u se rs e h e n .

An d en  g e sc h ä ftlic h e n  T e il sc h lo ß  s ic h  e in  s e h r  b e ­
m erkensw erter V o r tra g  d es B e rg ra ts  D r .  v a n  W e r v e k e ,  
S traßburg , ü b e r  d ie  T e k to n ik  d es ö s t l ic h e n  L o th r in g e n s ,  d e r  
S aarb rü ck er G egend , d e r  H a a r d t  u n d  d e s  n ö rd l ic h s te n  T eils  
der Vogesen, d e r  e in e  le b h a f te  D isk u s s io n  a u s lö s te . D a n a c h  
sprach  P ro f. D r. H o l z a p f e l ,  S t r a ß b u r g ,  ü b e r  n e u e  B e ­
ob ach tu n g en  in  e in e m  T eil d e s n ie d e r rh e in is c h e n  B r a u n ­
kohlengebietes.

Am n ä c h s te n  T ag e  v e rb re i te te  s ic h  v a n  W e r v e k e  ü b e r  
den, n eu es ten  S ta n d  d e r  g eo lo g isc h en  u n d  m in e ra lo g isc h e n  
U n te rsu ch u n g en  ü b e r  d a s  lo th r in g is c h e  E is e n e rz  (M in e tte ). 
N ach m ittag s w u rd e  e in  A u s flu g  m it  W a g e n  in d ie  U m g e g e n d  
von T rie r n ach  N e u h a u s  u n te rn o m m e n , a u f  d e m  d ie  v ie lfa c h  
verw orfenen S c h ic h te n  v o m  V o g e se n sa n d s te in  b is  in  d e n  
m ittle rn  K e u p e r  g e ze ig t w e rd e n  k o n n te n .  W e ite re  V e r ­
werfungen ließen  s ich  w ä h re n d  d e r  F a h r t  n a c h  L u x e m b u rg  
beobachten , w o ü b e rn a c h te t  w u rd e .

D e r  fo lg en d e  T a g  g a lt  d e r  B e s ic h tig u n g  d e r  b e k a n n te n  
E ise n e rz la g e r  d e s  lo th r in g is c h - lu x e m b u rg is c h e n  M in e tte ­
b e z irk s . A u f  d e r  F a h r t  v o n  L u x e m b u rg  n a c h  O b e rk o rn , d ie  
a u s  d e m  u n te r n  L ia s  in  d e n  u n te r n  D o g g e r fü h r te ,  w u rd e  
zw isch en  L u x e m b u rg  u n d  B e rc h e m e in e  V e rw e rfu n g  s ic h tb a r  
an  d e r  d ie  M ergel des m it t le rn  L ia s  a m  L u x e m b u rg e r  S a n d ­
s te in  s c h a rf  a b s c h n it te n .  B e i B e tte m b u rg  e r re ic h te  m a n  d en  
R a n d  des D o g g e rp la te a u s  m it  se in en  E ise n e rz la g e rn  u n d  
e rb lic k te  b e i S ch iff lin g e n  u n d  E sc h  d ie  e r s te n  g ro ß e n  
T a g e b a u e . V on  O b e rk o rn  a u s  w a n d te  m an  sich  d a n n  e in e m  
d e r  D iffe rd in g e r  H ü t te  g e h ö rig e n  T a g e b a u  zu , in  d e m  
5 M in e tte la g e r  v o rz ü g lic h  au fg esch lo ssen  w aren . Sie w iesen  
in  ih ren  M ä c h tig k e ite n  sc h o n  a u f  k u rz e  E n tfe rn u n g e n  n ic h t  
u n e rh e b lic h e  S c h w a n k u n g e n  au f. V o m  H a n g e n d e n  zum
L ie g en d e n  g e rec h n e t, s a h  m a n  u n te r  g e r in g e r  M ergel-
ü b e ila g e ru n g  (S o w e rb v isc h ic h te n )  z u n ä c h s t  d a s  ü b e r  2 m
m ä c h tig e  »obere ro tk a lk ig e  L ager« , d a n n  d a s  e tw a  3,3 m  
m ä c h tig e  » u n te re  r o tk a lk ig e  L ager«, d a r u n te r  d a s  rd . 4 m  
m ä c h tig e  » ro te  L ager« , fe rn e r  in  e in e r  t ie fe rn  E ta g e  d as 
ü b e r  2 m  s ta r k e  »graue L ag er«  u n d  a ls  l ie g e n d s te s  d a s  e tw a  
2 m  d ick e  »schw arze L ag e r« . B e so n d e re s  In te re s se  e rre g te  
u . a. d a s  V o rk o m m en  d e r  sog . »rognons« in  d em  
Z w isc h e n m itte l  zw isch en  d e n  b e id e n  hange n d s te n  L ag e rn  
u n d  d a s  A u f tr e te n  e in e r  B a n k  m it  z ah llo sen  g u t 
e rh a lte n e n  F o ss ilien , im  b e s o n d e rn  d e r  m a s se n h a f t  
a u f tr e te n d e n  c h a ra k te r is t is c h e n  G r v p h a e a  fe rru g in a e  
a n  d e r  B asis  d e s  ro te n  L ag e rs . V on  h ie r  w a n d e r te  m a n  ü b e r  
d ie  H ö h e n  w e s tlic h  v o n  R e d in g e n  a n  w e ite rn  g ro ß en  T a g e b a u e n  
v o rb e i n a c h  D e u ts c h -O th . A u f  d e m  Z e c h e n p la tz e  d e r
d a s e lb s t  g e leg en en  G ru b e  S t. M ichel b o t  s ich  G e leg e n h e it 
a n  d e r  H a n d  a u fg e s te ll te r  G e s te in sp ro b e n  d ie  B e sc h a ffe n h e it  
d es u n te r i rd is c h  a b g e b a u te n  ro te n , g e lb en  b ra u n e n  u n d  
g rü n e n  L ag e rs  zu  s tu d ie re n . V on  d ie se n  z e ic h n e te  s ic h  d as 
b ra u n e  L a g e r  d u rc h  se in e  g ro b o o lith isc h e  S t r u k tu r  sow ie  
d u rc h  d a s  V o rk o m m e n  z a h lre ic h e r  g u t  e rh a l te n e r ,  v ie lfa c h  
m it  R u ts c h s tre i fe n  u n d  g lä n z e n d e r  O b e rflä c h e  v e rseh e n e n  
F o ss ilie n  au s. D a s  E rz  e n th ä l t  39 % E isen , 14— 1 6 % S i 0 2u n d  
6— 8 % C aO „ D a ra u f  w u rd e n  n o c h  d ie  im  H a n g e n d e n  d e r  
M in e tte fc rm a tio n  a u f t r e te n d e n  H o h e b rü c k e r  K a lk e  (P o lv - 
sch id es-  u n d  S a u z e i-S c h ic h te n )  sow ie d e r  O th e r- ,  N o n k e ile r ­
u n d  K o ra lle n k a lk  b e s ic h tig t.

D ie  T a g u n g  fa n d  ih ren  A b sc h lu ß  i r  e in o i v o n  L u x e m b u rg  
a u s  in  d ie  w e ite re  U m g e b u n g  v o n  A rlo n  u n te rn o m m e n e n  
E x k u rs io n , a u f  d e r  In a s , R h ä t  m it t le r e r  u n d  u n te r e r  K e u p e r  
sow ie  o b e re r  B u n d  S an d ste in  gezeig t w u rd e n . K r .

Volkswirtschaft und Statistik.
Absatz des Rheinisch-W estfälischen K ohlen-Syndikats 

im März 1910. D e r  re c h n u n g sm ä ß ig e  K o h l e n a b s a t z  
b e tr u g  im  M ärz  1910 be i 25 A rb e i ts ta g e n  5 318 349 t  = 
a rb e i ts tä g l ic h  212 734 t  geg en  5 365 750 t  o d e r  a r b e i ts ­
tä g l ic h  204 410  t  im  g le ic h en  M o n a t  d es V o r ja h re s  bei 
2 6 I 4 A rb e its ta g e n . E r  h a t  m ith in  im  M ärz  1910 in  d e r  
G e sa m tm e n g e  u m  47 401 t  a b g e n e m m e n , w o g eg en  d e r  
a rb e i ts tä g lic h e .  A b s a tz  in fo lg e  d e r  g e r in g e ren  Z ah l d e r  
A rb e i ts ta g e  u m  8324 t  =  4 ,07  % g rö ß e r  w a r.

V o n  d e r  B e t e i l i g u n g ,  d ie  s ic h  im  M ärz  1910 a u f  
G 503 661 t  u n d  im  M ärz  1909 a u f  6 799 817 t  b e z iffe rte  
s in d  d e m n a c h  b e i  e in e r  u m  296 156 t  n ie d rig e re n  E e te ilig u n g s - 
z iffe r 81 ,77  % a b g e s e tz t  w o rd e n  geg en  78,91 % im  M ärz  1909.

D e r  a u f  d ie  B e te i lig u n g  a n z u re c h n e n d e  K o k s a b s a t z  
b e tr u g  im  M ärz  1910 b e i 31 A rb e its ta g e n  in sg e sa m t 
894 393  t  =  72 ,27 % d e r  B e te ilig u n g  (e insch l. 1 ,41%  
K o k sg ru s ) , a r b e i ts tä g l ic h  28 851 t ;  im  M ärz  1909 b e i 31 A r­
b e its ta g e n  in s g e s a m t 813 059 t  =  65 ,95 % d e r  B e te ilig u n g  
(e in sch l. 1 ,0 2 %  K o k sg ru s) , a rb e i ts tä g lic h  26 228 t.
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D e r  a u f  d ie  B e te i iig u n g  a n z u re c h n e n d e  A b s a tz  v o n  
B r i k e t t s  b e lie f  s ich  im  v e rg a n g e n e n  M o n a t be i 25 A r b e i ts ­
ta g e n  in sg e sa m t a u f  254 IßT t  =  8 1 ,80%  d e r  B e te ilig u n g , 
a rb e i ts tä g l ic h  a u f  10 166 t.

I m  M ärz  1909 w a re n  d ie  e n ts p re c h e n d e n  Z a h le n  b e i  
2 6 %  A rb e its ta g e n  in sg e sa m t 237 353 t  =  7 7 ,76%  d e r  
B e te ilig u n g  u n d  a rb e i ts tä g lic h  9 042 t .

D ie  B e te ilig u n g sa n te ile  s in d  fü r  d e n  M o n a t M ai v o r ­
läu f ig  a u f  d e r  b ish e r ig e n  H ö h e  v o n  85 % fü r  K o h le n , 
72 %  % fü r  K o k s  u n d  82 % % fü r  B r ik e t t s  b e la ssen  w o rd e n .

Kohlengewinnung im Deutschen Reich im März 1910-
(A us N . f. H . u . I.)

S te in - B ra u n - K o k s S te in ­ B ra u n -
F ö rd e rb e z irk  ! k o h le k o h le n b r ik e t ts

t t t t t
O b e rb e rg a m ts -  1 

b e z irk  :
■ ! M ärz

B re s la u  1909 3 482160; 123 558 209 086 22 818 17 653
1910 3 176 566 120 665 205 313 33 903 12 561

H alle  a . S. 1909| 6873 575 473 10 847 8 993 735 522
1910 4673 106 918 11 162 7 261 637 824

C lau s th a l 1909 80121 90 354 7 315 8 950 11392
1910 72 225 80 779 7 284 7 010 10 399

D o rtm u n d  1909 7 057 238 — 1 319 929 268 513 —

1910! 6 922 780 — 1 428 624, 291 801 —

B onn  1909! 1 447 423 1 137 528 261 980j 5 270 358 956
1910 1 335 640; 1011  058 281 073, 6 201 276 285

Se. P re u ß e n  1909 12 067 6294 926 913 1 809 157 3 1 9  0 0 8 ' 1 123 523
1910; 11 507 6784 319 420 1 933 456 346 176 937 069

B ay ern  1909 144 335 57 844 — — —

1910 65 6652 126 2282 — — —

S ach sen  1909 482 245 273 107 5 849 4 339 43 689
1910 430 1H63 277 852s 5 372 3 625 49 644

E lsaß -L o th r.1 9 0 9 220 1(7 — — — - -

1910 223 628 — — _ —

Ü br. S ta a te n l9 0 9 ' 1 231 665 996 _ 144 001
1910' 2 567 551 683 — 115 944

Se. D e u tsc h e s  |
R eich  1909! 12 915 617 5 923 860 1815  006 3 2 3  3 4 7 1 1 311 213

1910! 12 229 724 ¡5 275 183 1 938 8281349 801 1 102 657
J a n u a r  b is M ärz

< Ib e rb e rg a m ts ­
b e z irk  :

B re s lau  1909 9 948 221 368 056 599 394 62 793 50 009
1910 9 378 625 353 044] 599 075 98 626 40 211

H a lle  a. S. 1909 2 405 1 0  163  410 36 4 7 1 27 458 2 07* 635
1910 1 8909 580 084 35 489 22 731 2 012 653

C la u s th a l 1909 223 693! 259 238 20 795 25 385 30 500
1910 215 904 249 340 20 968 24 209 32 304

D o r tm u n d  1909 19 907 680 3 817 395 788 137 —

1910 20 670 300 1141 939 862 421 —

B o n n  1909 3 982 060;3 169 027 j 752 696 15 190 891 720
1910 3 939 923,3 035 768 i 820 702 16 476 832 l 75

Se. P re u ß e n  1909 34 064 059 1 :1 1 1 5 97 31 15 226 751 931 110 3 050 864
1910 34206  642 13  21S  231 5 621 173 1 0 2 4  4 « 2 917 343

B a y e rn  1909 410 687 165 561 — — —

1910 195 0532 377 275- — — —

S a c h se n  1909 1 374 461 772 401 16 986 12 723 121 793
1910 1 312 891! 825 7;>S! 15 608 10 853 147 803

E lsa  ß -L o th r . 1909 625 804 — _ ' — —

1910 648 932 — — —

Ü b r. S ta a te n  1909 2 859 1 9 1 8  2 2 7 * 402 426
1910 7 261 1 726 254! 368 764

Se. D e u tsc h e s
R e ic h  1909 36 477 87"! iu 8 15  920,5 243 737 9 13  8 3 3 3 575 083

1910 36 370 787 I 16  147  4 9 8 |ö  636 781 1 035 316 ¡3 433 910
1 E in s c h l .  d e r  n a c h t r ä g l i c h  n a e b g e w ie s e n e n  G e w in n u n g  v o n  P r e ß ­

k o h le  im  B e r g r e v i e r  K ö n ig s h ü t te  O. S.
- N a c h  E n t s c h e id u n g  d e s  K g l. B a y e r .  V e rw .-G e r .-H o fe s  v o m  17. 3 .190<j 

i s t  d ie  o b e rb a y r is c h e ,  s o g e n . P e c h k o h le  a ls  B ra u n k o h le  zu  b e z e ic h n e n . S ie  
w ird  s e i t  M ai 1909 h ie r  a ls  B r a u n k o h le  a u f g e f ü h r t .

» E in s c h l .  d e r  z u r  K o k s e r z e u g u n g  b zw . an  d ie  B r ik e t t f a b r ik e n  u n d  
N a ß p re ß s te in a n la g e n  a b g e g e b e n e n  K o h le n .

Ein- und Ausfuhr des deutschen Zollgebiets an Stein- und 
Braunkohlen, Koks und Briketts im März 1910. (Aus 
N . f. H . u . I .)

M ärz  
1909 1910 

t  t

J a n .  b is  M ärz  
1909 1910 

t  t

S t e i n k o h l e n  
E in fu h r  . . . . . . 845 616 816 957 1 982 157 1 990 741

D a v o n  a u s :
B e l g i e n ....................... 42 436 29 119 104 735 98 669
G r o ß b r i ta n n ie n  . . 709 711 702 685 1 632 154 l 629 783
d e n  N ie d e r la n d e n 37 655 38 525 84 411 114 395
Ö s te rre ic h -U n g a rn  . 55 366 45 525 159 576 141 670

A u s f u h r ....................... 1730 470 1811 547 5 241 817 5 222 961
D a v o n  n a c h :  
B e l g i e n ....................... 235 298 450 6 is | 741 627 961 576
D ä n e m a r k ................... 2 2 1 9 9 230’ 5 368 36 248
F ra n k re ic h  . . . . 144 456 124 950 356 426 381 965
G ro ß b r i ta n n ie n  . . — — ' 2 30
I ta l ie n  ....................... 20 116 23 090 44 677 83 144
d e n  N ie d e r la n d e n  . 305 993 399 074! 1 014 823 1 086 062
N o rw eg en  . . 491 1 165 753 7 326
Ö s te rre ic h -U n g a rn  . 795 573 609 902 2 437 111 2 025 332
d em  e u ro p . R u ß la n d 71 386 63 910 210 323 195 835
S c h w ed en  ................... 275 294 497 1 243
d e r  S chw eiz  . . . . 130 947 95 780 347 060 297 940
S p a n ie n  .................. 1 843 521 6 503 19 233
Ä g y p te n  .................. 1 893 1 580 18 654 34 330

B r a u n k o h l e n  
E in fu h r  ....................... 699 950 677 260 1 801 163 1 760 587

D a v o n  a u s : 
Ö s te r re ic h -U n g a rn  . 699 948 677 248 11 801 149 1 760 531

A u s f u h r ........................ 2 767 5 613 7 326 16 893
D a v o n  n a c h :  
d e n  N ie d e r la n d e n  . 673 520 1 608 1 795
Ö s te rre ic h -U n g a rn  . 2 094 5 093 5 688 14 808
S t e i n k o h l e n k o k s  

E i n f u h r ....................... 50 987 36 580 151 052 149 710
D a v o n  a u s:
B e l g i e n ....................... 37 406 26 663 115879 115 674
F ra n k re ic h  . . . . 7 578 6 426 20 158 20 698
G ro ß b r i ta n n ie n  . . 3 627 1 210 8 620 6 677
Ö s te rre ic h -U n g a rn  . 2 074 2 099 5 459 5 574

A u s f u h r ........................ 303 874 308 238 834 803 936 594
D a v o n  n a c h : 
B e l g i e n ....................... 12 174 29 496 42 488 82 839
D ä n e m a r k ................... 3 088 2 988 7 847 8 667
F ra n k re ic h  . . . . 140 084 142 718 375 338 426 559
G ro ß b r i ta n n ie n  . . — 1 830 — 2 388
I t a l i e n ....................... 7 747 7 607 24 199 27 287
d e n  N ie d e r la n d e n  . 15 420 13 436 47 481 54 747
N o rw eg e n  . . 4 030 2 640 7 020 8 113
Ö s te rre ic h -U n g a rn 66 515 51 603 195 281 154 962
d e m  e u ro p . R u ß la n d 12 310 14 619 31 246 46 237
S c h w e d en  . • . . . 2 690 3 312 5 111 7 770
d e r  Schw eiz  . . . . 20 904 12 738 61 355 55 764
S p a n i e n ................... — — — —
M e x i k o ................... 11 429 9 150 14 349 19 140
d en  V er. S ta a te n  

v o n  A m e rik a  . . . 3 192 645 7 908 4 585

B r a u n k o h l e n k o k s  
E in fu h r  . . 139 197 297 589

D a v o n  a u s : 
Ö s te r re ic h -U n g a rn 139 197 297 589

A u s f u h r ....................... 125 130 273 647
D a v o n  n a c h :  
Ö s te r re ic h -U n g a rn  . 112 114 260 621
S t e i n k o h l e n -  

b  r i k e 11 s 
Einfuhr . . . . 6 334 8 550 18 010 27 780.



30. April 1910 G l ü c k a u f 621

I §/•
0
Hl

ö '

Ü
»
1H
l«
1
iffi ' 
iti
im
i»
ia
m

w

i ;;

März 
1909 1910

t t

J a n u a r  b is  M ärz  
1909 1910

t  t

D avon aus:
Belgien . . . .  
den N ie d e rlan d e n  
Ö sterre ich -U n g arn  
der Schweiz . . .

A usfuhr . .
Davon nach : 
Belgien . . . .  
D änem ark  . . .  
F rankreich  . 
den N ied erlan d en  
Ö sterre ich -U ngarn  
der Schweiz . 
D eutsch-Süd w est- 

afrika . .
B r a u n k o h l e n ­

br ike t t es .
E i n f u h r ..................

Davon aus: 
Österreich-U  n g a rn

A u s f u h r ..................
Davon n a c h : 
Belgien . . . .
D änem ark 
Frankreich  . . . 
den N iederlan d en  
Ö sterreich-U ngarn  
der Schweiz . . .

4 659 
1 662

11
2

79 805
'

11 260 
333

5 993 
8 404!
6 806 

38 603'

2 053

9 042

9 021 
47 767

1 685 
793 

4 627 
23 788 

1 8121 
14 9421

5 292
3 255

3
99 274

10 167
6 705 

10 256 
15 742
4 510 

25 086

4801

8 142!

8 134 
27 690

1 263 
735 

1 699| 
16 685 

1 061 
6 178

13 412 
4 572 

17 
6

198 576

28 831 
1 184 

11 905 
27 103 
19 007 
92 623

3 498

19 527 
8 222

25
6

176 834

44 047 
8 977 

29 738 
42 767 
18 453 
83 758

1 655

27 972 23 548

27 876 
132 957

5 198 
1 987 

12887 
64 190 

5491 
42 428

23 487 
! 06 243

4 575 
2 445 
8 716 

53 898 
4 965 

31 122

Einfuhr englischer Kohle über deutsche Hafenplätze 
im März 1910. (Aus N . f. H. u . I.)

März 
1909 1910

t t

A über H a fen p lä tz e  a 
der Ostsee:
M e m e l ......................
K önigsberg-P illau  . 
D anzig -N eufah rw asser 
S te ttin -S w inem ündc  
K ratzw ieck . . . .  
R o sto ck -W arn em ü n d e
W ism ar ..................
Lübeck - T rav em  ü n d e  
Kiel-Neu m ü h  len  . .
F lensburg ..................
Andere O stseeh äfen  . 

zusam m en  A . .
B über H a fen p lä tz e  an  

der N ordsee:
T ö n n i n g .......................
R e n d s b u r g ..................
H am b u rg -A lto n a  . .
B rem en .......................
Andere N o rd seeh äfen  

zu sam m en  B  . . 
über H a fen p lä tz c  im  
B innenlande:
E m m e r i c h ..................
A ndere H a fe n p lä tz c  

im  B in n en lan d e  . . 
zu sam m en  C . .

G esam teinfuhr ü b e r 
deutsche H a fe n p lä tz c

C

10 439 
17 065 
15 631 
56 024 
13 873 

9 484 
9 553

13 845 
20 075 
19 667
14 144

4 715
20 486
21 032 
64 347 
11 641, 
11 357

8 541 
8 948 

24 920 
15 047 
11 921

199 800 202 961

4 961 
7 888 

376 155 
26 616 
27 Ols 

442 668

2 432 
7 126 

412 732 
23 49; 
23 337 

469 322!

J a n u a r  b is  M ärz  

1909 1910
t  t

14 406 
48 737 
40 348 

153 894 
50 695 
20 501 
25 238 
46 294 
59 231 
44 217 
32 064

14 324 
64 183 
50 415 

145 913 
28 858 
30 470 
19 944 
34 448 
74 698 
39 293 
45 191

‘535 625 I 547 737

62 357| 27 065 

4 637' 3 215
66 994! 30 280 

709 462702 563

8 363 
23 689 

807 889 
57 829 
72 888

970 658 I

116 686

8 426 
125 112

7 554 
22 474 

848 147
73 701
74 068 

1025 944

46 199

9553 
55 752

1 631 395 1 629 433

I'.iu- und Ausfuhr des deutschen Zollgebiets an Neben­
produkten der Steinkohlenindustrie iin 1. Vierteljahr 1910.

Schwefelsaures Ammoniak . .
S teinkohlenteer..........................
Stcinkohlenpech ......................
Benzol (Steinkohlenbenzin) . . 
Cumol, Toluol und andere leichte 

S teinkohlenteeröle; Kohlen
W asserstoff .....................................

Anthrazen-, Karbol-, Kreosot- 
und andere schwrere Stein­
kohlenteeröle ; A sphaltnaphtha

N a p h th a lin .......................... ...........
A n th ra z e n ........................................
Phenol (Karbolsäure, Phenvl- 

alkohol), roh oder gereinigt . . .
Kresol (Methylphenol) ...............
Anilin (Anilinöli, A nilinsalze..
N aphthylam in ...............................
N a p h th o l..........................................
Anthrachinon.Nitrobenzol,Tolui- 

din, Resorcin, Phthalsäure und
andere Teerstoffe ..................

in sg e sa m t

Ausfuhr von Kalisalzen im 1. Vierteljahr 1910.

E in f u h r A u s f u h r
1909 1910 1909 1910

t t t t

8 679 12 086 18 332 36 586
4 583 4 930 5 058 7 534
7 025 3 357 5 791 12 231

554 518, 277 54 7

1 027 1 195 1 494 1 883

648 535 13 856 21 637
1 714 1 462 1 394 2 350

582 185 73 s

933 647 766 716
1 37 70 145

22 331 1 846 1 860
14 9 121 llli

4 429 468

38 75! 1 247 1 204
5 820125 371! 50 754'87 279

1909
t

A b r a u m s a l z e  ( H a r t s a l z ,  K a i n i t ,
K i e s e r i t  u s w . ) ................................

D a v o n  n a ch :
d e n  V er. S t a a t e n ...........................   .
d e n  N i e d e r l a n d e n ................................
R u ß la n d  ( e u r o p . ) ................................
Ö s te r r e i c h - U n g a r n ................................
B e l g i e n ...................................................
F ra n k re ic h  ..............................................
S c h w e d e n ...................................................
G r o ß b r i t a n n i e n .....................................
S c h w e i z .......................................................

C h l o r k a l i u m ..............................................
D a v o n  n a ch :

d e n  V er. S t a a t e n .......................  .
F r a n k r e i c h ..............................................
B e l g i e n .......................................................
I ta l ie n  . . . .  . . . . . .
G r o ß b r i t a n n i e n .....................................

S c h w e f e l s a u r e s  K a l i .......................
D a v o n  n a c h :

d e n  V er. S t a a t e n ................................
F r a n k r e i c h .....................................
G r o ß b r i t a n n i e n ............................... •
I ta l ie n  . . .  .....................................
S p a n i e n ...................................... . .

S c h w e f e l s ä u r e  K a l i m a g n e s i a  
D a v o n  n a c h :  

d e n  V er. S ta a te n  . . . .  
d e n  N ie d e r la n d e n  . . . .
S c h w e d en  .................................
Ö s te r re ic h -U n g a rn  . . . .  

’ G r o ß b r i t a n n i e n ..................

173 988

55 465 
21 696 

7 732 
14 253 
25 653 
16971 
5 374 

13 388 
5 863

41 841

18 627 
11 476
5 913 
1 382 
1423

13 895

5 668 
3 027
1 140 

734 
608

30 580

5 226 
10 397
3 466
6 425
2 353

1910
t

299 068

183 476 
24 691
17 031 
16 991 
15 702 
14 997 
10 974
5 991
4 960

82 824

55 166 
13 277
5 351 
2 321
2 042

19 633

9 810
3 857 
1 510
1 183

902 
67 676

21 118
18 517
12 185 
7 575
2 753



Außenhandel des deutschen Zollgebiets in Erzen, Schlacken 
und Aschen und in Erzeugnissen der Hüttenindustrie im 
1. Vierteljahr 1910.

B le ie r z e ...................

C h ro m erz  . . . .

E r z e .
. 1909 

1910 
. 1909 

1910

E isen e rze ; e isen - od. m a n g a n h a lt ig e  
G a sre in ig u n g sm a sse ; K o n v e r te r ­
sc h la c k e n ; a u s g e b ra n n te r  e isen ­
h a lt ig e r  S c h w e f e l k i e s ..................

G o ld erze

K u p fe re rz e , K u p fe rs te in , a u sg e ­
b r a n n te r  k u p fe rh a ltig e r  S chw efel­
k ies  ............................................................

M a n g a n e rz e  . 

N ick elerze  

S chw efelk ies 

S ilb e re rze

W o lfram erze  

Z in k e rze  . .

Z in n e rze  (Z in n s te in  usw .)

1909
1910
1909
1910

1909
1910
1909
1910
1909
1910
1909
1910
1909
1910
1909
1910
1909
1910
1909
1910

S ch lack en , v o m  o d e r z u m  M e ta ll­
h ü t te n b e tr ie b  ; S c h la c k e n f ilz e ; 
S ch lack en w o lle ; A sch en ; K a lk ­
ä sc h e r  .......................................................

Ü b rig e  E rz e  .........................................

1909
1910

......................... 1909
1910

in sg e sa m t 1909 
1910

25 424: 
23 751

6 474'
7 135

1 764 323 
1 343 327 

23 
6

3 757
4 510 

77 910
100 500 

2 027 
62

108 123
125 255 

372 
296 
414 
585 

36 855 
45 266

2 779
3 892

99 442 
139 935 

624 
675

2 128 547 
1 795 225

H ü t t e n e r z e u g n i s s e .
E isen  u n d  E ise n le g ie ru n g e n  . . . 1909

1910
D a v o n

R o h e isen  u n d  n ic h t  sc h m ie d b a re  
E is e n le g ie ru n g e n  . . . .

R o h lu p p e n , R o h sc h ien e n , R o h ­
b lö ck e , B ra m m e n , v o rg e w a lz te  
B löcke , P la t in e n ,  K n ü p p e l ,  
T ie g e ls ta h l in  B lö ck en  . . . .

1909
1910

T rä g e r

E c k -  u n d  W in k e le isen , K n ie ­
s tü c k e , g e fo rm te s  (fasso n ie rte s)  
S ta b e ise n , n ic h t  g e fo rm tes  
S ta b e ise n , E is e n  in  S tä b e n  
z u m  U m s c h m e l z e n ..................

B lech e

D ra h t ,  ro h  o d e r  b e a rb e ite t ,  ge ­
zo g en  u n d  v e r z i n k t ..................

1909
1910 
1909 
191U

1909
1910 
190;* 
1910

1909
1910

90 883 
121 589

26 663 
24 423

1828
2131

19
38

3 985 
6 721 
8 348 

15 298

1 225 
4 0 1 0

430
263 
211 
6 9 1

641 784 
721 666

1819 
5 602 

601 
860

2 396
3 225

5 
33 

6 702 
12 263 

4 
63

16 675 
20 071 

98 
159

670 535 
764 274

908 439 
1 098 417

84 210 
191 919

103 449
122 431 
60 989 
81 161

112 750
127 583 

88 180 
98 323

84 523 
86 735

E in fu h r

t

A u sfu h r

t

E is e n b a h n sc h ie n e n , E is e n b a h n ­
sch w e lle n  a u s  E is e n , E is e n ­
b a h n a c h se n , -ra d e ise n , - rä d e r .
- r a d s ä t z e .......................................... 1909 844 126 489

1910 278 126 556
D r a h t s t i f t e .......................................... 1909 8 18 243

1910 26 17 647
A lu m in iu m  u n d  A lu m in iu m le g ie ­

ru n g e n  ................................................... 1909 1388 410
1910 2 1 3 2 452

B lei u n d  B le ileg ie ru n g e n  . . . . 1909 16 930 7 677
1910 13 320 9 027

Z in k  u n d  Z in k le g ie ru n g e n  . . . . 1909 7 3 1 0 23 549
1910 8 763 24 913

Z in n  u n d  Z in n le g ie ru n g e n  . . . . 1909 3 301 1 610
1910 3 552 2 484

N ic k e l u n d  N ic k e lle g ie ru n g e n  . . 1909 380 504
1910 1 251 293

K u p fe r  u n d  K u p fe r le g ie ru n g e n  . . 1909 39 122 15 298
1910 48 444 17 718

W a re n , n ic h t  u n te r  d iese  P o ­
s i t io n e n  fa lle n d , a u s  u n e d le n  
M e ta lle n  o d e r  a u s  L e g ie ru n g e n

2 399u n e d le r  M e t a l l e ................................ 1909 331
191" 374 2 967

Se. u n e d le  M e ta lle  u. W a re n  d a r a u s  1909 159 616 959 885
1910 199 423 1 156 271

Versand der Werke des Stahlwerks-Verbandes an Pro­
dukten B im März 1910 und April 1909 bis März 1910.
D e r  V e rsa n d  d e r  W erk e  d e s  S ta h lw e rk s -V e rb a n d e s  an  
P r o d u k te n  B  b e tr u g  im  M ärz  in sg e sa m t 480 238 t  (R o h ­
s ta h lg e w ic h t) ,  im  A p r il  1909 b is  M ärz  1910 5 234 157 t. 
D a v o n  e n tfa lle n  a u f :

M ärz
1910

t

A p ril  —M ärz 
19 0 9 /1 0

t

S t a b e i s e n ...................................... 287 640 3 063 410
W a l z d r a h t ................................... 683 338
B lech e  ........................................... 75 731 898 200
R ö h r e n ........................................... 8 371 101 067
G u ß - u n d  S c h m ie d e s tü ck e 42 722 488 142

Verkehrswesen.
W agengestellung zu den Zeehen, Kokereien und Brikett­

werken des Ruhrkolilenhezirks.

A p ril
1910

Wahren (auf 10 t Lade­
g ew ich t zurückpeführt)

16.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22

Zus. 1910 
1909 

arbeits-( 1910
tä g l ic h  i ; i0 9

recht­
zeitig

¿res te ilt

24 312 
4 0 1 4

23 150
24 168 
24 247
23 346
24 379

147 616
138 891 
24 603 
23 149

b e la d e n
z u r ü c k -
♦ re liv fert

24 041 
3 997 

22 862 
23 956 
23 831
23 009
24 118

145 814 
137 545
24 303 
22 925

g e f e h l t

D av o n  in  d e r Z e i t  v o m  
16. b is  22. A p r i l  1610 

fü r  d ie  Z u fu h r  zu  d en  
H ä fe n

R u h ro r t  
D u isb u rg  . 
H ochfeld  . 
D o r tm u n d .

18 258 
10 078

629
288

Z us. 1910 
1909

a r b e i t s - ( 1910' 
t ä g l ic h  1909*

29 253 
26 807 

4 867 
4 468

1 E in s c h l .  N ic k e le rz e .
» U n te r  C h ro m e rz  e n th a l te n .

' D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s te l lu n g z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  
e r m i t t e l t  d u r c h  D iv is io n  d e r  Z a h l d e r  w ö c h e n t l ic h e n  A rb e i ts ta g e  
in  d ie  g e s a m te  w ö c h e n t l ic h e  G e s te l lu n g .
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Betriebsergebnisse der deutschen Eisenbahnen.

B e tr ie b s ­
län g e  

E n d e  des 
M o n a ts

k m

E i n n a h m e n
a u s  d em  

P e rso n e n -  u n d  
G e p ä c k v e rk e h r

au s  d em  
G ü te rv e rk e h r aus

so n s tig en

Q uellen

Jl

G e sa m te in n a h m e

ü b e r h a u p t

J l

a u f  
1 k m

J l

ü b e rh a u p t

M

a u f  
1 k m

J i

ü b e rh a u p t

J l

a u f  
1 k m

M

a) P re u ß isc h -H e ss isc h e  E ise n b a h n g e m e in sc h a ft.

März 1 9 1 0 ....................................................... 37 252,10 48 988 000 1 360 110 690 000 2 993 18 213 000 177 891 000 4 845
gegen M ärz 1909 m e h r ....................... 782,12 11 279 000 294 3 850 000 45 2 052 000 17 181 000 385

Vom 1. A pril 1909 b is  E n d e  M ärz  1910 580 391 000 16 259 1 316 059 000 35 945 124 725 000 2 021 175 000 55 611
gegen die e n tsp r. Z e it  1908/9 m e h r 41 885 000 893 74 920 000 1391 1 884 000 118 689 000 2 271

b. S äm tlich e  d e u tsch e  S ta a ts - u n d  P r iv a tb a h n e n  e in sch l d er p reu ß isch e n, o h n e  die b a y e risc h en  B a h n en .

März 1 9 1 0 ....................................................... 51 794,07 62 735 721 1 247 138 947 562 2 698 23 365 566 225 048 849 4 402
gegen M ärz 1909 m e h r ....................... 932,39 13 847 774 259 4 612 810 44 1 779 360 20 239 244 331

Vom 1. A pril 1909 b is E n d e  M ä rz  1910
(bei den  B a h n e n  m it  B e tr ie b s ­
jah r v om  1. A p r i l ) .................. 653 018 868 14 989 1 472 798 763 33 044 143 116 329 2 268 933 960 51 267

gegen die en tsp r. Z eit 1908/9 m e h r 45 913 646 816 84 016 034 1331 2 461 008 132 390 688 2 147
Vom 1. Ja n u a r  b is E n d e  M ä rz  1910

(bei B a h n en  m it  B e tr ie b s ja h r
vom  1. J a n u a r ) 1 ....................... 20 222 883 3 186 42 369 841 6 498 6 612 370 69 205 094 10 706

gegen die e n tsp r. Z eit 1909 m e h r  . 3 322 630 499 2 244 797 295 36 864 5 604 291 792

1 Za diesen gehören u. a. die. säch sischen  und bad ischen Staatseisenbahnen.

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken der 5 wichtigsten deutschen Steinkohlenreviere.

Bezirk

Zeit

In sg e sa m t 
g e s te llte  W ag e n

A rb e its tä g lic h  
g e s te ll te  W ag en  2 

+

1909 1910 1909 1910 1910 ¡regen 1909 
° /o

R uhrbezirk  
1.—15. A pril 
1. Jan. —15. A p r i l

252 727 
1 872 327

297 266 
2 039 374

22 975 
21 899

23 781 
23 852

+  3,51 
+  8,92

Oberschlesien
1.—15. A p r i l ..........
1. Jan .— 15. A pril

86 150 
687 523

111 108
681 189

7 832
8 185

8 547 
8 061

+  9,13 
-  1,51

S aarbez irk3
1.—15. A p r i l ..........
1. Ja n .— 15. A pril

37 533 
304 044

44 405 
304 702

3412  
3 62'0

3 552 
3 649

+  4,10 
+  0,80

Niederschlesien
1 —15. A p r i l ..........
1. Ja n .— 15. A pril

13 155 
114 890

16 077 
114 357

1 316
1 336

1 237 
13221

-  6,00 
—  1,05

Aachener B ezirk
1.—15. A p r i l ..........
1. J a n .— 15. A pril

7 8 ';9 
56 266

8 740 
59 304

656
666

699
706'

-f- 6,55 
+  6,01

Zusamm en
1.—15. A p r i l ..........
1- Jan . — 15. A pril

397 434 
3 035 050

477 596' 
3 198 926

36 191 
35 706

37 816 i 
37 590

+  4,49 
+  5,28

Amtliche Tarifveränderungen. S ta a ts b a h n - G ü te r v e r k e h r .  
Heft E. Die S ta tio n  M in d en  in  W e s tf . u n d  P o r t a  s in d  a ls 
1 ersandsta tionen  in  d e n  A u s n a h m e ta r if  6 a  fü r  S te in k o h le n  
usw. aufgenom m en -worden.

! P 'e durchschnittliche G estellungziffer für den A rbeitstag  ist 
" “ '«eit durch D ivision der Zahl der w öch en tlich en  A rbeitstage  
Katholische Feiertage als halbe A rbeitstage gerechnet) in die gesam te  
Wöchentliche Gestellung.

... 3 ® nschl. G estellung der R eichseisenbahnen in E lsaß-L othringen  
zum Saarbezirk.

O b e rsc h le s isc h -ö s te rre ich isc h e r K o h le n v e rk e h r  T e il I I ,  
H e f t  2 u n d  3. T fv . 1265 u n d  1267. V om  1. M ai b is  au f 
W id e rru f  bzw . b is  z u r  D u rc h fü h ru n g  im  T arifw eg e , lä n g s te n s  
b is  1. F e b r .  1911, g e la n g en  n a c h  G m ü n d  tr a n s .  —  T a r if ­
h e f t  2 — , n a c h  S t. P ö l te n  t r a n s .  —  T a r i fh e f t  3 —  fo lg en d e  
F r a c h ts ä tz e  z u r  A n w e n d u n g : V o n  M y s lo w itz g ru b e  (V er­
s a n d s ta t io n  47 ) n a c h  G m ü n d  t r a n s .  1306 u n d  n a c h  S t. P ö lte n  
t r a n s .  1296 h  fü r  100 kg , v o n  d e n  ü b r ig e n  V e rsa n d s ta t io n e n  
n a c h  G m ü n d  t r a n s .  u n d  n a c h  S t. P ö l te n  t r a n s .  d ie  im  
H e f te  2  fü r  G m ü n d  lo k o  a u fg e fü h r te n  F ra c h ts ä tz e .

S ta a ts b a h n b in n e n g ü te r ta r if ,  H e f t  E . A m  1. M ai w e rd en  
d ie  S ta tio n e n  B a lle n s te d t, B e lz ig  (S ta a ts b .) ,  B o e rssu m , 
E iis le b en  (B ez. M ag d eb u rg ), G o s la i, H e lm s te d t ,  J e rx h e im , 
T h a le  (S ta a ts b .) ,  V ie n e n b u rg  u n d  W ern ig e ro d e  (S ta a tsb .)  
a ls  V e rs a n d s ta t io n e n  in  d e n  A u s n a h m e ta r if  6d fü r  S te in ­
k o h len a sc h e  usw . e in b ezo g en .

D e u tsc h -  u n d  n ie d e r lä n d isc h -ru ss isc h e r  G ü te r ta r if  T e il 
V I I .  (A u s n a h m e ta r if  fü r  S te in k o h le n  usw .) In fo lg e  d e r  
im  N a c h tra g  I  z u m  T eil I I  des d e u ts c h -  u n d  n ie d e r lä n d isc h  - 
ru ss is c h e n  G ü te r ta r if s  v o m  18. A p r il  a l t e n / l .  M ai n e u en  
S tils  1910 d u rc h g e fü h r te n  Ä n d e ru n g  d e r  W a g e n la d u n g s ­
n o rm e n  i s t  zu m  g le ich en  Z e i tp u n k te  im  T e il V I I  des 
g e n a n n te n  T a r ifs  a u f  S e ite  2 u n te r  I  2 B b  s t a t t  12 290 k g  
(750 P u d )  zu  s e tz e n : 14 750 k g  (900 P u d ) .

D e u tsc h -i ta l ie n is c h e r  E is e n b a h n  v e rb a n d . D ie  n e u e n  
G ü te r -  u n d  K o h le n ta r ife  fü r  d ie  V e rk e h re  m i t  I ta l ie n ,  d ie  
e in e  H e ra b s e tz u n g  d e r  G o tth a rd -B e rg z u s c h lä g e  u n d  d a m it  
e in e  E rm ä ß ig u n g  d e r  T a x e n  e n th a l te n  w e rd en , k ö n n e n  
z u m  1. M ai n o c h  n ic h t  e in g e fü h r t  w e rd e n . D a s  E in fü h ru n g s ­
d a tu m  w ird  s p ä te r  b e k a n n tg e g e b e n  w erd en .

O b e rsc h le s isc h e r  V e rk e h r  n a c h  d em  ö s tlic h e n  G eb ie te  
  G ru p p e  I  — , n a c h  d e m  m it t le r e n ,  n o rd -  u n d  sü d w e s t­
lich en  G e b ie te  —  G ru p p e  I I ,  I I I ,  I V  — , n a c h  d e n  säc h sisc h en  
S ta a ts e is e n b a h n e n  u n d  d e r  S ta t io n  R e ic h e n b e rg  (S. N . D . V.) 
n a c h  d e r  M e c k le n b u rg isch e n  F r ie d r ic h -F ra n z -E is e n b a h n
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u n d  deu tsch en - P r iv a tb a h n e n .  T fv . 1100, 1101, 1103 u n d  
1106. A m  1. J u n i  w ird  d ie  V e r s a n d s ta t io n  » D o n n e rsm arc k - 
g rube«  (A b fe r tig u n g s ta tio n  N ie d o b sc h ü tz ) b is  z u r  E in fü h ru n g  
d ir e k te r  F ra c h ts ä tz e  m it  d en  F r a c h ts ä tz e n  d e r  R ö m e rg ru b e  
in  d ie  v o rb e z e ic h n e te n  K o h le n ta r ife  au fg en o m m e n .

O b e rsc h le s isc h -ö s te rre ich isc h e r  K o h le n v e rk e h r  T eil I I ,  
H e f t  1. T fv . 1253. M it G ü l t ig k e i t  v o m  20. J u n i  w e rd en  
n a c h  d e n  S ta tio n e n  W ie n  D o n a u u fe rb a h n h o f  u n d  W ien  
Z w isc h en b rü c k en  n e u e  F ra c h ts ä tz e  fü r  K o h le  u n d  K o k s 
e in g e fü h rt.  F ü r  W ie n  D o n a u u fe rb a h n h o f  s in d  d ie  F r a c h t ­
s ä tz e  v o n  W ie n  N o rd b a h n h o f  loko  e r h ö h t  u m  34 h  fü r  
1000 kg , fü r  W ie n  Z w isc h e n b rü c k e n  d ie  F r a c h ts ä tz e  v o n  
W ie n  N o rd b a h n h o f  loko  e rh ö h t  u m  37 h  fü r  1000 k g  a n ­
z u w en d en .

A u s n a h m e ta r if  6 fü r  S te in k o h le n  usw . a u s  d e m  R u h r ­
g e b ie t n a c h  S ta tio n e n  d e r  p re u ß isc h e n  S ta a ts b a h n e n , d e r  
o ld e n b u rg isc h e n  E ise n b a h n e n  usw . M it G ü ltig k e it  v om
25. J u n i  w i ld  d e r  F r a c h ts a tz  fü r  K o h le n  z u r  A u s fu h r  u n d  
zu  H e izzw eck en  im  S c h if fa h r tsb e tr ie b e  v o n  d en  S ta tio n e n  
d e r  V e rsa n d g ru p p e  8 n a c h  B ra k e  (O ld en b u rg ) in  d e r  A b ­
te i lu n g  B  des T a r ifs  66 b e r ic h tig t.

N ied ersc h le s isch -ö s te rre ic h isch  e r  K o h le n  v e rk e h r . M it
G ü lt ig k e it  v o m  1. J u l i  w ird  d e r  F r a c h ts a tz  v o n  C h a r lo t te n ­
b ru n n  n a c h  R e ic h e n a u  bei G a b lo n z  a u f  735 h  u n d  v o n  
M itte ls te in e  n a c h  R e ic h e n a u  b e i G a b lo n z  a u f  771 h  b e ­
r ic h t ig t.

Marktberichte.
Essener Börse. N a c h  d e m  a m tlic h e n  B e r ic h t  w a ren  

a m  25. A p r i l  die  N o tie ru n g e n  fü r  K o h len , K o k s u n d  
B r ik e t ts  d ie se lb en  w ie die in  N r. 1 S. 27 u n d  N r. 15 S. 555 
Jg . 1910 d . Z. v e rö ffe n tlic h te n . D ie  M a rk tla g e  z e ig t e ine  
g e rin g e  B e le b u n g . D ie  n ä c h s te  B ö rse n v e rsa m m lu n g  f in d e t 
M o n tag , den  2. M ai, N a c h m it ta g s  v o n  3 1/., b is  4 ‘/2 U h r, s t a t t .

Z in k m a rk t. V o n  P a u l  S p e i e r ,  B re s lau . R o h z i n k .  
D e r v o n  d e r  K o n v e n tio n  im  F e b r u a r  1909 zu m  e rs te n m a l 
fe s tg e leg tc  P re is  von  43,75 J l  fü r  g ew ö h n lic h e  u n d  45 ,25 ,M 
fü r  S p e z ia lm a rk en  h a t t e  in  z iem lich  sc h n e llem  S c h r i t t  
im  Ju n i ,  S e p tem b e r, N o v e m b e r u n d  D e z e m b e r  s tä n d ig e  
E rh ö h u n g e n  e r fa h re n . D e r  P re is  fü r  g ew ö h n lic h e  M ark en  
s te l l te  s ich  d a n n  a u f  47,25 bzw . 48 ,25 M . D ie  fü r  d a s  
F r ü h ja h r  e rw a r te te  s tä rk e re  B e le b u n g  des M a rk te s  t r a t  
in d es  n ic h t  e in , u n d  es m u ß te n  g rö ß e re  M engen  g e la g e r t  
w erd en . D ie  a n h a l te n d e  S tille  a n  sä m tl ic h e n  W e lth a n d e ls ­
p lä tz e n , d ie  v ö llig e  Z u rü c k h a ltu n g  des V e rb ra u c h s , d e r  
n u r  den  a lle rd r in g e n d s te n  B e d a rf  d e c k te , v e ra n la ß te  d a s  
S y n d ik a t,  d ie  P re ise  a m  12. A p ril  u m  1,50 M , a lso  a u f  
45,75 u n d  4 6 ,75  J l  h e ra b z u se tz e n . D ie  F o lg e  d a v o n  w a r  
e in e  v e r s tä r k te  K a u f lu s t ,  u n d  es w u rd e n  g rö ß e re  P o s te n  
in  U m sa tz  g e b ra c h t. A m  19. A p ril  e rfo lg te  w ie d er e in e  
E rh ö h u n g  u m  50 P f. fü r  100 kg, so d a ß  j e t z t  g ew ö h n lich e  
M ark en  46,25 u n d  S p e z ia lm a rk e n  47 ,25 M  fü r  100 kg 
fre i W ag g o n  o b e rsch le sisch e  H ü t te n s ta t io n  n o tie re n . D ie  
L o n d o n e r  N o tiz  s te h t  b e i ru h ig e r  T e n d e n z  a u f  22 £ 7 s 6 i ;  
N ew  Y o rk  n o t ie r t  5 ,55  c fü r  d a s  P fu n d . —  D ie  E in f u h r  
G ro ß b r i ta n n ie n s  b e tru g  im  e rs te n  V ie r te lja h r  27 910 t ,  
w o ra n  D e u tsc h la n d  m it  rd . 34%  b e te i l ig t  is t. —  A m  
E m p fa n g  a u s  D e u tsc h la n d  w a ren  im  e rs te n  V ie r te lja h r  
u. a. b e te i l ig t :  G ro ß b r i ta n n ie n  m it  9634 (6534) t ,  Ö s te rre ic h -  

• U n g a rn  4350 (4712), R u ß la n d  1266 (1336), I t a l i e n  531 
(879), N o rw eg en  411 011), S ch w ed en  416 (626), J a p a n  340 
(353), A rg e n tin ie n  204 (145) u n d  d ie  V e re in ig te n  S ta a te n  
v o n  A m e rik a  m it  100 (584) t .  D e r I o n d o n e r  D u r c h s c h n i t t ­
p re is  s te ll te  s ich  im  J a n u a r  a u f  23 £ 4 s  2,7 d, im  F e b ru a i

a u f  23 £ 3 s 1,1 d, im  M ärz  a u f  23 £ 7,5 d  u n d  im  
D u rc h s c h n it t  d ieser M o n a te  a u f  23 £ 2 « 7,8 -f.

Z i n k b l e c h .  T e n d e n z  u n d  P re ise  s in d  u n v e rä n d e r t.  
Im  In la n d v e rk e h r  w e rd en  57 b is  62 M  fü r  100 k g  je  n ach  
M enge u n d  T e rm in  g e fo rd e r t .  A m  1. A p r i l  w u rd e  m it 
d e r  S o c ié té  d e s  M ines e t  F o n d e r ie s  d e  Z in c  d e  la  V ieille 
M o n ta g n e  in  A n g le u r  v o n  d e m  V e rb ä n d e  d e r  d e u ts c h e n  
Z in k w alzw erk e  e in e  V e re in b a ru n g  e r re ic h t ,  w o n ach  eine 
v o lls tä n d ig e  G le ic h s te llu n g  d e r  P re ise  u n d  V e rk au fs ­
b e d in g u n g e n  fü r  d ie  W aize rz eu g n isse  d u rc h g e fü h r t  ist. 
A m  E m p fa n g  a u s  D e u tsc h la n d  w a re n  in  d e n  e rs te n  drei 
M o n a ten  u. a. b e te i l ig t :  G ro ß b r i ta n n ie n  m it  1394 (1947) t, 
D ä n e m a rk  325 (338), I ta l ie n  222 (243),- Ö s te rre ic h -U n g a rn  
2.31 (150), S c h w ed en  390 (204), B r i tis c h -S ü d a f r ik a  495 
(409) u n d  J a p a n  m it  607 (519) t.

Z i n k e r z .  U n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  d e r  W ie d e ra u sfu h r  
v e rb lieb en  in  D e u ts c h la n d  im  e rs te n  V ie r te lja h r  33 003 t 
gegen  30 153 in  d e r  g le ich en  Z e it  d e s V o r ja h re s . A n  der 
Z u fu h r  w a re n  m it  g rö ß e re n  M en g en  b e te i l ig t :  d e r  A u s tra l­
b u n d  m it  26 703 (19 889) t  u n d  d ie  V e re in ig te n  S ta a te n  
v o n  A m e rik a  m i t  4096  t .

Z i n k s t a u b .  F ü r  e rs te s  M a te r ia l  in  fe in s te r  V e rte ilu n g  
m it  90%  m e ta ll .  Z in k  w e rd en  44 b is  4 4 ,25  .# fü r  100 kg 
fob. S t e t t i n  g e fo rd e r t .  A m  E m p fa n g  a u s  D e u tsc h la n d  
w a re n  im  e rs te n  V ie r te lja h r  u. a . b e te i l ig t :  G ro ß b r ita n n ie n  
m it  136 (77) t  u n d  die V e re in ig te n  S ta a te n  v o n  A m e rik a  
m it  323 (473) t .

C a d m i u m - M e t a l l .  D e r  P re is  f ü r  M e ta ll m it  g a ra n t ie r t  
9 9*4%  C d. is t  u n v e r ä n d e r t  500 b is  525 .fl fü r  100 kg  ab  
B re s la u .

D ie  E in -  u n d  A u s fu h r  D e u ts c h la n d s  im  e rs te n  V ie rte l­
j a h r  b e tru g :

TT-E i n f u h r

1909 1910 
t  t

A u s f u h r

1909 1910 
t  t

R o h z i n k .................... 6 658 8 349 16 875 18 278
Z in k b le ch  . . . . 11 36 4 744 4 632
B ru c h z in k  . . . . 606 347 1 241 1 268
Z i n k e r z .................... 45 266 6 702 12 263
Z in k s ta u b  . . . . 219 269 769 709
Z in k su lfid w e iß  . . 618 761 2 043 2 423
Z in k w e iß .................... 1 156 978 3 817 4 772

Metallmarkt (London). N o tie ru n g e n  v o m  26 A p ril 1910.
K u p f e r ,  G . H ................ 56 £ 3 s 9 d b is  56 £ 8 s 9 d
3 M o n a te  . . . . 57 V 5 i t — '7 » 57 „ 10 — 11

Z in n ,  S t r a i t s  . . . . 149 11 12 i i 6 77 „ 150 „ 2 11 6 11
3 M o n a t e ...................... 150 77 12 6 77 „ 151 „ 0 11 G „

B le i ,  w e ic h e s  f r e m d e s
p r o m p t  ( B r . )  . . . 12 11 13 i i 9 77 77 ’7 — 71 — 17

J u l i  (bez.) . . . . 12 11 15 77 — 77 77 — •7 — 1*
A u g u s t  ( B r . )  . . . . 12 11 17 11 6 77 77 77 — ,, —

e n g l i s c h e s ..................... 13 11— 11 — >7 77 “  77 — 77 — 17
Z in k ,  G . O. B
M a i  ( B r . ) ...................... 22 11 5 11 — 77 77 — 7 7 - 77

( G . ) .................................................. 22 77 — 11 — 77 77 — 17 — 77
S o n d e r m a r k e n  . . . 22 77 15 11 17 J7 11 - 17 - 77

Q u e c k s i lb e r (  1 F la s c h e ) 9 11 5 11 — 7? 77 77 — 17 —

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Erachten 
uiarkt. B ö rse  zu  N e w c a s tle -u p o n -T y n e  v o m  26. A p ril 1910. 

K o h l e n m a r k t .
B este  n o r th u m b ris c h e  

D a m p fk o h le  . . . 
Z w eite  S o rte  . . . . 
K le ine  D a m p fk o h le

1 long  ton
11 s 6 d  bis — S — d fob.
10 „ 9 „ H  ,  -  « 71

6 » 0 )- » 0 » 9 „ 77

10 „ 9 „  » 10 „10l /„„ 77
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Zweite S o r t e  10 s 3 d  bis — s — d  fob.
Bunkerkohle (ungesiebt) 9 ,, 9 „ >, 10 „ „ „
Kokskohle............................... 10 » 9 „ „ ,, „ „
Hausbrandkohle...................12 „ 6 „ „ 13 „ — „ „
E xportkoks........................... 17 „ — „ ,  17 „ 6 „ „
Gießereikoks........................... 18 „ 6 „ „ 20 „ — „ „
H ochofenkoks .........................18 „ 3 „ „ „ „ f. a. I  ees
Gaskoks 14 „ 3 „ „ — „ — „

F r a c h t e n m a r k t .
T yn e-L on d on .............. 2 s  9 ¿ b i s  3 s -  d

„ - H a m b u r g .................3 „ l ' / a
,, -Sw inem ünde . . . . 3 u ^Va » » » j>
fJ -C ronstad t . . . . .  3 n 0

-G e n u a ........................... 6 „ 3 „ „ (5 „ 7Va „

Marktnotizen über Nebenprodukte. A u szu g  a u s  d em  D aily  
Commercial R ep o rt, L o n d o n  v o m  27. (20.) A p ril  1910.
R o h te e r  16 s 9 d —20 s 9 d  (17—21 s) 1 long  to n ;  A m ­
m o n iu m s u l f a t  11 £ 13 s 9 d  (11 £ 5 s) 1 long  to n ,
Beckton term s; B e n z o l  90°/o 8 — 8 7 2 ( d e s g l), 5 0 %  9—9 ‘/ 4 d  
(desgl.), N orden  90°/o 8 d (desgl.),, 50c/0 9 d (desgl.) 1 G a llo n e ; 
T o lu o l L ondon IO1/*— 11 d  (desgl.),", N o rd e n  10—IO1/* (10 '/2 
bis 11) d, rein 1 s 1 d (desgl.) 1 G a llo n e ; K r e o s o t  L o n d o n  
2j/2—2s/s (2V-2—23/j) d, N o rd e n  2— 2 '/2 d  (desgl.) 1 G a llo n e ; 
S o l v e n t n a p h t h a  L o n d o n  90/ ieo°/o 1 s —1 s 1 d  (desgl.), 
90/.60 %  1 s 3V2 d — l s  41/ 2 d  (desgl.), 95/ 16„7o 1 s 47 2 d  
(desgl.), N orden 9 0 %  1 s— 1 s 4 d  (desg l.) 1 G a llo n e ; R o h ­
n a p h t h a  30%  4% — 4 %  d  (desgl.), N o rd e n  4 '/ 4—4%  d
(desgl.)l Gallone; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 £ 10 s b is  
8 £ 10 s (desgl.) 1 lo n g  to n ;  K a r b o l s ä u r e  roh  6 0 %  Ost­
küste 1 s %  d  (1 s  %  rf), W e s tk ü s te  1 s (desg l.) 1 G a llo n e ; 
A n th r a z e n  40 b is 45 %  A 1% — 1%  d  (d esg l.) U n i t ;  P e c h

— 37 s 6 d  (36-37 s), O s tk ü s te  36 s— 36 s 6 d  (35 s 6 d — 36 s),
Westküste 35 s 6 d— 36 s 6 d (34 s 6 d —35 s 6 ¿) f. a. s. 
1 long ton.

(Rohteer ab  G a sfa b rik  a u f  d e r  T h e m se  u n d  d e n  N e b e n ­
flüssen, Benzol, T o luo l, K re o so t, S o lv e n tn a p h th a ,  K a rb o l­
säure frei E isen b ah n w ag en  a u f  H e rs te lle rs  W e rk  o d e r in  den  
üblichen H äfen  im  V er. K ö n ig re ic h , n e tto .  —  A m m o n iu m ­
sulfat frei an  B o rd  in  S äck en , a b zü g lic h  2 1/2 p C t D isk o n t 
bei einem G ehalt von  24 p C t A m m o n iu m  in  g u te r , g ra u e r  
Qualität; V erg ü tu n g  fü rM in d e rg e h a lt ,  n ic h ts  fü r  M eh rg eh a lt. 
— „Beckton te rm s“ s in d  24% p C t A m m o n iu m  n e tto ,  frei 
Eisenbahnwagen o d e r frei L e ic h te rsc h iff  n u r  a m  W erk .)

1»
191 . ---------------

%

0

Patentbericht.
(Die fe ttg ed ru ck te  Z iffer b e z e ic h n e t d ie  P a te n tk la s s e ,  d ie 

e in g e k la m m e rte  d ie  G ru p p e ) .

Anmeldungen,
die während zw eier M o n a te  in  d e r  A u s le g e h a lle  d e s K a is e r ­

lichen  P a te n ta m te s  a u s lie g en .

V om  18. A p r i l  1910 an .
10 a. E . 13 655. K o k s a u s s to ß m a sc h in e  fü r  lie g e n d e  

V erkokungskam m ern. C h r is t ia n  E it le ,  S tu t tg a r t ,  K o sen - 
bergstraßc 29. 2. 7. 08.

10 a. M. 38 924. K o k so fe n  m it  lie g e n d e n  V e rk o k u n g s-  
kam m ern und  d o p p e lte n  s e n k re c h te n  H e iz z ü g e n . A lfred  
Meister, B erlin , K re fe ld e rs tr .  10. 4. 9. 09.

20 e. D. 22 064. H a n d s c h u tz v o r r ic h tu n g  fü r  F ö r d e r ­
wagen. W ilhelm  D ro s te , B o c h u m . 17. 8. 09.

21 f. Sch. 33 431. E x p lo s io n s ic h e re  A r m a tu r  fü r  
elektrische G lü h lam p en . G. S c h a n z e n b a c h  & Co., K o m m . G ., 
F rankfu rt (Main). 6. 8. 09.

721 h . P . 23 737. V e rfa h re n  z u r  e le k tr is c h e n  W id e r s ta n d ­
sc h w e iß u n g  m it  H ilfe  e in e r  G le ic h stro m q u e lle . E r n s t  
P re sse r , B e rlin , B e lle -A llian cestr . 92. 20. 9. 09.

27 b. A. 17 516. V e rfa h re n  z u r  R eg e lu n g  p a ra lle l
a rb e ite n d e r  T u rb o -  u n d  K o lb e n k o m p re sso re n . A .G . B ro w n , 
B o v e ri & Cie., B a d e n , S ch w eiz ; V e r t r . : R o b e r t  B o v eri 
M a n n h e im -K ä fe r th a l .  26. 7. 09.

27 c. H . 46 644. E in r ic h tu n g  a n  K ap se lg eb läsen , u m  
d a s  so fo rtig e  A n sau g e n  zu  e rm ö g lich e n . H e rb e r t  T h o m a s  
H e rr in g , L o n d o n ; V e r t r . :  A lb e r t  E llio t, P a t.-A n w ., B e rlin  
SW  48. 8. 4. 09.

35 a. B. 54 618. S te u e rs p e rru n g  fü r  F ö rd e rm a s c h in e n
m itte ls  e in e s e le k tro m a g n e tis c h  b e w e g te n  S p e rrk ö rp e rs . 
H e in r ic h  B a ck h a u s , O b e rh a u se n  (R h ld .) , E lle n b o g e n s tr .  6.

40 a . M. 35 315. V e rfa h re n  u n d  V o rr ic h tu n g  zum
A u s la u g e n  v o n  z in k h a ltig e n  E rz e n  m it te ls  sch w eflig e r 
S äu re . T h e  M e ta ls  E x tr a c t io n  C o rp o ra tio n  L im ite d , L o n d o n ; 
V e r t r . : P a t .-A n w ä lte  D r. R . W ir th ,  C. W eih e , D r. H . W eil, 
F r a n k f u r t  (M ain) 1, u . W . D am e, B e rlin  S W  68. 19. 6. 08.

40 b. C. 16 388. H o c h p ro z e n tig e  M ag n esiu m -L eg ie ru n g en  
zu r  H e rs te l lu n g  v o n  G e g e n s tä n d e n  d e r  M e ta llte c h n ik . 
C h em isch e  F a b r ik  G rie sh e im -E le k tro n , F r a n k f u r t  (M ain). 
23. 1. 08.

40  c. G. 29 318. In d u k tio n s ö fe n  fü r  m e ta llu rg isc h e  
Z w ecke. G e se llsch a ft fü r  E le k tro s ta h la n la g e n  m . b . H ., 
B e rlin -N o n n e n d a m m . 3. 6. 09.

50 c. K . 40 403. K u g e lfa llm ü h le  m it  s tu fe n fö rm ig e r  
M a h lb a h n  u n d  'A u s t r i t t  des M a h lg u te s  a u f  d e r  g a n zen  
B re ite  d e r  M a h lb a h n  d u rc h  Ö ffn u n g e n  in  d en  M a h lp la t te n  
o d e r  zw isch en  d e n  Ü b e rh ö h u n g e n  d e rse lb e n . A lb e r t  K u h r , 
A u g sb u rg -G ö g g in g en , u. A lp in e  M a sc h in e n fa b rik , G. m .
b . H . v o rm . H o lz h ä u e rsc h e  M a sc h .-F a b r ik  G. m . b . H ., 
A u g sb u rg . 13. 3. 09.

V om  21. A p ril 1910 an .

1 a , W . 32 767. S c h a u k e ls ieb . L o u is  W e c h se lm a n n ’ 
K a t to w itz  (O. S .), G ru n d m a n n s tr .  40. 21. 8. 09.

5 b. L. 27 143. S p ü lv o r r ic h tu n g  fü r  G e s te in b o h r ­
m a sc h in e n  m it  v o m  B o h re ra n tr ie b  u n a b h ä n g ig e r  Z u fü h ru n g  
d es S p ü lm it te ls  in  d e n  z. T . d u rc h b o h r te n  M eißel d u rc h  
e in e  d ie  D re h -  u n d  U m se tzb e w e g u n g  d es M eißels m i t ­
m a c h e n d e  u n d  d u rc h  D ic h tu n g e n  ab g esch lo ssen e  R in g ­
k a m m e r. P a u l  L an g e , B rieg . 1. 12. 08.

5 (1. R . 28 339. F e u e rlö sc h a n la g e  fü r  G ru b e n sc h ä c h te , 
b e i d e r  d ie  v o n  e in e r  W a s s e rh a l tu n g  g eh o b en e n  W asse r  
n ic h t  b is  zu  T ag e  g e d rü c k t  w e rd en . C h r is to p h e r  T . R o b e r ts , 
T u cso n  (A rizo n a , V. S t. A .), u . L o u is  Z eck en d o rf, N e w Y o rk ; 
V e r t r . : D r. B . A le x a n d e r -K a tz  u . G. B e n ja m in , P a t .-A n w ä lte , 
B e rlin  S W  68. 20. 4. 09.

21 h. H . 46 491. E le k tr is c h e r  O fen , b e s te h e n d  aus 
m e h re re n  O fe n sc h ä c h te n  (se lb s tä n d ig e n  A rb e itsh e rd e n ) , 
d e re n  B o d e n e le k tro d e n  le i te n d  m ite in a n d e r  v e rb u n d e n  sin d . 
D r. A lo is H e lfe n s te in , W ie n ; V e r t r . :  D r . G. R a u te r ,  P a t .-  
A n w ., C h a r lo t te n b u rg . 26. 3. 09.

24 c. H . 42 086. R e g e n e ra t iv fe u e ru n g  fü r  K a m m e rö fen , 
im  b e so n d e rn  fü r  K o k sö fen  o h n e  Z u g w ech se l in  d e n  H e iz ­
zü g en  u n d  m it  u n te r h a lb  d e r  K a m m e rn  p a ra l le l  zu  d iesen  
lie g e n d en  R e g e n e ra to re n . J e a n  G é ra rd  K ro s , E sse n  (R u h r) , 
R ü t te n s c h e id e r s t r .  15. 4. 11. 07.

38 h. C. 16 760. Im p rä g n ie r f lü s s ig k e ite n  fü r  H o lz , 
P a p ie r ,  P a p p e  u. dg l. C h em isch e  F a b r ik  F lö rsh e im  D r. H . 
N o e rd lin g e r , F lö rsh e im  (M ain). 7. 5. 08.

40  a. S. 25 622. V e rfa h re n  z u m  E n tz in n e n  v o n  W e iß ­
b le c h g u t d u rc h  C h lo r ie ru n g . E im e r  A m b ro se  S p e rry , 
N e w Y o rk ; V e r t r . :  P a u l  E . S ch illin g , P a t .-A n w .,  B e rlin  W  30. 
18. 11. 07. F ü r  d iese  A n m e ld u n g  is t  b e i d e r  P rü fu n g  g em äß  
d e m  U n io n s v e r tra g e  v o m  20. 3. 8 3 /1 4 . 12. 00  d ie  P r io r i tä t  a u f  
G ru n d  d e r  A n m e ld u n g  in  d e n  V er. S ta a te n  v o n  A m e rik a  
v o m  17. 10. 07 a n e r k a n n t .

40 a . W . 31 878. E in e  A u sb ild u n g  d es V e rfa h re n s  zu m  
E n ts c h w e fe ln  u n d  Z u sa m m e n s in te rn  v o n  m e ta llh a lt ig e m , 
p u lv r ig e m  G u t d u rc h  V e rb la se n  u n te r  V e rh in d e ru n g  
e in e r  B e w e g u n g  d e r  G u tte i lc h e n ;  Z us. z. P a t .  204 082. 
M e ta llu rg is c h e  G e se llsch a ft A. G ., F r a n k f u r t  (M ain). 1. 4. 09.
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F ü r  d iese  A n m e ld u n g  i s t  b e i d e r  P rü fu n g  g em äß  d em  
U n io n sv e r tra g e  v o m  20. 3. 83 /1 4 . 12. 00 d ie  P r io r i tä t  au f 
G ru n d  d e r  A n m e ld u n g  in  d e n  V er. S ta a te n  v o n  A m e rik a  
v o m  18. 4. 08 a n e rk a n n t.

42 1. R . 26 987. A p p a r a t  z u r  A u s fü h ru n g  v o n  G a s ­
a n a ly se n  m it  e in e m  e in  A b s o rp tio n s m itte l  e n th a l te n d e n  
G efäß e  u n d  e in e m  h ie rm it  k o m m u n iz ie re n d e n , s e lb s t tä t ig  
re g is tr ie re n d e n  V o lu m e n o m e te r  o d e r  M a n o m ete r. O lof 
R o d h e , S to c k su n d  (S ch w ed .); V e r t r . : H . N e u b a r t ,  P a t .-  
A uw ., B e rlin  S W  61. 9. 9. 08.

78 a . E . 15 096. V o rr ic h tu n g  z u r  H e rs te l lu n g  v o n  
Z ü n d b ä n d e rn . H e rm a n n  E u e n , B e rlin , W o ld e n b e rg e rs tr .  24. 
22. 9. 09.

81 e. W . 32 936. B e fe s tig u n g  v o n  B e c h e rn  b e i B e c h e r­
w e rk en . A d o lf W u rm , B a rm e n , A h o rn s tr .  23. 15. 9. 09.

Gebrau ehmuster-Eintragungen,
b e k a n n t  g e m a c h t  im  R e ic h sa n z e ig e r  v o m  18. A p ril 1910.

1 a. 4 1 5 3 4 0 . S c h ü t te lv o r r ic h tu n g  fü r  S o r t ie re r ­
m a sc h in e n . A lb re c h t  D ix , W e id a . 24. 2. 10.

5 a .  4 7 5 9 2 9 . A rb e itsw in d e  fü r  T ie fb o h rzw eck e , m it  
s e lb s t tä t ig e r  A b s te llu n g  d u rc h  e in e  Seilro lle. M e ta llw erk  
A lb e r t  G e rlac h , N o rd h a u se n . 8 . 3. 09.

5 b. 415  627. D u rc h  D a m p f  b e tr ie b e n e  G e s te in ­
b e a rb e itu n g sm a sc h in e . D u isb u rg e r  M asc h in en b a u -A . G. 
v o rm . B ech ern  u n d  K e e tm a n , D u isb u rg . 21. 2. 10.

5 c. 415 5 5 5 . S e n k sc h u h  fü r  S e n k z y lin d e r  fü r  S c h a c h t­
a u sb a u . H i l t r u p e r  T erra zz o -  u n d  Z e m e n tw a re n -W e rk e  
A . G ., H i l t r u p  b . M ü n s te r  (W estf.) 2. 3., 10.

5 d. 415 703 . F ö r d e r tu r m  m it  in  se in em  o b e rn  T eil 
u n te rg e b ra c h te m  M a sc h in en h a u s . W ilh e lm sh ü tte  A. G. fü r 
M a sc h in e n b a u  u n d  E isen g ie ß e re i, A ltw a sse r. 10. 3. 10.

5 d. 4 1 5 9 8 6 . V o rr ic h tu n g  z u r  F o r tb e w e g u n g  des 
F ö rd e rg u te s  in  R u ts c h e n  n ie d rig e r  S to llen . E r n s t  H ese , 
B e u th e n  (O. S .), B a h n h o fs tr .  37. 14. 2. 10.

10 a. 4 1 5 8 7 6 . S c h u tz ro h r  z u r  B e se itig u n g  d e r  in  d en  
S te ig ro h re n  v o n  K o k sö fen  sich  b ild e n d e n  A n sä tz e . B ru n o  
N osso l, W ern e , B ez. M ü n s te r . 21. 9. 09.

12‘e. 415 674. M it R a n d  v e rse h e n e  P ra l lf lä c h e n  fü r  
A b sch e id e r v o n  flü ss ig en  T e ilen  a u s  G asen  u n d  D ä m p fen , 
w e lch e  e in  H in a u s s p r i tz e n  ü b e r  d iese  P ra llf lä c h e n  v e r ­
h in d e rn  so llen . K a r l  H e in e , D ü sse ld o rf , R o ß s tr .  7. 4. 3. 10.

20 c. 4 1 6 0 5 2 . F ö rd e rw a g e n k a s te n . N ö c k e r  & W olff, 
B rü c k e n b a u a n s ta l t  u n d ' F a b r ik  fü r  E is e n k o n s tru k tio n e n , 
G le iw itz . 12. 3. 10.

21 h. 415 536 . V a k u u m m a n te lö fe n . V e re in ig te  c h em isch ­
m e ta llu rg is c h e  u n d  m e ta llo g ra p h isc h e  L a b o ra to r ie n  G. m .
b . H ., B e rlin . 9. 3. 10.

49a. 415 430. B re m s v o r r ic h tu n g  fü r  d ie  B o h rsp in d e l
v o n  H a n d b o h rm a sc h in e n . F a . F r ie d r . A ug . A rnz , R e m ­
sc h e id -V ie r in g h a u se n . 29. 10. 09.

49 a. 4 1 5 5 2 0 . H a n d b o h rm a sc h in e . A lb . L T b a h n & Co., 
R e m sch e id . 4. 3. 10.

59 a . 415 458. H y d ra u lis c h e  P u m p v o r r ic h tu n g  m it te ls  
d o p p e ls tie f lig e r  P u m p e  zu m  A n tr ie b  v o n  T ie fb ru n n e n ­
z y lin d e rn . F a .  G u s ta v  R e d lie n , K iel. 9. 2. 10.

59 a . 4 1 5  7 3 5 • H y d ra u l is c h e r  P u m p e n fe rn a n tr ie b .  
W . J .  R . S c h n e id e r  & Co., G. m . b . H ., O sn a b rü c k . 16. 7. 09.

59 b. 4 1 5 5 5 9 .  L e it r a d  fü r  u m la u fe n d e  P u m p e n . A ll­
g e m e in e  E le k tr iz itä ts g e s e l ls c h a f t ,  B e rlin . 15. 3. 10.

80 a. 415  794 . M e h rsc h ä ftig e r  B r ik e t t -P re ß s te m p e l  u n d  
m e h rte il ig e  P re ß fo rm  f ü r  B ra u n k o h le n -B r ik e ttp re s s e n
u . dg l. J .  W i t t  & Co., G. m . b . H ., H o rre m , B ez. K ö ln .
26 . 2 . 10 .

Verlängerung der Schutzfrist
F o lg e n d e  G e b ra u c h m u s te r  s in d  a n  d em  a n g eg eb en en  

T ag e  a u f  d re i J a h r e  v e r lä n g e r t .
5 b. 308 234 . S te u e ru n g  fü r  D ru c k lu f tb o h rm a s c h in e n  

usw . A lo y s  F ö rs te r ,  E sse n  (R u h r) , S c h len h o fs tr . 67. 
30. 3. 10.

47 g. 3 1 1 0 8 9 . S ä u g v e n til  usw . P . M ey er, H a lle  (Saale) 
K ö n ig s tr .  83. 4. 4. 10.

Deutsche Patente.
1 a (11). 2 2 1 2 5 6 , v o m  22. M ai 1908. E m i l  G m i n d e r  

i n  R e u t l i n g e n .  T ro m m e lw a sc h m a sc h in e , be i w e lcher da s

W a sc h g u t d u rc h  D r e h u n g  d er T r o m m e l  d e m  W a sc h m itte l
e n tg e g e n w a n d e r t.

D ie  E r f in d u n g  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  a m  A u s tra g e n d c  
d e r  W a s c h tro m m e l e in e  s ic h  sp ira lfö rm ig  d e r  T ro m m e l­
ach se  n ä h e rn d e  A u s tra g f lä c h e  a n g e o rd n e t  is t ,  d u rc h  welche 
d a s  G u t  v o r  se in em  A u s t r i t t  a u s  d e r  T ro m m e l au s der 
W a sc h f lü ss ig k e it  h e ra u sg e h o b e n  w ird .

5 a  (2). 221 163 , v o m  28. A p r il  1909. K a r l  L a  m i t s c h k a  
i n  W i n s e n  ( A l le r ) .  T ie fb o h r v o r r ic h lu n g  f ü r  d rehendes  
u n d  s to ß e n d e s  B o h re n .

D ie  V o rr ic h tu n g  b e s te h t  in  b e k a n n te r  W e ise  au s e iner 
K la u e n k u p p lu n g , d e re n  u n te r e  H ä lf te  3  fe s t  m it  e inem  
K e g e lra d  1 v e rb u n d e n  is t ,  w e lch es v o n  e in e r  V o rg e leg e­
w elle  a u s  v e rm it te ls  e in e s  z w e iten  K e g e lra d e s  in  v e r ­
sc h ie d e n e r  R ic h tu n g  in  D re h u n g  g e se tz t  w e rd en  k a n n . 
D ie  o b ere  H ä lf te  4 d e r  K la u e n k u p p lu n g  is t  m it  e in e r  H o h l­
w elle  2 v e rb u n d e n  u n d  t r ä g t  e in e  P l a t t e  5 , d ie  d u rc h  
F ü h ru n g s ta n g e n  6 g eg en  D re h u n g  g e s ic h e r t  u n d  d u rc h  
d re h b a re  H ü lse n  7 m i t  e in e r  zw e iten  P l a t t e  8 v e rb u n d e n  
is t. J e d e  d e r  H ü lse n  7 i s t  o b e n  m it  G ew in d e  u n d  m it  
e in em  K e t te n r a d  21 v e rse h e n . D ie  B o h ru n g e n  d e r  P la t t e  8 
b e s itz e n  G ew ünde fü r  d ie  H ü lse n . D ie  K e t te n r ä d e r  s ä m t­
lic h e r  H ü lse n  s in d  d u rc h  e in e  K e t te  m ite in a n d e r  v e r ­
b u n d e n , so d a ß  d u rc h  D re h e n  e in es d e r  K e t te n r ä d e r  21 
d e r  A b s ta n d  zw isch en  d e n  P la t t e n  5 , S  g e ä n d e r t ,  d. h. 
d ie  P l a t t e  8 g eh o b en  o d e r  g e se n k t  w e rd e n  k a n n . U n te r  
d e r  P l a t t e  5 s in d  a u f  d e m  F a h rg e s te l l  F e d e rn  9 u n d  
h y d ra u lis c h e  Z y lin d e r  10 a n g e o rd n e t, a u f  d e re n  K o lb en  
d ie  P l a t t e  5 a u f ru h t .  D ie  h y d ra u lis c h e n  Z y lin d e r  s te h e n  
d u rc h  m it  e in e m  S ic h e rh e its v e n til  v e rse h e n e  L e itu n g e n  11 
m it  e in em  W in d k e sse l 12 in  V e rb in d u n g . A u f d e r  P la t t e  8 
i s t  g e m ä ß  d e r  E r f in d u n g  ein  D re h k ö rp e r  B  g e la g e rt , w e lch er 
e ine  d e m  D u rc h m e ss e r  d e r  H o h lw e lle  2 e n ts p re c h e n d e  
B o h ru n g  b e s i tz t  u n d  m it  ra d ia le n  A u s sp a ru n g e n  v e rseh e n  
is t, in  w e lch en  K le m m b a c k e n  15 v e rm it te ls  S c h ra u b e n  16

M ö .  J.

M b .  2.
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v e r s c h o b e n  w e rd en  k ö n n e n . Soll d ie  V o rr ic h tu n g  zu m  
sto ß en d en  B o h ren  v e rw e n d e t  w e rd en , so  w ird , n a c h d e m  
die K lem m b ack en  15 g eg en  d a s  d u r c h  d ie  H o h lw e lle  2 
h in d u rch g e fü h rte  G e s tä n g e  14 g e p re ß t  s in d , d ie  H ä lf te  3 
der K u p p lu n g  so g e d re h t,  d a ß  sie  d ie  H ä l f te  4 d e r  K u p p lu n g  
abw echselnd a n h e b t  u n d  fa llen  lä ß t .  D a b e i w irk e n  d ie  
Federn 9 u n d  d ie  h y d ra u lis c h e n  Z y lin d e r  10 a ls  e la s tisc h e  
Kissen, w elche d e n  S to ß  a u ffa n g e n  u n d  G e s tä n g e b rü c h e  
verhindern . Soll m i t  d e r  V o r r ic h tu n g  d re h e n d e s  B o h re n  
ausgeführt w e rd en , so  w ird , n a c h d e m  d ie  K le m m b a c k e n  13 
gelöst sind, d ie P la t t e  8 d u rc h  D re h e n  d e r  H ü lse n  7 so  w e it 
gesenkt, b is A u ssp a ru n g e n  i g  d e r  H o h lw e lle  2 ra d ia le n  
A ussparungen 20 d e s  D re h k ö rp e rs  B  (A bb . 3) g e g e n ü b e r­
stehen. A lsd an n  w e rd e n  K e ile  d u rc h  d ie  A u s sp a ru n g e n  i g ,  
20 g esteck t u n d  d a d u rc h  d e r  D re h k ö rp e r  m it  d e r  H o h l­
welle 2 g e k u p p e lt. D a ra u f  w ird  a u f  d e m  D re h k ö rp e r  B  
eine P la tte  23 v e r s c h ra u b t  (A bb. 3), w e lch e  k e ila r tig e  
Nasen b es itz t, w elche in  N u te n  d es in  d e r  H o h lw e lle  2 g e ­
führten  B o h rg estän g es  14 e in g re ife n . W ird  d a r a u f  d as 
Kegelrad in  d e r  R ic h tu n g  g e d re h t ,  d ie  d e r  D re h r ic h tu n g  
beim s to ß e n d en  B o h re n  e n tg e g e n g e se tz t  is t , so  w ird  d e r  
D rehkörper B  u n d  d a m i t  d a s  G e s tä n g e  d u rc h  d ie  K u p p lu n g  
verm itte ls d e r m it  d e r  K u p p lu n g s h ä lf te  4 v e rk e ilte n  H o h l­
welle 2 in  D re h u n g  g e se tz t.

5 b (11). 2 2 11 6 4 , v o m  26. J a n u a r  1909. M ä r k i s c h e
M a s c h i n e n b a u a n s t a l t  L u d w i g  S t u c k e n h o l z  A .G . i n  
W e t te r  ( R u h r ) .  A b b a u v o r r ic h tu n g  f ü r  T a g e b a u e , be i 
welcher das S c h r ä m w e r k ze u g  a u f  e in e m  v o n  e in e m  fa h rb a r e n  
oder ortsfesten  G e rü s t g e tra g e n e n  A u s le g e r  fa h r b a r  is t .

Die E rf in d u n g  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  d ie  F a h r b a h n  f ü r  d a s  
Schräm w erkzeug a n  ih re m  u n te r n  E n d e  v o n  d e r  n o rm a le n  
K ichtung so a b g eb o g e n  is t ,  d a ß  d a s  u n te r e  S tü c k  des 
A rbeitstoßes d u rc h  d a s  W e rk z e u g  s te ile r  a b g e b a u t  w ird  
als der übrige  T eil.

ö d  (3). 2 21260 , v o m  28 . A p r il  1909. H ö i n g  & C o.
G. m. b. H . i n  H o l z w i c k e d e .  V o r r ic h tu n g  z u m  A u f ­
hängen von  L u tte n , W a ss e r -  u n d  D r u c k lu f tr o h r e n ,  e le k tr isc h e n  
Kabeln u . dgl. in  S e il-  o der K e tte n s c h l in g e n .

Die V o rrich tu n g  b e s te h t  a u s  e in e m  sich  n a c h  h in te n  
zu keilförm ig v e rd ic k e n d e n  P flo c k  e, d e r  v o rn  H a k e n  d d l 
besitzt, in  w elche d ie  E n d e n  d e r  Seil- o d e r  K e tte n s c h lin g e  b 
eingehängt w erd en . D e r  P f lo c k  w ird  d u rc h  k e ilfö rm ig e  
Backen /  /* in  e in em  B o h rlo ch  d a d u rc h  fe s tg e k le m m t, 
(laß die B acken , n a c h d e m  sie m i t  d e m  P f lo c k  lose in  d a s  
Bohrloch e in g e se tz t s in d , d u rc h  H a m m e rs c h lä g e  n a c h  
h in ten  g e trieb en  w erd en , w o b e i d e r  P f lo c k  fe s tg e h a lte n  
wird. L e tz te re r  k a n n  d u rc h  e in e n  S c h lag  a u f  se in e n  K o p f  k  
leicht gelöst w erd en . D ie  B a c k e n  k ö n n e n  m it  d e m  P f lo c k  
durch einen S p lin t g v e rb u n d e n  w e rd e n , d e r  d u rc h  B o h ­
rungen der B ack en  u n d  e in e n  S c h litz  h d e s  P f lo c k e s  g re if t .

2 0 a  (12). 2 2 1 1 3 3 , v o m  22. J u n i  1909. J .  P o h l i g
A. G. in  K ö l n - Z o l l s t o c k .  A n tr ie b v o r r ic h tu n g  f ü r  D r a h t ­
seilbahnen, im  b eso n d ern  f ü r  so lche z u r  P e r s o n e n b e fö rd e r u n g .

Gemäß der Erfindung werden z u m  Antrieb v o n  S e il­
bahnen zwei Zugseile verwendet, w e lch e  b e id e  a n g e tr ie b e n

u n d  b e id e  m it  d e n  W ag e n  g e k u p p e lt  w e rd en . D a m it  b e id e  
A n tr ie b se ile  e in e n  g le ic h m ä ß ig e n  Z u g  a u sü b e n , e rfo lg t 
d a b e i d e r  A n tr ie b  d e r  b e id e n  Z ugse ile  d u rc h  v o n e in a n d e r  
u n a b h ä n g ig e  S e ilsch e ib en , d ie  z. B . d u rc h  S p e rrk lin k e n -  

, g e tr ie b e  so  m it  e in em  g e m e in sam e n  A n tr ie b v o rg e le g e  v e r ­
b u n d e n  sin d , d a ß  b e i v e rsc h ie d e n e r  S p a n n u n g  in  d en  
S e ilen  e in e  S ch e ib e  d e r  ä n d e rn  in  d e r  D re h r ic h tu n g  v o r ­
e ilen  k a n n . U m  e in en  S p a n n u n g sa u sg le ic h  d e r  b e id en  
Seile  zu  erz ie len , w e n n  d e r  A n tr ie b  d e r  le tz te m  n ic h t  v o m  
M o to r, so n d e rn  d u rc h  d a s  E ig e n g e w ic h t d e r  W ag e n  e rfo lg t, 
s in d  d ie  A ch sen  d e r  S e ilsch e ib en  d u rc h  e in  S p e rrk l in k e n ­
g e tr ie b e  m it  e in e r  W elle  v e rb u n d e n , a u f  w elche e ine  B re m s­
v o r r ic h tu n g  w irk t.

26 (1 (8). 220 g 53 , v o m  30. D e ze m b er 1908. W i l h e l m  
O p p e r m a n n  i n  A r n s b e r g .  V e r fa h r e n  z u m  W ie d e r ­
beleben der G a s re in ig u n g sm a ss e  i m  R e in ig e r .

D a s  V e rfa h re n  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  b e i d e n  b e k a n n te n  
R e in ig e rn  m it  m e h re re n  ü b e re in a n d e r  a n g e o rd n e te n  H o rd e n ­
k ä s te n  n a c h  A b s te lle n  des G a ss tro m e s  a u s  d e m  u n te r s te n  
H o rd e n k a s te n ,  d e ssen  R e in ig u n g sm a sse  k e in e r  W ie d e r­
b e le b u n g  m e h r  fä h ig  is t ,  d ie  R e in ig u n g sm a sse  e n tf e r n t  u n d  
d ie  M asse  jed e s  h ö h e r  g e leg en en  H o rd e n k a s te n s  in  d en  
tie fe r  lie g e n d en  H o rd e n k a s te n  g e k rü c k t  w ird . D a b e i w ird  
d ie  M asse  g e lo c k e r t  u n d  d u rc h e in a n d e r  g e rü tte l t .  D e r 
o b e rs te  H o rd e n k a s te n  w ird  a ls d a n n  m it  f r isc h e r  R e in ig u n g s ­
m asse  b e sc h ic k t, w o ra u f  d e r  g a n ze  R e in ig e r  d u rc h lü f te t  
w i r d .

27 I) (8). 221 J 7 5 , v o m  10. F e b r u a r  1907. W h i t e h e a d  
& C o . A .G . i n  F i u m e .  V o rr ic h tu n g  z u m  se lb s ttä tig e n  
H in e in d r ü c k e n  v o n  W a ss e r  i n  d ie  Z y l in d e r  vo n  L u f t ­
k o m p r e s s o r e n .

I n  e in e r im  K ü h l­
m a n te l  4 des Z y lin d e rs  
lie g e n d en  E rw  e ite ru n g  
3  d es d a s  K ü h lm it te l  
in  d e n  M a n te l 4 le i te n ­
d e n  Z u fü h ru n g s ro h re s  
7 i s t  e in e  m it  F r is c h ­
d a m p f  g esp e is te , in  
d e n  Z y h n d e r ra u m  6 
m ü n d e n d e  R o h rle i­
t u n g  2 a n g e o rd n e t, 
a u s  w e lch e r d a s  s ich  

n ied e rsc h la g e n d e  
W a sse r  in  T ro p fe n ­
fo rm  in  d a s  Z y lin d e r ­
in n e re  Ü b e r tr i t t ,  o h n e  
d a ß  d e r  I n n e n ra u m  
des K ü h lm a n te ls  m it  
d em  In n e rn  des

Z y lin d e rs  in  V e rb in d u n g  s te h t.
27 b (9). 2 2 1 1 7 6 , v o m  10. M ai 1908. E d u a r d  S c h u l t e  

i n  H a m m  ( W e s t f . ) .  M e m b ra n -G a s d ru c k r e g le r .
B ei d e m  R e g le r  i s t  d ie  M e m b ra n  zw isc h en  zw ei D r u c k ­

le i tu n g e n  e in g e sc h a lte t ,  w o d u rc h  be i Ä n d e ru n g  d e r  D r u c k ­
h ö h e  e in es d e r  b e id e n  D ru c k m it te l  d ie  M e m b ra n  b e w e g t 
w ird . D iese  w ir k t  d a n n  a u f  e in e n  S tro m w e n d e r  e in , d e r  
d e n  A n tr ie b s tro m  fü r  d e n  M o to r, e in e  m a g n e tis c h e  K u p p ­
lu n g  o. dg l. fü r  d ie  R e g e lu n g so rg a n e  u m k e h r t .

27 c (11). 2 2 1 1 4 1 , v o m  19. J a n u a r  1909. J o h a n n
H u g o A x i e n  in  H a m b u r g .  V o rr ic h tu n g  z u r  A b s c h e id u n g  
des S c h m ie rö le s  be i u m la u fe n d e n  G eb lä sen .

D a s  W esen  d e r  E r f in d u n g  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  d ie  v o m  
G eb läse  k o m m e n d e , d a s  Ö l m itre iß e n d e  L u f t  g e zw u n g e n  
w ird , d u rc h  en g e  S c h litz e  e in - u n d  a u sz u s trö m e n , so  d a ß  
sie  zu  e in e m  d ü n n e n  B a n d e  au sg e zo g e n  w ird . D ie  en g en  
S c h litz e  k ö n n e n  z. B . d u rc h  e in e n  R in g fla n sc h  b u n d  e ine  
m it  d iesem  d u rc h  B o lzen  e v e rb u n d e n e  P l a t t e  d  g e b ild e t 
w e rd en . Zw ei o d e r  m e h r  so lc h e r  d ie  S c h ü tz e  b ild e n d e n  
E le m e n te  b d  w e rd e n  so  in  e in e r  o d e r  m e h re re n  m i t  d em  
G e b lä seg e h äu se  v e rb u n d e n e n  K a m m e rn  f  l  a n g e o rd n e t, 
d a ß  d ie  v o m  G eb läse  k o m m e n d e  m i t  Ö l b e la d e n e  L u f t
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d ie  S c h litz e  n a c h e in a n d e r  d u rc h s trö m e n  m u ß  u n d  m e h r ­
m als  in  d ü n n e  B ä n d e r  au sg ezo g en  w ird . D a s  s ich  au s d e r  
L u f t  a b sc h e id e n d e  Ö l s a m m e lt  s ich  in  d e n  K a m m e rn  /  /  
u n d  k a n n  a u s  d iesen  m it te ls  e in es H a h n e s  o. dgl. e n tf e rn t  
w e rd en . Z w isch en  d ie  F la n sc h e n  b u n d  d ie  P la t t e n  d  w erd en .

z w ec k m äß ig  a n  d e n  S te llen , a n  d e n e n  d ie  B o lzen  e d u rc h  
s ie  h in d u rc h g e h e n , R in g e  c a u s  e la s tisc h e m  M a te r ia l  e in ­
g e leg t, so  d a ß  d ie  P la t t e n  d  s ich  v e rsc h ie b e n  k ö n n e n .

38 k (5). 221 11 3 , v o m  19. D e ze m b er 1908. O t t o
B e n n e r  i n  W i n k h a u s e n  b . M ü l h e i m  ( R u h r ) .  M a ­
sc h in e  z u m  A n s p i t z e n  vo n  H o lz s te m p e ln  m i t  k e g e lfö rm ig e m  
M e s s e rk o p f u n d  se lb s ttä tig em  V o r- u n d  R ü c k s c h u b  des 
S te m p e lträ g e rs .

D ie  S p a n n k la u e n  des S te m p e lträ g e rs  s in d  m it te ls  
e in e r S c h ra u b e n sp in d e l m it  R e c h ts -  u n d  L in k sg ew in d e  so 
in  se n k re c h te r  R ic h tu n g  v e rs te l lb a r , d a ß  d ie  A chse  des 
e in z u sp a n n e n d e n  S te m p e ls  im m e r in  R ic h tu n g  d e r  A chse 
des M esserkopfes lieg t.

50 c (6). 220 505 , v o m  14. A p ril  1909 . A l b i n  H a r n a c k  
in  C h e m n i t z .  S ic h tm a s c h in e  i n  V e rb in d u n g  m i t  e in e r  
K u g e lm ü h le .

G e m äß  d e r  E rf in d u n g  is t  d a s  E in la u fro h r  1 fü r  d a s  
M a h lg u t, w elches in  d ie  d ie  M a h lk ö rp e r  c e n th a lte n d e , u m  
e in e  A ch se  b u m la u fe n d e  M a h ltro m m e l h in e in g e fü h r t  is t, 
m it  e in em  b e so n d e rn  A n tr ie b  m  n  p  q u n d  m it  V e n tila to r -

flü g e ln  k  l  a u s g e s ta t te t .  D as  E in la u f ro h r ,  d em  d u rch  
se in en  A n tr ie b  e in e  G e sc h w in d ig k e it  e r te il t ,  d ie  b e d e u te n d  
g rö ß e r is t  a ls  d ie  v e rh ä ltn is m ä ß ig  g e rin g e  G esch w in d ig k e it 
d e r  M a h ltro m m e l, i s t  in  e in e r  m it  d e r  K u g e lm ü h le  v e r­
b u n d e n e n  H ü lse  e g e la g e rt , w e lch e  a n  e in em  F la n sc h  die 
S ieb e  /  g  t r ä g t ,  d u rc h  w e lch e  d a s  g e n ü g e n d  zerk le in e rte  
G u t d u rc h  d ie  V e n tila to r f lü g e l  k  l  in  e in  fe s ts teh e n d es  
G e h äu se  g e b la se n  w ird . A u s le tz te rm  w ird  d a s  G u t  d u rch  
e in e n  S tu tz e n  v a b g e le i te t .  D a s  n ic h t  g e n ü g e n d  z e rk le in e rte  
G u t g le i te t  in  e in e m  m it  d en  S ieb en  v e rb u n d e n e n  zy lin ­
d r isc h e n  K ö rp e r  h in  d ie  M a h ltro m m e l a z u rü c k . Im  In n e rn  
des fe s ts te h e n d e n  G e h äu ses  s s in d  B ü rs te n  w  befestig t, 
d u rc h  w e lch e  d a s  ä u ß e re  d e r  u m la u fe n d e n  S iebe  g e re in ig t 
w ird . D ie  le tz te m  k ö n n e n  a u c h  m it  d e m  F lü g e lw e rk  v e r­
b u n d e n  w erd en .

74 c (10). 221 014 , v o m  2. M ai 1909. S i e m e n s  & H a l s k e  
A .G . in  B e r l i n .  S ic h e r h e i ts e in r ic h tu n g  f ü r  F ö rd era n la g en .

D as W esen  d e r  E r f in d u n g  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  d e r  A n la ß ­
h e b e l d e r  F ö rd e rm a s c h in e  b e i A b g a b e  e ines S ignals an 
e in e r b e lie b ig e n  S te lle  d e r  S ig n a la n la g e n  fü r  d ie  D a u e r  der 
S ig n a la b g a b e  v e r r ie g e lt  w ird . D ie  V e rr ie g e lu n g  k a n n  dabei 
d u rc h  e in e n  B lo c k ie rm a g n e te n  b e w ir k t  w e rd en , d e r  beim  
S ch ließ en  e in e r  S ig n a lta s te  d e r  A n la g e  e in g e sc h a lte t  w ird 
u n d  d u rc h  e in en  H a lte s tro m k re is ,  d e r  eb en fa lls  beim  
S c h ließ en  e in e r  S ig n a lta s te  e in g e s c h a lte t  w ird , so lange 
in  d e r  V e rr ie g e lu n g s la g e  g e h a lte n  w ird , b is  a n  d e r  G eb er­
s te lle  e in e  A u s lö s e ta s te  g esch lo ssen  w ird .

8 0 a  (29). 2 2 12 8 8 , v o m  2. F e b r u a r  1909. A lw in
K i r s t e n  i n  D ü s s e l d o r f .  B a la n c ie r a n tr ie b  f ü r  K a lk s a n d ­
s te in p re s se n .

G e m äß  d e r  E r f in d u n g  e r fo lg t d e r  A n tr ie b  des B a lan c ie rs  
u n m it te lb a r  d u rc h  e in  a n  se in e r  U n te r f lä c h e  g le iten d es, 
a u f  d e r  A n tr ie b k u rb e l  s i tz e n d e s  L ag e r . D u rc h  E in fü g u n g  
v o n  K u g e ln  o d e r  R o lle n  z w isch en  d e r  U n te r f lä c h e  des 
B a la n c ie rs  u n d  d em  G le itla g e r  k a n n  d a b e i d ie  R e ib u n g  
a u f  e in  M in d e s tm a ß  b e s c h rä n k t  w e rd en , so  d a ß  d e r  G ang 
d e r  P re sse  s e h r  le ic h t  w ird .

81 e (38). 2 2 1 1 3 6 , v o m  15. M ai 1909. G r ü m e r
& G r i m b e r g  G. m . b . H . in  B o c h u m .  A n la g e  z u r  A b ­
fü l lu n g  v o n  T r a n s p o r tg e fä ß e n  f ü r  fe u e rg e fä h r lic h e  F lü s s ig ­
k e ite n  in  B e h ä lte r . Z u s. z. P a t .  216 405. L ä n g s te  D a u e r:
11. M ärz  1924.

D a s  T ra n s p o r tg e fä ß  d e r  A n lag e  is t  a u f  e in e m  W ag e n ­
g este ll u m  e in e  s e n k re c h te  A ch se  d r e h b a r  g e la g e rt , so  daß  
se in e  in  d e r  N o rm a lla g e  a n  h ö c h s te r  S te lle  lieg en d e  A u s­
t r i t tö f f n u n g  zw ecks u n m it te lb a re n  A u s la u fs  o d e r  d e r  E in ­
le itu n g  e in e r H e b e rw irk u n g  u n te r  d e n  F lü ss ig k e itsp ie g e l 
g e b ra c h t  w e rd en  k a n n .

Bücherschau.
Beiträge zur Geschichte der Technik und Industrie. J a h r

b u c h  d es V e re in s  d e u ts c h e r  In g e n ie u re . H rs g . v o n  C onrad
M a t s c h o s s .  1. B d . 287 S. m it  247 A b b . B e rlin  1909,
Ju liu s  S p rin g e r. P ie is  geh . 8 geb . 10 .tt.

E in  V e rd ie n s t d e s V e re in s  d e u ts c h e r  In g e n ie u re  is t  es, 
d a ß  e r  sch o n  s e i t  v ie le n  J a h r e n  d ie  te c h n isc h -g e sc h ic h tlic h e  
F o rs c h u n g  in  se in  A rb e its g e b ie t  a u fg e n o m m e n  h a t .

D e r  n e u e s te  S c h r i t t  a u f  d ie sem  W eg e  is t  d a s  v o rlieg en d e  
J a h rb u c h ,  in  d e m  A u fsä tz e  ü b e r  d ie  T e c h n ik  d es A lte r tu m s  
u n d  ü b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  e in z e ln e r  te c h n is c h e r  G eb iete  
ab w ec h se ln  m it  L e b e n sb ild e rn  v o n  M ä n n e rn , d ie  m aß g e b en d  
in  d e n  in d u s tr ie l le n  u n d  te c h n isc h e n  W e rd e g a n g  e in g eg riffen  
h a b e n . V o n  b e so n d e rm  In te re s se  a n  d ie s e r  S te lle  is t  d er 
e rs te  A rtik e l »Die M a sch in en  d es d e u ts c h e n  B e rg - und  
H ü tte n w e s e n s  v o r  100 Ja h ren « . U n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  
d e r  H ilfsm itte l ,  d ie  d e m  a lte n  M a sc h in e n b a u  a n  B a u sto ff  
u n d  W erk z eu g e n  z u r  V e rfü g u n g  s ta n d e n ,  w ird  d e r  L eser
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zu der Ü b erzeu g u n g  g e la n g en , d a ß  u n se re  V o rfa h re n  d e n  
schweren A u fgaben , d ie  B e rg b a u  u n d  H ü t te n w e s e n  a n  sie 
stellten, in o f t  b e w u n d e ru n g s w ü rd ig e r  W eise  g e re c h t ge ­
worden sind . G le ich ze itig  w ird  e r  a b e r  a u ch  e rm e ssen  
können, w elche g ew altig e  I n g e n ie u ra rb e i t  im  19. J a h r ­
hundert g e le is te t w u rd e , w en n  e r  s ich  n e b e n  d ie  e in s tig e n  
hölzernen S ä u g p u m p en  d ie  h e u tig e n  ta u s e n d p fe rd ig e n  
elektrischen K re ise lp u m p en , n e b e n  d ie  u n b e h o lfe n e n  G ö p e l­
werke eine m o d ern e  F ö rd e rm a s c h in e  m it  d e r  h u n d e r tf a c h  
verm ehrten  L e is tu n g  g e s te l l t  d e n k t .  V o r  100 J a h r e n  H o c h ­
öfen m it w ö c h en tlich e r L e is tu n g  b e i H o lz k o h le n b e tr ie b  v o n  
7,5 bis 12,5 t, bei K o k s b e tr ie b  v o n  20 b is  25 t ,  h e u te  n o rm a le  
Anlagen von 100 b is 500 t  in  24 S tu n d e n . W elch e  E n t ­
wicklung d e r m asch in e llen  A n la g en  m u ß  e in e  so lche  S te i ­
gerung d er L e is tu n g s fä h ig k e it  z u r  V o ra u s s e tz u n g  h a b e n !

Auch die B io g ra p h ie n  v o n  W o r t h i n g t o n ,  K n a u d t ,  
K ö r t in g  und  B o u l t o n  sin d  se h r  in te re s s a n t  u n d  leh rre ic h . 
Die W irk sam k eit a lle r  d ie se r  P io n ie re  d e r  T e c h n ik  w ird  
gekennzeichnet d u rc h  e in  ä u ß e r s t  m aß v o lle s  u n d  z ie lb e ­
wußtes V o rw ärtssch re ite n ; w e d e r  Ü b e rs tü rz u n g  n och  »ge­
niale Z ers treu th e it«  im  H a n d e ln ,  in  ih re n  E n tw ü r fe n  u n d  
E rfindungen n ic h ts  S p ru n g h a f te s , n ic h ts  A b e n te u e r lic h e s ; 
m it gegebenen V e rh ä ltn is se n  re c h n e n d , fa sse n  sie n u r  w irk ­
liche N o tw en d ig k e iten  in s A uge  u n d  b e m ü h e n  sich , n a h e ­
liegende Ü b e ls tän d e  a u f  a b se h b a re  Z e it  g rü n d lic h  zu b e ­
seitigen. D ie ü b rig e n  A u fsä tze  s in d  v o n  a llg e m e in e rm  
Interesse, a b e r a lle  s in d  m e h r  o d e r  w e n ig e r  g e e ig n e t, a u f  
den F ach m an n  a n re g e n d  zu  w irk e n  u n d  a u c h  d e m  d e r  
Technik F e rn e rs te h e n d e n  e in e  V o rs te llu n g  v o n  ih re r  w e l t ­
geschichtlichen B e d e u tu n g  zu g eb en . Sie k ö n n e n  d a z u  
beitragen, d a s V e rs tä n d n is  fü r  d ie  G ro ß ta te n  d e r  T e c h n ik  
weiten K reisen  z u g än g lich  zu  m a c h e n  u n d  d a m it  e in e n  
wesentlichen S tü tz p u n k t  b ie te n  fü r  d ie  in  n e u e re r  Z e it 
immer e n tsch ied e n e r h e r v o r t r e te n d e n  b e re c h tig te n  B e ­
strebungen, d en  noch  ju n g e n  I n g e n ie u r s ta n d  im  g e se llsc h a ft­
lichen wie p o litisch en  L eb e n  d e n  a l te rn  a k a d e m isc h e n  B e ­
rufen eb en b ü rtig  an  d ie  S e ite  zu  s te lle n .

Möge es d a h e r  d ie se r  e r s te n  re g e lm ä ß ig  e rsc h e in e n d e n  
Veröffentlichung g e lingen , s ich  in n e r-  u n d  a u ß e rh a lb  d e r  
Ingenieurkreise v iele  F re u n d e  u n d  M ita rb e i te r  zu e rw erb e n .

K . V.

Thiinen-Archiv. O rg a n  fü r  e x a k te  W ir ts c h a f ts fo rs c h u n g .
Hrsg. von  D r. R ic h a rd  E h r e n b e r g ,  P ro fe sso r  a n  d e r
U n iv e rs itä t R o sto c k . 2. Jg . 5. H e f t  (S c h lu ß ). J e n a
1909, G u s tav  F isc h e r . P re is  des Jg s . 20  M .

Das vorliegende H e f t  d es T h iin e n -A rc h iv s , d e ssen  v e r ­
dienstlicher H e rau sg eb e r  g e rad e  in  d e r  le tz te n  Z e it w ie d e r  
heftigen A ngriffen  a u sg e se tz t g ew esen  is t ,  e n th ä l t  a n  e r s te r  
Stelle einen seh r in te re s sa n te n  B e itra g  v o n  D r. K a r l  B u r ­
h e n n e  über B e t r i e b s - A r c h i v e ,  in  d e m  d ie  N o tw e n d ig k e it  
derartiger O rg a n isa tio n en  z u n ä c h s t  a llg e m e in  e r ö r t e i t  u n d  
sodann die E in r ic h tu n g  u n d  A rb e itsw e ise  d e s  s e i t  1905 
bestehenden A rch iv s d e r  F i r m a  F r ie d .  K r u p p  A .G . d a r ­
gestellt ist. E in  Z u fa ll h a t  es g e w o llt, d a ß  d e r  L e i te r  d es 
Archivs, A dolf L a u t e r ,  k u rz  v o r  A u sg ab e  d ieses  H e fte s  
s ta rb ; E h r e n b e r g  w id m e t ih m  im  A n sc h lu ß  a n  B u rh e n n e s  
Aufsatz einen N a ch ru f. A ls zw e iten  H a u p tb e i t r a g  b r in g t  
das H eft d en  T eil e in e r  A rb e ite rb io g ra p h ie  » E r l e b n i s s e  
e in e s  M e t a l l d r e h e r s « ,  zu d e m  E h re n b e rg  e in e  E in ­
leitung geschrieben  h a t ,  d ie  in w irk u n g sv o lle r  W eise  e ine  
der ten d en ziös-sozia listischen  A rb e ite rb io g ra p h ie n  k r i t i s ie r t .  
Die E rzäh lu n g en  des M e ta lld re h e rs  s in d  r e c h t  leb e n d ig  u n d  
gewinnen noch d a d u rc h , d a ß  sie s te lle n w eise  d u rc h  k r i tis c h e  
Bemerkungen eines sa c h v e rs tä n d ig e n  M e is te rs  g lo ss ie r t  
w e rd e n . In  e inem  S c h lu ß a r t ik e l  s e tz t  s ich  E h re n b e rg  u n te r  
der Ü b e r s c h r i f t  » Z u r  C h a r a k t e r i s t i k  e i n e s  A r b e i t e r

f ü h r e r s *  m it  d e m  F ü h re r  d e r  so z ia ld e m o k ra tisc h e n  G la s ­
a rb e i te r  a u se in a n d e r . D as  T h ü n e n -A rc h iv  so llte  v o n  d e r  
T agespresse m ehr, u n te r s tü tz t  w e rd en , d e n n  es is t  a u c h  d a . 

w o es p o le m is ie r t ,  im m e r o b je k tiv , u n d  g e rad e  d iese  O b ­
j e k t iv i t ä t  is t  in  u n se rn  w ir ts c h a f tsp o litis c h e n  E rö r te ru n g e n  
h e u te  d r in g e n d  n ö tig . D r . S t.

G ew erb eo rd n u n g  fü r  d a s  D e u tsc h e  R eich  n e b s t  d e n  fü r  
d a s  R e ic h  u n d  P re u ß e n  e rla ssen e n  A u s fü h ru n g sb e ­
s tim m u n g e n  (G u tte n ta g s c h e  S a m m lu n g  d e u ts c h e r  
R e ich sg ese tze , N r. 6). U rs p rü n g lic h  h rsg . v o n  T . P h . 
B e r g e r  u n d  D r . L . W i l h e l m i .  18., v e rä n d  A ufl. B e a rb . 
v on  S t a d t r a t  D r. K a r l  F l e s c h ,  M. d . A ., in  V e rb in d u n g  m it  
D r. F r ie d r ic h  H i l l e r ,  M a g is tra tsy n d ik u s , u n d  D r. H e r ­
m a n n  L u p p e ,  S ta d t r a t .  971 S. B e rlin  1910, J .  G u t te n -  
ta g , G. m . b . H . P re is  geb. 4 M .
D ie n e u e  A u flage  d ie se r  in  d e r  b e k a n n te n  G u tte n ta g s c h e n  

S a m m 'u n g  d e u ts c h e r  R e ich sg ese tze  e n th a l te n e n  A u sg ab e  
d e r  G e w e rb eo rd n u n g  e r s c h e in t  in  w e se n tlich  v e rä n d e r te r  
G e s ta lt .  E s  is t  n ic h t  n u r  w ie f rü h e r  d a s  g e sa m te  re ic h s ­
re c h tlic h e  M a te r ia l  v e ra rb e ite t ,  so n d e rn  a u c h  d ie  p re u ß isc h e  
A u s fü h ru n g sa n w e isu n g  n e b s t  d e n  so n s tig e n  p re u ß is c h e n  
A u s fü h ru n g sb e s tim m u n g e n  m it  au fg en o m m e n  w o rd en . 
A u ß e rd e m  a b e r  s in d  d ie  V e rfa sse r  in  d e n  w ic h tig s te n  
B e z ieh u n g e n  b eso n d e rs  a u f  F ra g e n  d e r  g e w e rb e b e h ö rd lich e n  
O rg a n isa tio n  u n d  d e r  G ese tzg e b u n g  d e r  g rö ß e rn  B u n d e s ­
s t a a te n  e in g e g an g e n  u n d  h a b e n  a u f  d iese  W eise  e in e  ü b e ra l l  
im  D e u tsc h e n  R e ich e  v e rw e n d b a re  A u sg ab e  d e r  G ew e rb e ­
o rd n u n g  gesch affen .

A n  G ese tzen , A u s fü h ru n g sb e s tim m u n g e n , E r la s s e n  d e r  
R e s so r tm in is te r  u n d  E n ts c h e id u n g e n  is t  a lles M a te r ia l , d a s  
b is  z u m  1. J a n u a r  1910 v e rö ffe n tlic h t  w u rd e , au sg ieb ig  
b e rü c k s ic h tig t  w o rd e n . U m  d a s  V e rs tä n d n is  des G ese tzes 
a u s  se in e r E n ts te h u n g sg e sc h ic h te  h e ra u s  zu  e r le ic h te rn , is t  
e in  c h ro n o lo g isch es  V e rze ich n is  a lle r  d e n  T e x t  d e r  G e­
w e rb e o rd n u n g  b e rü h re n d e n  G ese tze  u n d  B e k a n n tm a c h u n g e n  
m it  g e n a u e s te r  A n g ab e  d e r  jew e ilig en  Ä n d e ru n g e n  b e ig e fü g t 
u n d  w e ite r  e ine  T ab e lle  a u fg e s te ll t  w o rd en , a u s  w e lch e r d ie  
E n ts te h u n g  u n d  E n tw ic k lu n g  je d e s  e in z e ln e n  P a ra g ra p h e n  
o h n e  w e ite re s  ab g e lesen  w e rd en  k a n n .

G an z  b e so n d e re  S o rg fa lt  i s t  a u f  d a s  In h a ltsv e rz e ic h n is  
v e rw a n d t ,  d e ssen  R e ic h h a l t ig k e i t  n ic h t  n u r  d ie  F ü lle  d es 
v e r a rb e i te te n  S to ffes  e rk e n n e n  lä ß t ,  s o n d e rn  d a s  n a c h  
d e r  g a n ze n  A r t  se in e r Z u sa m m e n s te llu n g  a ls  e in  k le in es 
H a n d le x ik o n  d es g e sa m te n  d e u ts c h e n  G e w e rb e re c h ts  b e ­
z e ic h n e t w e rd en  d a r f  u n d  d e m  P r a k t ik e r ,  a u ch  d e m  N ic h t­
ju r is te n ,  e in  s ic h e re r  F ü h r e r  se in  w ird . S c h l .

Der deutsche Postüberweisungs- und Scheckverkehr.
G e m e in v e rs tä n d lic h  d a rg e s te ll t  u n d  e r lä u te r t  v o n  
D r. I .  M e z , S e k re tä r  a n  d e r  H a n d e ls k a m m e r  fü r  d e n  
K re is  M a n n h e im . M it d e m  W o r t la u t  d e r  P o s ts c h e c k ­
o rd n u n g  v o m  6. N o v e m b e r  1908, e in e m  S a c h re g is te r  
u n d  v ie r  P o s ts c h e c k -F o rm u la r-B e ila g e n  in  M appe . 
48 S. S t u t tg a r t  1909, M u th sc h e  V e r la g sh a n d lu n g . 
P re is  geh . 1 M .
D as v o rlie g en d e  B u c h  g e h ö r t  zu  d e n  E rsc h e in u n g e n , 

d ie  d u rc h  d ie  E in fü h ru n g  des P o s tü b e rw e isu n g s -  u n d  
S c h e c k v e rk e h rs  a m  1. J a n u a r  1909 h e rv o rg e ru fe n  w o rd e n  
s in d . E s  s te l l t  in  g e m e in v e rs tä n d lic h e r  W eise  d ie  O rg a n i­
s a t io n  d e s  d e u ts c h e n  P o s ts c h e c k v e rk e h rs  d a r  u n d  e n th ä l t  
a u c h  so n s t a lle s  W isse n sw e rte  ü b e r  d a s  n eu e  T ä t ig k e i ts ­
g e b ie t  u n se re r  R e ic h sp o s t.  D a  d ie  S c h r if t  s ich  in  e r s te r  
L in ie  a n  d ie  T e iln e h m e r  a m  P o s ts c h e c k v e rk e h r  w e n d e t, 
is t  sie a u c h  d e r  k n a p p e n  F o rm  n a c h  fü r  d e n  p ra k tis c h e n  
G e b ra u c h  a u fg e m a c h t;  so e n th ä l t  sie in  e in e r  B eilage  die 
im  P o s ts c h e c k v e rk e h r  ü b lic h e n  F o rm u la re .

D r. S t.
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Zur Besprechung eiugegangene Bücher.
(D ie  R e d a k tio n  b e h ä lt  s ich  e ine  B e sp re c h u n g  g e e ig n e te r  

W erk e  v o r.)

A d re ß b u c h  des d e u ts c h e n  K o h le n h a n d e ls  m it  B e rü c k ­
s ic h tig u n g  d e r  a m  d e u ts c h e n  K o h le n m a rk t  in te r ­
e ss ie r te n  F irm e n  Ö s te r re ic h -U n g a rn s , d e r  Schw eiz, 
H o lla n d s  usw . H rsg . u n te r  M itw irk u n g  d es Z e n tra l-  
V e rb a n d e s  d e r  K o h le n h ä n d le r  D e u tsc h la n d s .  3. A u s­
g ab e  (1910/11) 268 S. B e rlin  S W , H u g o  S p a n ie r . P re is  
geb . 6 M .

D e u tsc h e  N o rm e n  fü r  e in h e itl ic h e  L ie fe ru n g  u n d  P rü fu n g  
v o n  P o r t la n d z e m e n t  u n d  v o n  E is e n -P o r tla n d z e m e n t .  
R u n d e r la ß  d es M in is te rs  d e r  ö ffe n tlic h e n  A rb e ite n  v o m
16. M ärz  1910. 14 S. B e rlin , W ilh e lm  E r n s t  & S ohn .
P re is  geh . 30 P f .

v o n  I h e r i n g ,  A lb re c h t:  D ie  M e c h an ik  d e r  fe s te n , flüssigen  
u n d  g a sfö rm ig e n  K ö rp e r . 1. T e il: D ie  M e c h an ik  d e r  
fe s te n  K ö rp e r . (»Aus N a tu r  u n d  G eistesw elt« , 303. B d .) 
114 S. m it  61 A b b . L eip z ig , B . G. T e u b n e r .  P re is  geh.
1 Jll, geb. 1,25 .ft.

L ie d e rb u c h  fü r  B erg - u n d  H ü t te n le u te .  H rsg . v o m  B erg - 
u n d  H ü t te n m ä n n is c h e n  V ere in  zu  B e rlin . 8., v e rm . 
u n d  v e rb . A ufl. 226 S. E sse n , G. D . B a ed e k e r . P re is  
k a r t .  1,60 M .

M a r r ,  O t to :  D a s  T ro c k n e n  u n d  d ie  T ro c k n e r . A n le itu n g e n  
zu E n tw u rf ,  B e sc h a ffu n g  u n d  B e tr ie b  fü r  a lle  Zw eige 
d e r  m e c h a n isc h e n  u n d  c h em isch e n  I n d u s t r ie ,  fü r  ge­
w e rb lich e  u n d  fü r  la n d w ir ts c h a f t l ic h e  U n te rn e h m u n g e n . 
(O ld en b o u rg s  T ec h n isch e  H a n d b ib lio th e k , B d . 14) 
425 S. m it  215 A b b . M ü n ch en , R . O ld e n b o u rg . P re is  
geb . 10 M .

M itte ilu n g e n  ü b e r  F o rs c h u n g s a rb e ite n  a u f  d e m  G eb ie te  
d e s In g e n ie u rw e se n s , im  b e so n d e re n  a u s  d e n  L a b o ra to r ie n  
d e r  T e c h n is c h e n  H o c h sc h u le n . H rsg . v o m  V ere in  
d e u ts c h e r  In g e n ie u re . H . 85 : R u t h s ,  Jo h a n n e s :  V e r­
su c h e  z u r  B e s tim m u n g  d e r  W id e rs tä n d e  v o n  F ö r d e r ­
a n la g en . S t r i b e c k ,  R . :  K a l tb e a rb e i tu n g  u n d  Z ug­
v e rsu c h . 51 S. m it  A b b . B e rlin , J u l iu s  S p rin g e r. P re is  
geh . 1 M .

S a m m lu n g  b e rg - u n d  h ü t te n m ä n n is c h e r  A b h a n d lu n g en . 
PI. 46 : S im m e rsb a c h , F . :  D ie  g eo log ischen  U n te r la g e n  
d es R a d iu m s . 10 S. m it  1 A b b . P re is  geh. 80 P f. H . 47: 
O b e rsc h u ir :  D ie  B le ie rz la g e rs tä t te n  v o n  G o p p e n s te in  
im  L ö ts c h e n ta l  (F in s te ra a rh o rn m a ss iv ) . 18 S. m it
2 T a f . u n d  3 A b b . P re is  geh . 1,40 .ft. H . 48: P ü tz ,  O .: 
D ie  W a h l d e s S c h a c h ta n s a tz p u n k te s .  19 S. m it  9 A bb. 
P re is  geh . 1 JH. H . 49: D ie  K o h le n v o r rä te  d e r  V e r­
e in ig te n  S ta a te n  n a c h  d e n  n e u e s te n  E rm it tlu n g e n . 
17 S. m it  1 T a f . P re is  geh . 1 .ft. H . 50: V ogel, W .:  
A u fb a u  v o n  n e u e rn  H o c h sp a n n u n g sc h a lta n la g e n . E r ­
f a h ru n g e n  a u s  d e n  B e tr ie b e n  d e r  o b e rsch le s isc h en  B erg - 
u n d  H ü t te n in d u s t r ie .  V o rtra g , g e h a lte n  in  d e r  V e r­
s a m m lu n g  d es O b e rsch le s isch en  e le k tro te c h n is c h e n  V e r­
e in s  a m  26. M ai 1909. 55 S. m it  43 A b b . P re is  geh.
2 ,50  JH. H . 51 : S im m e rsb a c h , B ru n o : F ra n k re ic h s  
B e rg b a u  u n d  H ü t te n w e s e n  im  J a h r e  1908. 24 S. P re is  
geh . 1 jH. H . 52 : S c h m id t, A lb .:  Ü b e r  K u p fe r  u n d  d as 
E n ts te h e n  d e r  K u p fe re rz e . 18 S. P re is  geh. 1 Jll. H . 53: 
G e rk e : D ie  m asch in e lle  F ö rd e ru n g  im  A b b a u . 58 S. 
m it  5 T af. P re is  geh. 2 ,50  X .  H . 54 : D ia n c o u r t ,  C elle: 
N o rd d e u ts c h la n d s  K a lisa lze . 20 S. m i t  1 A bb . P re is  
geh . 1 JH. (S o n d e ra b d ru c k e  a u s  d e r  »B erg- u n d  H ü t t e n ­
m ä n n isc h e n  R u n d sch au « ) K a t tc w i tz ,  O .-S ., G ebr. B ö h m .

S c h c f f l e r ,  W .:  E in r ic h tu n g  v o n  F a b r ik la b o ra to r ie n .
(B ib lio th e k  d e r  g e sa m te n  T e c h n ik , 151. B d .) 146 S. 
m it  48 A b b . P la n n o v e r , D r. M ax  Jä n e c k e . P re is  geb. 
3 ,40  .ft.

S c h i e m a n n ,  P a u l :  V o g e lflu g  u n d  K u n s tf lu g . L eich  t- 
v e rs tä n d lic h e ,  g e o m e tris c h e  E rk lä r u n g  d es G le it-  und 
S c h w in g en flu g es , n e b s t  v e rg le ic h e n d e r , k o n s tru k tiv e r  
u n d  g e sc h ic h tlic h e r  B e tr a c h tu n g  d e r  F lu g a r te n  und 
L u f tfa h rz e u g e . 47 S. m it  31 A b b . R o s to c k  i. M., 
C. J .E .V o lc k m a n n  N a c h fo lg e r (E .W e tte ) .  P re is  g eh . 1,50M. 

S c h r e y ,  F e rd in a n d :  L e h rb u c h  d e r  e in fa c h e n , d o p p e lten  
u n d  a m e r ik a n is c h e n  B u c h fü h ru n g  n a c h  e in e m  te il­
w eise  n e u e n , s e h r  e in fa c h e n  u n d  w ic h tig e  V orteile 
b ie te n d e n  S y s te m . 48 S. B e r lin  SW , F e rd in a n d  Schrey. 
P re is  geh . 1,50 ,ft.

S c o r r a ,  A d o lf: B ei G ru b e n l ic h t  u n d  S o n n e n sc h e in . E ine 
S a m m lu n g  v e n  B e rg m a n n s lie d e rn ,  V o lk s- u n d  vo lks­
tü m lic h e n  L ie d e rn  fü r  v ie r s tim m ig e n  M ä n n e rc h o r  bearb . 
188 S. B re s la u , A. K o th e . P re is  geh . 2 .ft, geb . 2,50 

S t e i n m a n n ,  G ., u n d  W i l c k e n s ,  O .:  H a n d b u c h  der
re g io n a le n  G eo log ie . 1. B d . 2. A b t . : D ä n e m a rk . Von 
N . V. U s s i n g .  38 S. m it  12 A b b . H e id e lb e rg , K arl 
W in te rs  U n iv e r s i tä ts b u c h h a n d lu n g .  S u b sk rip tio n sp re is  
1,20 X ,  E in z e lp re is  1 ,60 X .

Zeitschriftenschau.
(E in e  E r k lä r u n g  d e r  h ie r u n te r  v o rk o m m e n d e n  A b k ü rzu n g en  
v o n  Z e its c h r if te n ti te ln  is t  n e b s t  A n g a b e  d es E rsc h e in u n g s­
o rtes , N a m en s  des H e ra u s g e b e rs  u sw . in  N r. 1 a u f  den 
S e iten  31— 33 v e rö ffe n tlic h t.  * b e d e u te t  T e x t-  oder 

T a fe la b b ild u n g e n .)
Mineralogie und Geologie.

T h e  g e o l o g y  o f  t h e  L i t t l e  W h i n  S i l l ,  W e a r d a l e ,  
c o u n t y  D u r h a m .  V o n  E g g le s to n e . T ra n s .  E ng l. I. 
B d . 39. T . 1. S. 1 8 /5 1 .*

S t u d i e n  ü b e r  d e n  B a u  v o n  S a l z m a s s e n .  Von 
L a c h m a n n . K a li. 15. A p ril. S. 1 6 1 /7 2 .*  V e rfasse r  b e ­
s p r ic h t  d a s  P ro b le m  d e r  S a lz te k to n ik .  Z u n ä c h s t  g e h t er 
au f  d ie  a l te rn  A u ffa s s u n g e n  d e r  V u lk a n is te n  u n d  der 
H a lu rg o -G e o lo g e n  e in  u n d  w e n d e t  s ic h  d a n n  zu  d e r  neuen 
R ic h tu n g  d e r  T e k to n ik e r .  N a c h d e m  e r  a u c h  n o ch  eine 
in  A m e rik a  v e r tr e te n e  A u ffa ssu n g  k r i t i s i e r t  h a t ,  k o m m t 
er zu  d e m  S c h lu ß , d a ß  d a s  g eo lo g isch e  P ro b le m  v o n  dem  
A u fb a u  g ro ß e r  S a lzm a sse n  b ish e r  n o c h  u n g e lö s t  se i. (Forts.f.)

D ie  N a p h t h a i n s e l  T s c h e l e k e n .  V o n  P la tz .  P e tro ­
leum . 20. A p ril. S. 8 2 1 /4 . G eo lo g isch e  M itte ilu n g en  
ü b e r  d ie  im  K a sp isc h e n  M eer g e leg en e  In se l .  D as  N a p h th a ­
v o rk o m m e n  u n d  se in e  R e ic h h a l t ig k e i t .

Das S a l z g e b i r g e  v o n  G r  u b a c h  u n d  A b t e n a u .  
V on  R e in l. Ö s t. Z. 16. A p ril. S. 2 0 9 /1 2 .*  D as  S a lzv o r­
k o m m e n  im  L a m m e r ta le .  D e r  R ig a u s g ra b e n . D a s  R u ß ­
b a c h ta l .  (S c h lu ß  f.)

F r a n k l i n  m o u n t a i n  t i n  p r o s p e c t s .  V o n  C h au v en e t. 
M in. M iner. A p ril. S. 5 2 9 /3 1 .*  D ie  ö r t l ic h e  L age , A us­
d e h n u n g  u n d  G eolog ie  v o n  Z in n e rz la g e rn  in  T e x a s . M inera­
log isches über d a s  E rz .

Coal-fields between Shan H a i  K u a n  a n d  M u k d e n  
North China. Von M öller. (Sch luß) T ra n s . E ng l. I. 
B d . 38. 1 . 3 .  S. 4 6 1 /7 4 .*  G eo lo g ie  d es G eb ie tes . B e­
schreibung der e in z e ln e n  K o h le n fe ld e r  u n d  ih re r  P rofile.
Kohlenanalysen.

Sorne geological  c o n s i d e r a t i o n s  a f f e c t i n g  
Western Aust ral ian o r e - d e p o s i t s .  V o n  M o n tg o m ery . 
Min. J .  16. April. S. 4 7 6 /8 . B e sp re c h u n g  des geologischen 
Aufbaues der a u s tr a l is c h e n  E rz re g io n . D ie  S ch ich ten  
gehören zu m  g rö ß te n  T e il d e r  a rc h ä is c h e n  u n d  p rä k am - 
b r isc h en  h o rm a t io n  a n . S p ä te re  G e b irg sfo rm a tio n e n



finden sich n u r  se h r  wenig. D ie  E rz v o rk o m m e n  u n d  ih re  
Entstehung.

Bergbautechnik.
T h e  M i c h ig a n  c o p p e r  m i n e s  a n d  m e t h o d s .  

Von B rinsm ade. M in. W ld . 9. A p ril. S. 7 3 9 /4 0 .*  D ie  
A u fb e re itu n g san sta lten  e in ig e r G ru b e n  d es B e z irk s .

S i n k in g  t h r o u g h  s a n d  a t  N e w b i g g i n  c o l l i e r y .  
Von B ainbridge  u n d  R e d fe a rn . T ra n s .  E n g l. I . B d . 38. 
T. 3. S. 5 7 7 188.* B e sc h re ib u n g  e in es v o n  d e r  F i r m a  H a n ie l 
& Lueg u n te r  a u ß e ro rd e n tl ic h  sc h w ie rig e n  V e rh ä ltn is s e n  
ausgeführten S c h a c h ta b te u fe n s .

A n a c c o u n t  o f  t h e  m e t h o d  e m p l o y e d . i n  s t o p p i n g  
a n  e x te n s iv e  l e a k ,  u n d e r  h i g h  p r e s s u r e ,  i n  t h e  
t u b b i n g  o f  t h e  e a s t  p i t ,  M u r t o n  c o l l i e r y ,  1907. 
Von W ood. T ran s . E n g l. I. B d . 38. T . 3. S. 5 6 8 /7 2 .*  
R e p a ra tu ra rb e iten  in  e in e m  T ü b b in g s c h a c h t .  D ic h te n  
un ter hohem  D ru c k  m it  Z e m en t. B e sc h re ib u n g  d e r  A p p a ra te  
und der A rbeitsw eise.

E in e  n e u e  S c h a c h t a u s k l e i d u n g  a u s  e i s e n ­
a r m ie r t e m  B e to n .  V o n  F re im u th .  B e rg b . 14. A p ril. 
S. 1 69 /71*  S c h a c h ta u s b a u  m it  E is e n b e to n  d e r  S c h ä c h te  
Zweckel ohne V e rsc h a lu n g . K o s te n a n g a b e .

D ie  Z ü n d s c h n ü r e  u n d  i h r e  F e r t i g u n g .  V on 
N eum ann. (F o rts .)  Z. S ch ieß . S p re n g s t .  15. A p ril.
S. 148/52.* V e rfa h re n  v o n  B id te l  u n d  F il le n  sow ie  v o n  
Münch, die Z ü n d sc h n u r  w a s s e rd ic h t  zu  m a c h e n . V e rsu c h e , 
auf versch iedenem  W ege zu  e in e r  S c h la g w e tte r-  u n d  k o h le n ­
staubsichern  Z ü n d sc h n u r  zu  g e la n g en . (S c h lu ß  f.)

D ie  e l e k t r i s c h  a n g e t r i e b e n e n  S t r e c k e n f ö r d e ­
r u n g e n  in  d e n  F e r n d a l e - G r u b e n  d e r  H e r r e n  D .D a v i s  
& S o n s , C a r d i f f .  V on  D a m m . F ö rd e r te c h n . A pril. 
S. 93/7.* A llgem eines. S t r o m a r t  u n d  K ra f ts ta t io n .
Größe d er S tre c k e n fö rd e rm a sc h in e n . D ie  M o to re n  d e r
S trecken fö rd eru n g en . (F o rts , f.)

S u r  u n  i n d i c a t e u r  d e  v i t e s s e  d e s  m a c h i n e s  
d’e x t r a c t i o n .  V on  S y r ie t.  B u ll. S t. E t .  M ärz . S. 2 1 7 /3 1 .*  
Ein neuer G e sc h w in d ig k e itsan z e ig e r fü r  F ö rd e rm a s c h in e n .

B e r i c h t  ü b e r  e i n e  S t u d i e n r e i s e  i n  d a s  w e s t ­
f ä l i s c h e  S t e i n k o h l e n r e v i e r  u n d  i n  d a s  r h e i n i s c h e  
B r a u n k o h l e n g e b i e t .  (F o rts .)  Z. B g b . B e tr .  L . 15. A p ril. 
S. 153/8.* H y d ra u lis c h e  A p p a r a te  n a c h  T o m so n  z u r
selbsttä tigen  B e- u n d  E n t la d u n g  d e r  F ö rd e rsc h a le n . 
(Forts, f.)

F e n c e - g a t e s  f o r  w i n d i n g - s h a f t  c a g e s .  V o n  
Crofton. T ran s . E n g l. I . B d . 39. T . 1. S. 8 /1 1 .*  S ic h e r­
heitsg itte r u n d  - t iire n  v e rsc h ie d e n e r  A r t  fü r  F o rd e rk ö rb e .

E q u i p m e n t  f o r  t h e  s t u d y  o f  f l a m e - c a p s  a n d
fo r  m i s c e l l a n e o u s  e x p e r i m e n t s  o f  s a f e t y - l a  rn p s .  
Von T hom pson . T ra n s . E n g l. I .  B d . 38. T . 3. S. 5 2 4 /3 7 .*  
B eschreibung v o n  V o rr ic h tu n g e n  zu m  S tu d iu m  d e r  F la m m e n ­
kegel u nd  eines L a m p e n p rü fu n g s a p p a ra te s .

F i r e - d a m p  c a p s  a n d  t h e  d e t e c t i o n  o f  f i r e - d a m p  
in  m in e s  b y  m e a n s  o f  s a f e t y - l a m p s .  V o n  W h a lle y  
und Tw eedie. T ran s . E n g l. J .  B d . 38. T . 3. S. 5 0 9 /2 3 .*  
S tudien an  S c h la g w e tte rf la m m k e g e ln  u n d  V e rsu c h e  m it  
verschiedenen S ic h e rh e its la m  p e n .

T h e  C u n y n g h a  m e - C a d  m a n  g a s - d e t e c t i n g  d e v i c e .  
Von H ailw ood. T ra n s . E n g l. I . B d . 39. T . 1. S. 1 3 /6 .*  
B eschreibung e in e r G a s u n te rs u c h u n g s la m p e .

T h e  i g n i t i o n  o f  c o a l  d u s t  b y  s i n g l e  e l e c t r i c  
f la s h e s .  Ir . Coal Tic. R . 15. A p ril. S. 5 5 7 /6 0 .*  M itte i lu n g  
verschiedener V e rsu ch e  ü b e r  d ie  L e i tu n g s fä h ig k e it  v o n  
K ohlenstaub  fü r  d en  e le k tr is c h e n  S tro m  sow ie  ü b e r  d ie  
Zündung von  frei sc h w e b en d e m  K o h le n s ta u b  d u rc h  d e n  
elektrischen F u n k e n .

D a s  R e t t u n g s w e s e n  im  B e r g b a u .  V o n  R y b a .  
(Forts.) Z. B gb. B e tr .  L . 15. A p ril. S. 1 5 8 /6 2 .*  M a ß ­

reg e ln  z u m  E rs t ic k e n  v o n  G ru b e n b rä n d e n . A u fw ä ltig u n g s ­
a rb e ite n  in  f r isc h en  u n d  in  sc h le c h te n  W e tte rn .

W e t  c o n c e n t r a t i o n  a t M i d v a l e ,  U ta h .  V o n  P a lm e r .  
M in. M iner. A p ril. S. 5 1 7 /9 .*  A u fb e re i tu n g  v o n  E rz e n , 
d ie  B lei, Z ink , E isen , K u p fe r, G old u n d  S ilb e r e n th a l te n .

T h e  p o l l u t i o n  o f  s t r e a m s  b y  s p e n t  g a s - l i q u o r s  
f r o m  c o k e - o v e n s ;  a n d  t h e  m e t h o d s  a d o p t e d  f o r  
i t s  p r e v e n t i o n .  V on  W ilso n . T ra n s . E n g l. I . B d . 39. 
T l .  S. 71 /8 2 . D ie  v e rsc h ie d e n e n  V e rfa h re n  z u m  U n s c h ä d ­
l ic h m a c h e n  des G asw asse rs  v o n  N e b e n p ro d u k te n a n la g e n  
d e r  K o k e re ien .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
D e r  E i n f l u ß  d e s  K e s s e l s t e i n e s  a u f  W i r t s c h a f t ­

l i c h k e i t  u n d  B e t r i e b s i c h e r h e i t  v o n  H e i z v o r r i c h ­
t u n g e n .  V on  R e u tlin g e r . (F o rts .)  Z. D . In g . 16. A p ril. 
S. 6 3 8 /4 2 .*  W ä rm e ü b e r tra g u n g  d u rc h  B e rü h ru n g  u n d  
S tra h lu n g . S tra h lu n g s ü b e r t ra g u n g  n u r  a n  e in e m  T eil d e r  
K esse lh e iz fläch en  w irk sa m . W irk u n g  d e r  F o rc ie ru n g . 
Ö la b la g e ru n g e n . (S ch lu ß  f.)

D ie  M a s c h i n e n a n l a g e  a u f  m o d e r n e n  H ü t t e n ­
w e r k e n .  V o n  L a n g e r . S t. u . E . 20. A p ril. S. 6 5 4 /6 2 . 
A n  H a n d  e in e r e in g e h en d e n  v e rg le ic h e n d en  B e re c h n u n g  
k o m m t d e r  V e rfa sse r zu  d em  E rg e b n is , d a ß  v o m  g e ld lich e n  
u n d  w ä rm e te c h n isc h e n  S ta n d p u n k t  au s fü r  d ie  z e n tra le  
K ra f te rz e u g u n g  a u f  e in e m  m o d e rn e n  H ü t te n w e rk  d e r  
G a sm a sch in e  d e r  V o rz u g  v o r  d e r  D a m p f tu rb in e  zu  g e b en  is t.

D i e  D a m p f t u r b i n e n a n l a g e  a u f  G r u b e  G o u l e y  
d e s  E s c h w e i l e r  B e r g w e r k s v e r e i n s .  V o n  H a a s . Z. T u rb . 
W es. 10. A p ril. S. 151 /5 .*  B e sc h re ib u n g  d e r  G e sa m t­
an la g e . (F o rts , f.).

D e r  E i n f l u ß  d e r  R o h r l e i t u n g  a u f  d i e  R e g u l i e r u n g  
v o n  W a s s e r t u r b i n e n .  V o n  B ra u n . Z. T u rb . W es.
10. A p ril. S. 1 4 5 /8 .*  T h e o re tisc h e  B e tr a c h tu n g e n .  
(S c h lu ß  f.)

S y s t e m a t i s c h e  U n t e r s u c h u n g  u n d  B e r e c h n u n g  
d e r  B a n d b r e m s e n .  V o n  S ieb eck . Z. D . In g . 16. A p ril. 
S. 6 3 0 /5 .* J  E s  w ird  d e r  N ach w eis  g e fü h r t ,  d a ß  s ä m tlic h e  
m ö g lich en  B a n d b re m se n , e tw a  40, a u f  e in fa ch e  W eise  
n a c h  e in e r e in z ig en  F o rm e l b e re c h n e t  u n d  d ie  E rg e b n is se  
d u rc h  g e rad e  L in ie n  d a rg e s te ll t  w e rd en  k ö n n e n .

Ü b e r  d i e  Ä n d e r u n g  d e s  U n g l e i c h f ö r m i g k e i t s -  
g i a d e s  d e r  W a s s e r f ö r d e r u n g  d e r  K o l b e n p u m p ­
w e r k e  b e i  V e r m e h r u n g  d e r  P u m p e n z a h l  u n d  V e r ­
d o p p l u n g  d e r  W i r k u n g s  w e i s e .  V o n  M a y e r. F ö rd e r ­
te c h n . A p ril. S. 8 5 /9  * U n g le ic h fö rm ig k e itsg ra d  d e r  
W a sse rfö rd e ru n g  b e i e in e m  D rillin g sp u m p w e rk , fe rn e r  
bei V e rd o p p lu n g  der] P u m p e n z a h l  u n d  W irk u n g sw e ise . 
U n g le ic h fö rm ig k e itsg ra d  d e r  W a sse rfö rd e ru n g  be i e in em  
d o p p e lt  w irk e n d e n  Z w illin g sp u m p w e rk  so w ie  b e i V e r­
d o p p e lu n g  d e r  P u m p e n z a h l  e in es e in fa c h  o d e r  d o p p e lt  
w irk e n d e n  Z w illin g sp u m p w e rk s . D as  e in fa c h  w irk e n d e  
D rillin g sp u m p w e rk  h a t  d e n  g e r in g s te n  U n g le ic h fö rm ig ­
k e itsg ra d .

Elektrotechnik.
E l e c t r i c i t y  a t  t h e  S h a m r o c k  I  a n d  I I  c o l l i e r y ,  

H e r n e ,  W e s t p h a l i a ,  G e r m a n y .  I r .  C oal T r . R . 15. A p ril. 
S. 5 7 4 /6 .*

Ü b e r  d i e  d e u t s c h e n  u n d  W i e n e r  S i c h e r h e i t s ­
v o r s c h r i f t e n  f ü r  F r e i l e i t u n g e n .  V o n  K ö h le r . E l. u . 
M asch . 27. M ärz . S. 261 /7 .*  G ü i t ig k e i ts b e re ic lü d e r  b e id e n  
N o rm a lie n  fü r  F re i le i tu n g e n  so w ie  V e rg le ich  d e r  z u s ä tz ­
lic h e n  W in d b e la s tu n g  d e r  W ie n e r  m it  d e r  z u sä tz lic h e n  
S c h n e e b e la s tu n g  d e r  d e u ts c h e n  N o rm a lie n  u n d  V e rg le ich  
d e r  S p a n n u n g e n  b e i e in e r  T e m p e r a tu r  v o n  22 ,5° C.

D i e  e l e k t r i s c h e  Ü b e r l a n d z e n t r a l e  a m  E x z .  g r ä f l .  
S y l v a  - T a r o u c a  - N o s t i t z s c h e n  E l i s a b e t h  - S c h a c h t e
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i n  T ü r m i t z .  V o n  B u k o w sk i. (F c r is .)  Z. B g b . B e tr .  L.
15. A p ril. S. 1 4 7 /5 3  * D ie  E in r ic h tu n g  des M a sc h in e n ­
h a u se s . (F o r ts ,  f.).

N e u e r e  E i n r i c h t u n g e n  f ü r  d e n  P a r a l l e l b e t r i e b  
e l e k t r i s c h e r  M a s c h i n e n .  V o n  W olf. E l. u . M asch .
27. M ärz . S. 2 3 9 /4 6  * Ü b e rb lic k  ü b e r  d ie  L ö su n g e n , w elche 
d a s  P ro b le m  d e r  N e b e n e in a n d e rs c h a ltu n g  e le k tr is c h e r  
M a sc h in e n  b is h e r  g e fu n d e n  h a t .

D i e  s e l b s t t ä t i g e n  S p a n n u n g s r e g l e r  f ü r  G l e i c h ­
s t r o m -  u n d  f ü r  W e c h s e l s t r o m  - K r a f t w e r k e .  V on 
S c h m id t. Z. D . In g . 16. A p ril. S. 6 2 3 /3 0 .*  Z w eck  d e r  
s e lb s t tä t ig e n  S p a n n u n g sre g le r . B e sc h re ib u n g  d e r  A u s­
f ü h ru n g s a r te n  v e rsc h ie d e n e r  F irm e n . (F o rts , f.)

T h e  r e l a t i v e  m e r i t s  o f  d i r e c t -  a n d  t h r e e -  p h a s e  
a l t e r n a t i n g  c u r r e n t s  f o r  c o l l i e r y  w o r k .  (S ch lu ß .) 
I r .  C oal T r. R . 15. A p ril. S. 5 7 7 /8 . B e sp re c h u n g  e in z e ln e r 
S p ez ia lfä lle  d e r  V e rw e n d u n g  b e id e r  S tro m a r te n .

D i e  E i s e n v e r l u s t e  b e i  d r e h e n d e r  U m m a g n e t i ­
s i e r u n g .  V on  H e r rm a n n . E . T . Z. 14. A p ril. S. 3 6 3 /6 .*  
D u rc h  e in e  n e u e  U n te rsu c h u n g sw e ise  w e is t  d e r  V e rfasse r 
n a c h , d a ß  e in  w e se n tlic h e r  U n te rs c h ie d  zw isch en  l in e a re r  
u n d  ro t ie re n d e r  U m m a g n e tis ie ru n g  n ic h t  b e s te h t .

Z u g k r a f t v e r s u c h e  a n  E l e k t r o m a g n e t e n .  V on  
B e rn in g e r  u . E d le r . E l. u . M asch . 27. M ärz . S. 2 6 7 /7 0 .
3. A p ril. S. 2 8 6 /9 1 .*  B e s tim m u n g  d e r  Z u g k rä f te  (n ich t 
T ra g k rä f te )  v o n  E le k tro m a g n e te n  m it  v e rsc h ie d e n  lan g en  
S p u le n  b e i v e rsc h ie d e n e n  E rre g u n g e n  u n d  v e rä n d e r lic h e m  
L u f ts p a l t  zw isch en  P o lf lä c h e n  u n d  A n k e r.

T h e  e l e c t r i c  s t o r a g e  b a t t e r y  l o c o m o t i v e .  V o n  
M iller. E l. W o rld . 31. M ärz . S. 9 0 8 /1 2 . B e tr ie b se rfa h ru n g e n  
m it  A k k u m u la to r lo k o m o tiv e n  u n d  d ie  d a r a u s  zu  z ie h en d e n  
S ch lüsse . B e sc h re ib u n g  d e r  L o k o m o tiv e  u n d  d e r  M o to re n . 
G rö ß e  d e r  B a tte r ie .  L a d e v o rg a n g .

V e n t i l a t e u r  a c t i o n n ] e  p a r  u n  m o t e u r  ä  h a u t e  
t e n s i o n  ä  v i t e s s e  v a r i a b l e .  L 'in d .  el. 10. A p ril. S. 155 /6 .*  
B e sc h re ib u n g  eines e le k tr is c h  b e tr ie b e n e n  V e n tila to rs  d e r  
G e lse n k irc h e n e r  B e rg w erk s-A . G ., b e i w e lch em  d ie  G e ­
sc h w in d ig k e its re g u lie ru n g  d u rc h  e in  im  R o to rs tro m k re is  
des H a u p ta n t r ie b m o to r s  lieg en d es A g g re g a t e rfo lg t, b e ­
s te h e n d  a u s  e in e m  d re ip h a s ig e n  K o l le k to rm o to r  u n d  e in em  
a s y n c h ro n e n  G e n e ra to r . D ie  E in r ic h tu n g  g e s t a t t e t  e ine  
T o u re n ä n d e ru n g  v o n  363 a u f  286.

L e s  n o u v e a u x  a c c u m u l a t e u r s  E d i s o n .  V o n  H e n ry . 
L ’in d . e l. 10. A p ril. S. 150 /2 . * D e r  n e u e  E d is o n -A k k u ­
m u la to r  e n th ä l t  P la t t e n  a u s  E isen - u n d  N ic k e lo x y d  in  
k a u s t is c h e r  P o tta s c h e lö su n g . D a s  E le m e n t  w ie g t 8,6 kg , 
b e s i tz t  b e i 1,7 V  L ad e -  u n d  1,2 V  E n tla d e s p a n n u n g  eine 
K a p a z i tä t  v o n  323 W  /s t .  D ie  A k k u m u la to re n  v e r tr a g e n  
e in e  ro h e  B e h a n d lu n g  u n d  w e rd en  n a m e n t l ic h  fü r  A u to ­
m o b ilb e tr ie b  g e b ra u c h t.

N e u e s  V e r f a h r e n  z u m  R e g e l n  d e r  S e n k g e s c h  w in -  
d i g k e i t  v o n  L a s t e n .  V o n  B eck e r. F ö rd e r te c h n . A p ril. 
S. 9 7 /9 .*  B re m s v e rfa h re n  v o n  B e ck e r  m i t  e in em  e le k tris c h  
g e s te u e r te n , s e lb s t tä t ig e n  F lie h k ra f ts e n k b re m sre g le r  in  V e r­
b in d u n g  m i t  e in e r L ü ftu n g sb re m se .

Hütteu wesen,Chemische Technologie,Chem ie u.Physik.
C y a n i d a t i o n  o f  s i l v e r - g o l d  o r e s  a t  G u a n a j u a t o .  

V o n  R e id . M in. W ld . 9. A p ril. S. 7 6 1 /3 . D e r  C y a n id p ro z e ß  
be i d e n  S ilb e r-G o ld e rze n  in  G u a n a ju a to .

T h e  W a s h o e  r e d u c t i o n  w o r k s  i n  1909. M in. M iner. 
A p ril. S . 5 2 0 /3 .*  E rg e b n isse  v o n  V e rsu c h e n . B e tr ie b s ­
e in r ic h tu n g e n .

T h e  G r a n b y  s m e l t e r  e q u i p m e n t .  V o n  S a c k e tt-  
M in. M iner. A p ril. S. 5 2 4 /8 .*  E rz ta s c h e n . H o ch ö fen . 
B e g ic h tu n g sw a g e n . F lu g s ta u b b e h a n d lu n g .  B r ik e t t ie r a n la g e .

L e s  l i q u i d e s  d e  t r e m p e .  L a  p é n é t r a t i o n  d e  la  
t r e m p e  d a n s  l e s  a c i e r s .  V o n  G re n e t. B u ll. S t. E t. 
M ärz. S. 1 9 1 /2 1 6 .*  D ie  F lü s s ig k e ite n  z u r  H ä r tu n g  des 
S ta h ls . V e rsu c h e  m it  3 H ä r te f lü s s ig k e ite n  u n d  ih re  E r ­
g eb n isse .

Ü b e r  V e r w e n d u n g  v o n  T i t a n l e g i e r u n g e n  in  
d e r  S t a h l i n d u s t r i e .  V o n  V e n a to r .  S t. u. E.} 20. April. 
S. 6 5 0 /4 .*  D ie  H e rs te l lu n g  v o n  S ie m e n s -M a rtin -S ta h l 
m it  u n d  o h n e  T i ta n  im  O s n a b rü c k e r  S ta h lw e rk  zw ecks 
A n s te llu n g  v o n  v e rg le ic h e n d e n  V e rsu c h e n . E rg eb n isse  
d iese r  V e rsu ch e .

D ie  S p e z i a l l e g i e r u n g e n  v o n  K u p f e r ,  B r o n z e  
u n d  M e s s in g  m i t M a n g a n ,  S i l i z i u m ,  C h r o m ,  W o l f r a m  
u n d  V a n a d i u m .  V o n  E s c a rd .  (S ch lu ß ) Ö s t. Z. 16. A pril.
S. 2 1 5 /7 .*  K u p fe r- , C h ro m -, W o lf ra m -  u n d  V a n a d iu m ­
leg ie ru n g en .

D e r  V e r t i k a l o f e n  m i t  18 R e t o r t e n .  V o n  G eipert. 
J . G asbel. 16. A p ril. S. 3 4 1 /5 .*  E rg e b n is s e  v o n  V ersuchen , 
d ie  d e r  V e rfa sse r  ü b e r  d ie  W ir ts c h a f t l ic h k e it  des g e n a n n te n  
O fens a n g e s te ll t  h a t .

G e f ä h r d u n g  v o n  G a s -  u n d  W a s s e r l e i t u n g e n  
d u r c h  S t a r k s t r ö m e .  V o n  E ise le . J .  G asb e l. 9. April.
S. 3 2 4 /6 . E rd s c h lu ß  u n d  K u rz sc h lu ß  a ls  G e fah re n q u e llen  
a u f  d em  g e n a n n te n  G e b ie t. A n fü h ru n g  v o n  B eisp ielen . 
V o rs ic h tsm a ß re g e ln .

Gesetzgebung und Verwaltung.
G r u b e n i n s p e k t i o n  i n  E n g l a n d .  V o n  W alter. 

B e rg b . 14. A p ril. S. 17 2 /4 .

Verkehrs- und Verladewesen.
M e c h a n i s c h e  K o h l e n t r a n s p o r t - ,  L a g e r u n g s -  u n d  

U m s c h l a g s - E i n r i c h t u n g e n .  V o n  H e rm a n n s .  D ingl. J.
16. A p ril. S. 2 2 7 /3 0 . R a n g ie rs e ilfö rd e ra n la g e n . Schiebe­
b ü h n e n . S e lb s te n tla d e w a g e n . A u fz ü g e  u n d  K ipper.
(F o rts , f.)

E i n i g e s  ü b e r  d i e  F ö r d e r u n g  m i t t e l s  B e c h e r ­
w e r k e n .  V o n  H e rm a n n s .  F ö rd e r te c h n  A p ril. S. 89 92. 
U n te rs c h ie d  z w isch en  E le v a to r  u n d  C o n v e y o r . Spiral- 
c o n v e y o r  v o n  S c h e n ck . F e s te  u n d  f a h rb a r e  E le v a to re n . 
K o h le n fö rd e r-  u n d  -v e r la d e a n la g e  v o n  S to tz .  (F o rts , f.)

Personalien.
D em  e ta tm ä ß ig e n  P ro fe sso r  a n  d e r  B e rg a k a d e m ie  zu 

B e rlin , D r .  S c h e i b e ,  d e m  L a n d e sg e o lo g e n . P ro fe sso r Dr. 
S c h r o e d e r  in  B e rlin  so w ie  d e m  O b e rb e rg ra t  H u m p e r -  
d i n c k  in  H a lle  is t  d e r  C h a r a k te r  a ls  G e h e im e r B e rg ra t 
v e r lieh e n  w o rd en .

D e r  B e rg asse sso r W o l t e r s d o r f  (B ez. C la u s th a l)  ist zur 
F o r ts e tz u n g  se in e r  B e sc h ä f t ig u n g  bei d e r  S e k tio n  V I der 
K n a p p sc h a f tsb e ru fsg e n o s s e n s c h a f t  zu B e u th e n  a u f  w eitere 
2 J a h re  b e u r la u b t  w o rd e n .

D e m  B e rg asse sso r v o n  W a l d t h a u s e n ,  b ish e r  H ilfs­
a rb e i te r  im  B e rg re v ie r  W e s t-E sse n , i s t  d ie  n ach g e su c h te  
E n tla s s u n g  a u s  d e m  S ta a ts d ie n s te  v o m  1. J u n i  1910 ab 
e r te i l t  w o rd en .

D e r D ip lo m -B e rg in g e n ie u r  K i r c h h o f f  is t  a ls  Berg- 
v e rw a lte r  u n d  B e tr ie b s le i te r  bei d e r  B ra u n k o h le n -G e w e rk -  
s c h a ft  W ilh e lm sc h a c h t  in  G n a n d o r f  be i B o rn a  an g es te llt
w o rden .

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen großem Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 
auf den Seiten 56 und 57 des Anzeigenteils.


